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Japaniſches Ultimatum an Kanking venlnn en Pee-
Uebergabe geforderk, andernfalls 5turm auf die Hauptſtadt Tokio forderk Abkehr von Moskau

Kanking jeht von allen Seiten eingeſchloſſen Tſchiangkaiſchek bei den chineſiſchen Truppen

Schanghai, 10. Dezember. Der japaniſche
Oberkommandierende, General Matfui, hat
geſtern abend durch einen Flieger über Nanking

einen Brief abwerfen laſſen, in dem der
chineſiſche Stadtkommandant General Tan g-
ſchen ſchi aufgefordert wird, die Hauptſtadt
bis heute mittag freiwillig zu übergeben und
einen Bevollmächtigten zu Verhandlungen zu
entſenden. Kommt der chineſiſche Stadt
kommandant der Aufforderung nicht nach, wird
ohne Verzug das Signal zum Sturm auf die
Hauptſtadt gegeben werden. Wie die Agentur
Domei berichtet, wurde geſtern in Tokio in
einer Miniſterkonferenz die Uebereinſtimmung
der Anſichten dahingehend erzielt, daß die
militäriſchen Operationen in China
ch nach dem Fall von Nanking fort
geſeht werden ſollen, ſofern nicht die
Regierung von Nanking ihre bisherige
Haltung Japan gegenüber aufgebe und Ver
handlungen mit Japan wünſche.

Zwiſchen dem japaniſchen Außenminiſter
Hirota und dem britiſchen Botſchafter in Tokio
fanden geſtern längere Beſprechungen ſtatt,
über deren Jnhalt mancherlei Gerüchte
umlaufen: Japan verlange von China
nichts anderes als einen Verzicht auf die anti
japaniſche Aktivität und eine Abkehr von
Moskau um gemeinſam mit Japan den
Bolſchewismus im Fernen Oſten zu bekämpfen.

Nanking wurde von den japaniſchen
Truppen mittlerweile völlige tn geſchloſſen,
nachdem das 50 Meilen Yangtſee aufwärts
gelegene Wuhu und der nur einen Kilometer
entfernt liegende Flugplatz Tachachao in ihre
Hand fielen. Fluchtmöglichkeiten beſtehen auch
auf dem Yangtſe nicht mehr, nachdem es
mehreren japaniſchen Torpedobooten gelungen
iſt, nach faſt zwei Wochen langer Räumungs
arbeit bei der großen Sperre bei Kiangyin ſich
eine ſchmale Durchfahrt zu bahnen Und die
r dem Yangtſe aufwärts fortzuſetzen. Sie

eabſichtigen, Ranking auch von der Flußſeite
her völlig abzuriegeln, woran ſie nur noch
durch eine Notſperre in der Nähe von Chin
kiang gehindert werden.

Der Nankinger Stadtteil Pukau wurde be
reits beſetzt, während vor dem eigentlichen
Feſtungsgürtel ſchwere Geſchütze in Stellung
gebracht wurden. Der Sturmangriff auf die
Stadt, in die allerdings ſchon einige Stoß
trupps eingedrungen ſind, wurde, wie wir
oben meldeten, ſolange verzögert, weil die
japaniſche Heeresleitung den chineſiſchen Be
hörden Zeit zur Uebergabe laſſen wollte. Jn
der Stadt ſelbſt wurden in aller Eile inter
nationale Sicherheitszonen eingerichtet, die
bereits Hunderttauſende chineſiſcher Flücht
linge beherbergen.

Meldungen aus gewöhnlich gutunterrichteter
Quelle zufolge ſoll Marſchall Tſchiang
kaiſchek nunmehr das Gros der chineſiſchen
Armee und die Luftflotte im Gebiete Nant-
ſchang-CEhiukiang zuſammenziehen. 500 mili
täriſch ausgebildete Chineſinnen, die einem
Frauenbätaillon der Provinz Yunnan an

ehören, werden in ein oder zwei Tagen aus
unnanfu kommend, an der chineſiſchen Oſt

und Nordfront erwartet. Die Provinz Yunnan
liegt tief im Jnnern Chinas und grenzt
unmittelbar an Britiſch-Hinterindien

Gemeinſchaft und Perſönlichkeit
Dr. Dietrich über „Das Problem unserer Zeit“ auf einer Berliner Stuclenten-Kunclgebong

Berlin, 10. Dezember. Auf einer Kund-
gebung der deutſchen Studenten in der Neuen
Aula der Univerſität Verlin hielt Reichspreſſe
hef Reichsleiter Dr. Dietrich eine grundlegende
Rede über „Gemeinſchaft und Perſönlichkeit“.

Reichspreſſechef Dr. Dietrich ging in ſeiner
Rede davon aus, daß die totale nationalſozia
liſtiſche Revolution nicht nur den politiſchen
uſtand geändert, ſondern das ganze Volk, ſein

en ſeine Kultur und die geiſtige Antriebs
taft ſeines Handelns umgewandelt habe.
Die nationalſozialiſtiſche Revolution“, ſo
erklärte Dr. Dietrich, „iſt eine Revolution
i Denkens! Sie hat das individuagſtiſche Denken durch das gemeinſchaftsbewußte
enken erſetzt, das unſerem Leben ganz neue

a ndlagen und neue, ungeheure Aus
irkungsmöglichkeiten erſchließt. Was dieſe
ndämentale Tatſache, dieſe Achſendrehung oder
enntnis ſowohl geiſtesgeſchichtlich wie für
a raktiſche Geſtaltung unſeres Lebens be

Intet, beginnen wir erſt allmählich zu ahnen.
L den Notwendigkeiten des praktiſchen
ſens heraus iſt durch die nationalſozia

evolution ein weltanſchaulicher Durch
vollzogen worden, der einen Denkfehler

von Jahrhunderten torrigiert!“

n der Gemeinſchaft des Blutes,
in er Tdee der Raſſe die Grundlageer Denkens und Handelns erkannt zun iſt die große epochale Entdeckung des

onalſozialismus, die keine Vorläufer hat.
vedi on dieſer Grunderkenntnis des raſſiſch
ad gten gemeinſchaftsbewußten Denkens aus
ne ich uns die Begriffe des Lebens neu.

hen ne Syntheſe des Geiſtes und der Men
hate JFöffnet uns neue Ausblicke und frucht

Entwicklungen.
de men Sie ſo erklärte Dr. Dietrich
Vhene tlchiedenſten Gebiete unſeres heutigen
der und Sie werden überall das gleiche
n Der Begriff der Politik hatihn gemeinſchaftsbewußte nationalſozig
ne Denken einen gang neuen Sinn be
ſehen Der volks politiſche Staats
wie der hier erſtmals in der Geſchichte

rklicht worden iſt, hat ſtaunens

werte praktiſche Wirkungen erzielt: Jn
vier Jahren hat der Führer mit ihm ein
ganzes Volk von innen und außen her be
freit, eine beſiegte und unterdrückte Nation
wieder zur Weltgeltung emporgeführt. Das
nationalſozialiſtiſche Denken hat weiter einen
völligen Wandel der wirtſchaftlichen Begriffe
vollzogen. Es hat ein neues wirtſchaftliches
Denken hervorgebracht, das heute im Vier
jahresplan erſt in ſeinen erſten Aus
wirkungen hervortritt; es iſt berufen, zum
erſten Male in der Welt die wirtſchaftliche

Vernunft ohne Rückſicht auf wie immer ge
artete ſelbſtſüchtige Jntereſſen zum Siege zu
führen. Das nationalſozialiſtiſche Denken hat
auch dem Begriff des Sozialismus zum
erſten Male einen lebensvollen Jnhalt
gegeben.

Es hat uns weiter den Begriff wahrer
Kunſt wiedergeſchenkt und erſchloſſen; denn
es hat uns das Schönheitsideal der Gemein
ſchaft als den ſtrahlendſten Ausdruck der Seele
unſeres Volkes wieder vor Augen geſtellt.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Hitzung des Reichskabinelts
lefzte Beratung im Jahre 1937 Das neue Strafqesefzbuch

Berlin, 10. Dezember. Das Reichs
kabinett trat geſtern vormittag zu ſeiner letzten
Sitzung in dieſem Jahre zuſammen, um eine
Reihe von Geſetzesvorlagen zu beraten.

Zunächſt wurde der Entwurf eines Geſetzes
über die Verfaſſung und Verwaltung der
Hanſeſtadt Hamburg angenommen,
durch das nach Bildung der Einheitsgemeinde
Hamburg die Abgrenzung zwiſchen der ſtaat
lichen Verwaltung (bzw. dem Reich) und der
Gemeindeverwaltuüng vorgenommen wird.

Ein Geſetz zur Verlängerung der Vor
ſchriften über die Reichsfluchtſteuer
ſchließt einige Lücken auf dieſem Gebiete und
verlängert die Geltungsdauer des Geſetzes um
ein weiteres Jahr.

Ein Geſetz über die 31. Aenderung des Be
ſoldungsgeſetzes, durch das gewiſſe
Aenderungen bei der Abgrenzung zwiſchen
einigen Beſoldungsgruppen herbeigeführt
werden, trägt einigen im Laufe der Zeit
entſtandenen Bedürfniſſen verſchiedener Reichs
verwaltungen Rechnung.

Durch das Geſetz zur Aenderung des Geſetzes
über Spar und Girokaſſen, kommu

nale Kreditinſtitute und Giroverbände ſowie
Girozentralen vom 13. Dezember 1934 wird die
Geltungsdauer dieſes Geſetzes bis zum 31. De
zember 1939 verlängert.

Das Reichskabinett gab ſchließlich einem
Geſetz über die Gewährung von Ent
ſchädigungen bei der Einziehung oder dem
Uebergang von Vermögen ſeine Zuſtimmung,
durch das Entſchädigungen für ſolche Perſonen
feſtgeſetzt werden, die durch die Einziehung
ſtaatsfeindlichen Vermögens oder durch den
Uebergang von Vermögen der früheren Arbeit-
geber- oder Arbeitnehmerverbände auf die
Deutſche Arbeitsfront einen mittelbaren
Vermögensnachteil erlitten haben. Jnsbeſondere
handelt es ſich um Entſchädigungen von
Gläubigern dieſer aufgelöſten Ver-
bände. Die Entſchädigungen werden in
einem beſonderen Feſtſtellungsverfahren feſt
geſetzt.

Alsdann wandte ſich das Reichskabinett der
Weiterberatung des Entwurfes
eines deutſchen Strafgeſetzbuches
zu, die ſich bis in die Nachmittagsſtunden
hinzog.

D. Sch. Berlin, 10. Dezember.
Geiſt und „Geiſt“ iſt zweierlei. Wenn es

ſo wäre, wie eine in den vergangenen Jahren
oft fälſchlich als nationalſozialiſtiſch bezeichnete
philoſophiſche Richtung behauptet, wenn der
Geiſt ſchlechthin ein Feind des tätigen Lebens
wäre, dann hätte der Nationalſozialismus
wenig Grund, ſich mit geiſtigen Problemen zu
befaſſen. Es beſteht Anlaß, gerade in dieſen
Tagen auf die Enge und Fehlerhaftigkeit einer
ſolchen Anſchauung hinzuweiſen. Was wir
allerdings bekämpfen, iſt eine falſche, über
hebliche und volksfremde Denkart, die an die
Stelle des Geiſtes den Jntellekt geſetzt und
damit die Verbindung zu den Quellen des
menſchlichen Seins durchſchnitten hat. Wir
denken jedoch nicht daran, uns ins Schlepptau
einer noch ſo verführeriſch klingenden Lehre
nehmen zu laſſen, die einen Gegenſatz zwiſchen
Geiſt und Leben zu konſtruieren ſich bemüht.
Und wer noch immer von der angeblichen Geiſt
feindlichkeit des Nationalſozialismus munkelt,
der ſollte mit Andacht die Rede leſen, die
Reichsleiter Dr. Otto Dietrich
geſtern abend in der Berliner Aula vor einer
Zuhörerſchaft hielt, die in ihrer Zuſammen
ſetzung ſchon ein ſprechender Beweis war für
die engen Beziehungen, die im neuen Deutſch
land zwiſchen dem polktiſchen und kulturellen
Leben beſtehen.

Kann es im autoritären Staate Perſön-
lichkeiten geben? Perſönlichkeiten im
Sinne des oft und gern zitierten Goethewortes,
wonach Perſönlichkeit zu ſein das höchſte Glück
der Erdenkinder bedeutet? Dr. Dietrich hatte
Mut genug, dieſe Frage in den Mittelpunkt
ſeiner philoſophiſch wohl fundierten und ge
dankenreichen Rede zu ſtellen und ſie freudig
zu bejahen. Als ein moderner Diogenes ſtellte
er darüber hinaus feſt er möge den hinken
den Vergleich verzeihen daß heute bei uns
die Perſönlichkeit geradezu mit der Laterne
geſucht wird. Daß unſer Begriff von der
Perſönlichkeit ſich allerdings weſentlich von
dem unſerer liberaliſtiſchen Kritiker unter
ſcheidet, wurde nicht verſchwiegen. Gewiß,
ohne Freiheit kann es keine Perſönlichkeit
geben. Wer jedoch Freiheit ſagt, aber Bin
dungsloſigkeit meint, der iſt weit entfernt
davon, eine Perſönlichkeit zu werden. Perſön
lichkeit wächſt nur in der Gemeinſchaft und
aus der Gemeinſchaft; die Freiheit, die ihr
Nährboden iſt, muß eine Freiheit zu etwas,
nicht eine Freiheit von etwas ſein.

Und dieſe Auffaſſung von der Perſönlichkeit
iſt es auch, von der der Führer ſagte, daß ſich
auf ihr und nicht auf dem Gedanken der
Majorität die nationalſozialiſtiſche Welt
anſchauung aufbaue.

Daß eine ſolche Perſönlichkeit nicht nur
Können, ſondern auch Charakter beſitzen
muß, ſollte eine Selbſtverſtändlichkeit ſein.
Trotzdem hat es ſeinen Grund, wenn heute
auch auf dieſe Vorausſetzung ausdrücklich hin
gewieſen werden muß. Mit verdächtiger Ge

21619 Orksgruppen
feiern Volksweihnachten

Kß. Berlin, 10. Dezember. Wie es be
reits im Dritten Reich zur Tradition geworden,
feiern auch in dieſem Jahre die Ortsgruppen
der Partei gemeinſam mit dem WHW. das
ſogenannte Volksweihnachten.

Jn 21619 Ortsgruppen werden die Vor
bereitungen für dieſes große Gemeinſchafts
weihnachten getroffen, in deſſen Mittelpunkt
am 23. Dezember eine Rede des Reichs
miniſters Dr. Goebbels ſtehen wird, die er
auf der Weihnachtsfeier im Saalbau Friedrichs
hain in Berlin hält und die von allen deut
ſchen Sendern übertragen wird. Von dieſer
Weihnachtsfeier werden über eine Million
Kinder betroffen.



ſchäftigkeikt haben manche Zeitgenoſſen im
Laufe der letzten Monate Miniſterworte aus
ihrem Zuſammenhange geriſſen und ſo getan,
als ſpiele der Charakter gegenüber dem
Können nur die zweite Rolle. Daß davon
nicht die Rede ſein kann, verſteht ſich von
ſelbſt. Würde ſich eine ſolche Anſchauung durch
ſetzen, ſo erhielten jene „perſönlichkeitsfeind
lichen Neidkomplexe“ Oberwaſſer, vor denen
Dr. Dietrich gleichfalls warnte.

Eine „neue Syntheſe des Geiſtes
und der Menſchen“, eine „kopernikaniſche Wendung des Geiſtes“ Dr.
Dietrich übertreibt nicht, wenn er das neue
Weltbild mit ſolchen hohen Ehrentiteln be
denkt. Und daß er, dem gewiſſe Kreiſe einen
mittelalterlichen Univerſalismus an uhängen
wagten, eine ſo klare und überzeugende philo
ſophiſche Deutung dieſes Weltbildes ver
mittelte, dafür können wir ihm nicht dankbar
genug ſein.

Die geiſtigen Auswirkungen dieſer bedeut
ſamen Rede, die beherzt die brennendſten
geiſtigen Probleme unſerer Zeit aufgriff und
vor einem aus vielen führenden Perſönlich
keiten des politiſchen und kulturellen Lebens
beſtehenden Zuhörerkreiſe behandelte, ſind noch
nicht abzuſehen. Etnes ſteht ſchon heute feſt:
Wer künftig wiſſen will, wie der National-
ſozialismus über die Begriffe Gemeinſchaft,
Perſönlichkeit und Freiheit denkt, wird an der
jüngſten Rede des Reichspreſſechefs nicht vor
beigehen können.

Faſchiſtiſcher Großrak tagt
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 10. Dezember. Der Faſchiſt iſche
Groß rat, der verfaſſungsmäßig bei großen
außenpolitiſchen Entſcheidungen gehört werden
muß, iſt wie amtlich mitgeteilt wird auf
Sonnabend 22 Uhr in den Palazzo Venezia
einberufen wurden. Entgegen den
ſonſtigen Eepflogenheiten werden die Beſchlüſſe
dieſer iſees unmittelbar darauf vom Balkon
des Palaſtes aus bekanntgegeben.

Demnach iſt alſo eine große Kunde
gebung geplant, ſo daß man allgemein wich
tige Beſchlüſſe für die italieniſche Außenpolitik
erwartet. Es wird angenommen, daß Muſſo
lini in der Sitzung des Faſchiſtiſchen Groß
rates u. a. die Beziehungen Italiens zum
Völkerbund behandeln wird.

Delbos nach Ankarg eingeladen

Eigener Bericht
Paris, 10. Dezember. Die türkiſche Re

ein hat den franzöſiſchen Außenminiſter
elbos zu einem Beſuch in Ankara eingeladen,

dem er wahrſcheinlich im Januar oder Februar
Folge leiſten wird. Jn unterrichteten Kreiſen
verlautet hierzu, daß die türkiſche Regierung
mit ihm in erſter Linie das wiederum in ein
ernſtes Stadium gerückte SandſchäkProblem
zu beſprechen wünſcht. „Echo de Paris“ erklärt,
daß im Laufe dieſer Kejſe Delhos. gleichzeitig
in Athen einen Beſuch abſtatten würde.

Delbos hat in Bukareſt ſeine erſten poli
tiſchen n kregungen abgehalten, die vor
bereitenden Charakter hatten und bei denen
einzelne Punkte umriſſen worden ſind.

Nichteinmiſchungsgusſchuß

verkagt ſich guf Dienskag
London, 10. Dezember. Die Sitzung des

Hauptunterausſchuſſes des Vorſitzenden des
Nichteinmiſchungsagusſchuſſes am Donnerstag
wurde nach etwa zweiſtündiger Beratung be
endet, nachdem man die von den Sachver
ſtändigen in den Unterausſchüſſen ausgear
beiteten Vorſchläge über die Zurückziehung
der ausländiſchen Freiwilligen in Spanien
erörtert hatte.

Die nächſte Sitzung iſt für Dienstag
16 Uhr einberufen worden. Jn der Zwiſchen
zeit werden die techniſchen Unterausſchüſſe ihre
Arbeiten fortſetzen.

Emigrank als dreifacher Mörder
Paris, 10. Dezember. Jn dem Pariſer

Vorort Saint Cloud wurde ein Grundſtücks
makler kürzlich ermordet und beraubt auf
gefunden. Der Verdacht richtete ſich auf einen
aus Deutſchland gekommenen Emigranten. Der
Verdächtige wurde in einem Landhaus nicht
weit von der Mordſtätte geſtellt und nach
einem erbitterten Handgemenge feſtgenommen.

Jm Verhör gab der Verhaftete an, der 1908
in Frankfurt am Main geborene Eugen
Wiedmann zu ſein. Er ſei aus Deutſch
land geflohen, um der Militärdienſt-
pflicht zu ent gehen. Was den Mord an
dem Grundſtücksmakler anbetrifft, zögerte zu
nächſt Wiedmann mit der Ausſage, um dann
ein Geſtändnis zu machen. Er hat dann im
Laufe des Verhörs auf der Polizei zwei andere
bisher ungeklärt gebliebene Morde ein
geſtanden. Er gab zu, eine im Juli d. J. in
Paris verſchwundene amerikaniſche
Tänzerin Jean de Koven ermordet zu
haben. Nach längerem Kreuzverhör geſtand er
weiter ein, im September einen Auto-
droſchkenfahrer bei Orleans umgebracht
zu haben, um ſich auf dieſe Weiſe Geld zu ver
ſchaffen.

Der Waſhingtoner Berichterſtatter des
„New York Herald“ rn im Zuſammenhang
mit dem Rücktritt des amerikaniſchen Bot
ſchafters in London, der aus geſundheitlichen
Gründen nicht mehr auf ſeinen Poſten zurück
kehren wird, ein umfangreiches Revire
ment im auswärtigen Dienſt der
Vereinigten Staaten ankündigen zu
können.

(Fortſetzung von Seite 1.)

Dr. Dietrich wandte ſich nach dieſer Klar
ſtellung der Grundbegriffe der Kernfrage
ſeines Themas, dem Verhältnis von
Gemeinſchaft und Perſönlich-keit zu.

„Die Frage: Wie iſt perſönlicheFrei-
heit in der gemeinſchaftlichen Gebundenheit,
wie iſt Perſönlichkeit innerhalb der Gemein
ſchaft möglich?, iſt eine der aktuellſten und
kritiſchſten Fragen, die dem Nationalſozialis
mus überhaupt geſtellt werden können. Sie iſt
von jeher das ſtärkſte Argument geweſen, das
der Jndividualismus gegen jeden Kollektivis
müs in Feld geführt hat. Alle Argumente der
liberaliſtiſchen Geiſteswelt, alle ernſthafte
Kritik und alle ernſthaften Einwände gegen
den Nationalſozialismus konzentrierten ſich in
der Kardinalfrage: „Wie iſt Perſoönlichkeit,
wie iſt perſönliche Freiheit innerhalb gemein
ſchaftlicher Gebundenheit möglich

Theoretiſch, grundſätzlich geſehen, heiße das
Problem: Wie läßt ſich das Prinzip ſozialer
Gebundenheit mit dem perſoneller Freiheit in
einem geſchloſſenen Denkſyſtem vereinigen
Praktiſch, auf unſer heutiges Leben bezögen,
und in unſere heutige Zeit übertragen, laute
die Frage: wie kann Perſönlichkeit, die nur
unter der Sonne der Freiheit wächſt, in einem
Lande gedeihen, in dem Gemeinſchaft durch die
Autorität eines Willens. bedingungslos
herrſcht

„Dieſe Frage“ erklärte Dr. Dietrich
„iſt in der Tat das Problem unſerer
Ze iſt. And es iſt für mich und wohl für alle,
denen Erkenntnis und Klarheit über den Sinn
des Daſeins Lebensnotwendigkeit ſind, ein be
glückendes Gefühl, daß die nationalſozialiſtiſche
Weltanſchauung nicht nur eine Antwort zu
geben vermag, ſondern auch unſerem Erkennen

Perſönlichkeit
Perſönlichkeit und Freiheit“

nd von jeher die tragenden Grundbegriffe,
die Säulen des individualiſtiſchen Denkens ge
weſen. Sie ſind auch heute noch die Kron
zeugen, die der Liberalismus uns immer
wieder als Beweis für die Richtigkeit ſeines
Denkens präſentiert. Sprechen wir zunächſt
von der Perſönlichkeit Es iſt nicht wahr, daß
Perſönlichkeit ein individualiſtiſcher Begrif
iſt! Es iſt nicht wahr, daß die Perſönlichkeit
in der Jndividualität ihren Lebens und
Wirkungsbereich hat! Perſönlichkeit iſt kein
Jndividualbegriff, ſondern ihrem ganzen Weſen
nach ein Gemeinſchaftsbegriff. Und
zwar ein gerade für die Gemeinſchaft typiſcher
Begriff, denn Perſönlichkeit kann nur auf dem
Boden der Gemeinſchaft wachſen. Die Ge
mee im.ſchaft iſt es, und nur ſie iſt es, die
den Titel Perſönlichkeit verleiht.

Dr. Dietrich wandte ſich dann der zweiten
Säule des individualiſtiſchen Denkens, dem
Problem der Freiheit, zu, um den indi
vidualiſtiſchen Freiheitsbegriff, der nach wie
vor die Köpfe verwirrt und die Hirne ver
nebelt, auch erkenntnistheoretiſch an. die
Wurzel zu gehen. Dem Argument des Jndi
vidualismus, Freiheit ſei die Erſtgeburt der

eine reſtloſe und unangreifbare Löſung dieſes
Schlüſſelproblems bietet.

Das Problem von „Bindung und Frei
heit“, „Gemeinſchaft und Perſönlichkeit er
faßt den grundlegenden Zuſammenhang allen
ſozialen Lebens überhaupt.

Die Philoſophen aller Zeiten, von Plato
bis zur Moderne haben um dieſes Problem
gerungen, und die Mächtigen dieſer Erde, die

eherrſcher der Völker, haben ſich an ſeiner
Löſung vergeblich verſucht, an jener echten
Löſung, die das Glück ihrer Völker durch eine
organiſche, volks verbundene Herr
ſchaftsform begründet und deren Be
ſtand in ſich ſelber gewährleiſtet.

Richt ohne Grund habe ich Jhnen eingangs
von jener Achſen drehung der Erkennt-
nis geſprochen, die die nationalſozialiſtiſche
Revolution vollzogen hat. Es iſt eine ſo
radikale und entſchiedene Wendung unſeres
Denkens, daß viele, die ſich dieſem Denken
nicht ſchon vorher innerlich verwandt fühlten,
ihm nur langſam und allmählich zu folgen
vermögen. Unſere Jugend wird nichts an
deres als dieſes Denken beſitzen, weil ſie es
ſchon mit der Muttermilch in ſich aufnimmt.
Wir Heutigen aber ſind die Aebergangs
genera tion Das iſt ein entſcheidender
Punkt im Zuſammenhang meiner Aus
führungen.

Alle Schwierigkeiten, alle Verſtändnisloſig
keit, alle Problematik, alles Aneinander
vorbeireden der heutigen Zeit kommt nur da
her, daß wir noch zu nahe am Schnittpunkt
zweier grundverſchiedener Denkſyſteme liegen.Das individualiſtiſche Denken war der geiſtige

Konſtrüktionsfehler eines ganzen Zeiktalters.
Wir haben dieſe Zeit überwunden und müſſen
nun auch ihr Denken überwinden. Denn mit
dem alten Denken können wir die neue Zeit
nicht verſtehen. Das iſt das Entſcheidende!

und Freiheit
menſchlichen Rechte, ſtellte er das Wort des
griechiſchen Weiſen Ariſtoteles entgegen:
„Das Volk iſt eher der Natur nahe als der
einzelne.“ Ein Freiheitsbegriff, der nicht aus
der Gemeinſchaft abgeleitet wird, ſei a priori
falſch und für r Erkenntnis auf dem
Gebiet des menſchlichen Zuſammenlebens un
brauchbar. Jmanuel Kant, fuhr Dr.
Dietrich fort, gab dem Freiheitsproblem einſt
höchſte moxaliſche Deutung, indem er uns Frei
heit und Gebundenheit in Harmonie mitein
ander begreifen lehrte.

Jn Freiheit handelt, wer ſeinem Weſen ge
mäß handelt! Das Weſen der Menſchen aber
liegt in ihrer Art begründet, in eihrem volk
lichen Charakter in ihrer Raſſebedingte
heit, in ihrer Raſſenſeele, wie es Roſene
ber g ausdrückt. Sie handeln-frei und fühlen
ſich frei in ihrem Handeln, wenn dieſem,
ihrem raſſiſch bedingten Weſen gemäß handeln.Darum ſagt Roſenberg: Freiheit heißt Art

gebundenheit.“ Das heißt: Der Menſch handelt
dann in Wahrheit frei, wenn er dem Weſen
der Gemeinſchaft gemäß handelt, der er durch
die Bande des Blutes angehört. Die Stimme
des Blutes iſt hier der Quellpunkt der Frei
heit. Wer ihrem Rufe folgt empfindet ſein
Handeln als frei, wer ihren Ruf mißachtet.

„Wahlkandidaten als Opfer Stalins
Dje beceufendsten Wirtschoft/er und Militärs in Ungnace

Moskau, 10. Dezember. Der Präſident
der Staatsplankommiſſton Valerij Meſhlauk,
der zugleich ſtellvertretender Vorſitzender des
Volkskommiſſarenrates der Sowjetunion iſt,
ſcheint nunmehr auch in Ungnade gefallen zu
ſein. Meſhlauk wurde (laut Prawda vom
16. November) als Kandidat im Wahlbezirk
Ufa regiſtriert. Jnzwiſchen erfährt man jedoch
aus der Moskauer Preſſe, daß im gleichen
Wahlbezirk ein anderer Kandidat nachträglich
aufgeſtellt worden iſt. Die Kandidatur
Meſhlauks muß alſo zurückgezogen ſein. Jm
übrigen laufen ſeit einigen Tagen ſchon
Gerüchte in Moskau um, die Meſhlauk unter
den Verhafteten nennen.

Von allen Sowjetbehörden iſt die Plan
kommiſſion wohl am gründlichſten von
„Staatsfeinden“ geſäubert worden, ein Vor
gehen, das in engſtem r r r mit dem
Rückgang der Produktion und der allgemeinen
Wirtſchaftskataſtrophe ſtehen dürfte. Meſhlauk
war während mehrerer Jahre Präſident der
Staatsplankommiſſion geweſen. Er wurde nach
dem Tode Ordſchonikidſes im Februar d
zum Volkskommiſſar für Schwerinduſtrie und
kurz darauf zum Volkskommiſſar für Maſchinen
induſtrie ernannt. Schließlich, erſt vor wenigen
Wochen, hatte er wieder das Präſidium der
Plankommiſſion übernommen. Er galt als
einer der tüchtigſten bolſchewiſtiſchen Wirt
ſchafts- und Planſpezialiſten.

Das Schickſal des Chefs der ſowjetruſſiſchen
Luftſtreitkräfte und ſtellvertretenden Kriegs
kommiſſars Alksnis ſcheint ſich gleichfalls
erfüllt zu haben. Alksnis iſt ähnlich wie
Meſhlauk als Kandidat für die bevorſtehenden
„Wahlen“ geſtrichen worden. Seine Kandi
datur im Wahlbezirk Mohilow iſt bereits
einem anderen übertragen worden.

Mit Alksnis, der im Range eines Armee
kommandanten ſtand, verſchwindet der be
deutendſte Organiſator der ſowjetruſſiſchen
Luftwaffe und im Laufe weniger Monate der

vierte ſtellvertretende Kriegskommiſſar der
Sowjetunion.

Aus Minſk wird ferner gemeldet, daß auch
der Name des Chefs der Panzer- und Tank
truppen der Roten Armee, Bokis, deſſen
Kandidatur in Minſk aufgeſtellt worden war,
von den Wahlliſten geſtrichen wurde. Demnach
ſcheint auch ſeine Verhaftung feſtzuſtehen.

w

Der amerikaniſche Schriftſteller Donald
Robinſon und ſeine Frau, die am
6. November in Moskau eintrafen, ſind auf
myſteriöſe Weiſe aus dem „National Hotel“
verſchwunden. Die amerikaniſche Bot
ſchaft hat, wie verlautet, die Nachforſchungen

nach dem Verbleib des Ehepaares auf
genommen, bisher jedoch ohne Erfolg. Die
Angeſtellten des Hotels verweigerten jede Aus
e über den gegenwärtigen Aufenthalt der

eiden.

Neun Tierärzte hingerichtet
SowjetRezepte gegen Maul und Klauenſeuche

Kabelbericht unseres Korrespondenten

London, 10. Dezember. Jn Sowjet
rußland hat man, wie engliſche Blätter be
richten, eine beſondere Methode erfunden, gegen
die Maul und Klauenſeuche vorzugehen Jn
Jrkutſk (Oſtſibirien) wurden neun Tier
ärzte hingerichtet, weil ſie die Ausbreitung der Maul und Klauenſeuche ver
ſchuldet haben ſollen. 108 000 Stück Rindvieh
ſeien ihrer Sabotage zum Opfer gefallen.

Die Nachricht von der Hinrichtung dieſer
Aerzte mutet faſt wie eine Erzählung aus dem
Mittelalter an, als noch die Seuchen unter Tier
und Menſch durch die „dunklen Machenſchaften“
von Hexenmeiſtern hervorgebracht wurden
denen man heute allerdings andere Namen
gegeben hat.

keiner Zeit der deutſchen Geſchichte waren ſie

empfindet Feiheit als, Zwang, von dbefreien 3 a dem er ſich
Wir haben geſehen, wie ſich g tbieten die Verwirrung der e d

und Harmonie löſt, wenn wir die indieinet
liſtiſche Erkenntnisebene verlaſſen na
zur Höhe gemeinſchaftsbewußten, raſſebewuhten
Denkens erheben. Dieſe, ich möchte x en
kopernikaniſche Wendung des ete
müſſen wir in uns vollziehen v

Die Frucht des Liberalismus twargiſtiſhe Sogtaltsnus, e
Rußland zur Blutherrſchaft gelangte und ver
hier aus die bolſchewiſtiſche Revolution et
ganzen Welt entfachen möchte. Jhnen kritt
gegenüber der faſchiſtiſche Gedanke Jtal ten
und der aus der deutſchen Revolution geboren
Nationalſozialismus, deſſen ſchöpfet
riſcher Jdeengehalt und deſſen geiſtige Skoh
kraft berufen ſind, ein neues geſtalkendes
Prinzip des Lebens zum Durchbruch zu

bringen. eDie neve ldee menschlicher Gemeinschett

Am Anfang dieſer Revolution des Denken
ſtand die Tat. Geboren aus der ſchöpferiſcheß
Einheit von Erkenntnis und Wille Der
Genius des Führers ſchenkte dem deutſchen
Volke eine wunderbare neue Jdee menſchlichen
Zuſammenlebens. Zugleich mit ihr aber ſchu
er Auch die genial durchdachte Organiſation
zu ihrer Verwirklichung: Die Nationgal;
ſozialiſtiſche Partei. Mit ihr hat er
Kräfte aus dem Boden geſtampft, die mit
einem bisher unvorſtellbaren Maße von
Energie die gewaltigſten Aufgaben meiſtern
die ſich jeweils eine Nation geſtellt hat.

Perſönlichkeit und Gemeinſchaft innerhald
der national ſozialiſtiſchen Bewegung grundſätzlich in Widerſpruch zu ſehen, i ein
Treppenwitz der Geſchichte. Wie hätte der
Führer für uns die Jnkarnation der Petſönlichteit die nationalſozialiſtiſche v
wegung als tiefſten Ausdruck ſeines Wollens
ſchaffen können, wenn ſie perſönlichkeitsfeindlich
wäre? Was dem Führer die Perſönlichkeit
bedeutet, erkennen wir dann wenn Sie ſich
vergegenwärtigen, daß der Nationalſozialismüs
letzten Endes ja nichts anderes iſt als ein
genial durchdachtes Syſtem der Per
ſönlichkeitsauslefe. s

„Die beſte Staatsauffaſſung und Staats
form iſt diejenige“ ſo ſagt der Führer
„die mit natürlicher Sicherheit die beſten
Köpfe der Volksgemeinſchaft u führende
Bedeutung und zu leitendem Einflu

Dieſe Staatsform, die die Führung
Volkes mit dem Leben der Nation organiſch
und unlösbar verbindet, hat der Führer dem
deutſchen Volke gegeben. Kennt die Geſchichte
einen großartigeren und gewaltigeren Verſuch,
Schickſal und Leben eines Volkes zu meiſter

als dieſen rDet Nationalſozialismus hat alſo die Tee
der Perſönlichkeit aus der Gemeinſchaft ent
wickelt und zur Grundlage des Staates 9e
macht, er hat durch das Führerprinzip der
Perſönlichkeit Autorität nach unten und Ver
antwortung nach oben gegeben.

Der wahre Soziclismus
Jn dieſer großartigen organiſchen Ent

wicklungsidee der Perſönlichkeit aus der Ge
meinſchaft liegt auch die Löſung des
ſozigken Problems eingeſchloſſen. Die
Menſchen ſind von Natur nicht gleich ſondern
ungleich. Nicht die Harmonie der Jntexeſſen
unker gleichen, ſondern unter ungleichen herzu
ſtellen, das iſt das Problem!

Der Iatiqnalſegialismue hat nicht den
Sozialismus der Richtskönner, ſondern den
Sozialismus der Leiſtung ptokla-
miert. Dieſer Sozialismus, der jeden Volks
genoſſen, woher er auch kommen mag, und was
er auch ſei, die gleiche Chance zum Emporſtieg
gibt, iſt die ſinnvollſte und höchſte Form de
ſozialiſtiſchen Lebens überhaupt, weil aus ihm
die Nation immer wieder die Kräfte zu neuer
Blüte entwickeln kann. Die Schöpfung de
klaſſenloſen Staates, in dem das Hleihe
Leiſtungsprinzip für alle gilt, hat zum erſten
Male dem Wort Sozialismus einen praktiſchen
lebensſtarken Jnhalt und damit der ſozia
liſtiſchen Sehnſucht von Jahrhunderten Er
füllung gegeben. Der Nationalſozialismu
will das Perſönlichkeitsbewußtſein in allen
ſeinen Volksgenoſſen wecken. SDieſes gemeinſchaftsbewußte Denken iſt der
Schritt uber die Schwelle eines ein
Zeitalters, den wir tun! Deauf eine neue Stufe menſchlicher Erkenntn

Die Aufgaben des Geiſtes, die unſerer
Generation und unſerer ſtudentiſchen
daraus erwachſen, ſind ungeheuer. Wo

ingrößer und gewaltiger als heute Eeueſchaftsbewußtes Denken und nationaiſorie
liſtiſches Handeln aber brechen die Aſien
zu einer neuen Epoche des ſozialen Aufſt 3
zu neuer Blüte und Entfaltung der abend
ländiſchen Kultur! Es iſt mehr al
Renaiſſance, iſt nicht die Wiederkehr Welt
alte, ſondern die Brücke in eine neues

w

5 gedankDie in Sprache und Form, in der gelichen Tiefe und der et
Beweisführung gleichermaßen hervorragehn
Ausführungen Dr. Dietrichs würde zu nuneinzigartigen Erlebnis. Mit großer en
verfolgten die Zuhörer, die den grobeintet
der Univerſität bis in den lehten hen
füllten, den klaren logiſchen Aufbau Hilteſich Gedanke um Gedanke zum geiſtige nehmen

formte; mit ſtürmiſcher Be eiſterung die
ſie die zwingenden Schlußfo gern ſerlicen
den Blick in das Reich der großen ſchöp
nationalſozialiſtiſchen Jdee freigaben.
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Berlin, 10. Dezember.
wieder ſteht die deutſche Wehrmacht und

damit auch die Kriegsmarine am Ausgang
nes Jahres, das wie die vorhergegangenen
e Jahre das Zeichen des Wiederaufbaues
e Hie wichtigſten Ergebniſſe und
creigniſſe dieſes Jahres laſſen ſich in wenigen

nen Stichworten zuſammenfaſſen: weiterer
Jusba u der Flotte nach Maßgabe der
geſtimmungen des deutſchengliſchen Flotten
chtommens, An gleichung der bisherigen
otganiſation an die hierdurch gebotenen
ſotwendigkeiten, Verſtärküng der
inneren Verbundenheit zwiſchen
gtiegsmarine und Volk und endlich die
rätigkeit der Flotte im Auslande
u Hebung des deutſchen Anſehens und des
Herſtandniſſes des Auslandes für die deutſchen
Jerhältniſſe, und nicht zuletzt zum Schutze und
zut Wahrung der Rechte des Deutſchtums in
Ueberſee.

hie neven Schiffe
Her Ausbau der Kriegsmarine in organiſa

tariſcher Hinſicht zeitigte bei der Flotte den
ginzutritt einer Anzahl neuer Schiffe, bei den
Kandmarineteilen die Bildung bzw. Aufſtellung
er Reihe neuer Formationen und Dienſt
ſtellen. So wurden im Laufe des Berichts
jahres ſieben Zerſtörer, zwei Geleitboöte ſowie
det ABootstender „Weichfel“ in Dienſt geſtellt;
weiter wurden neu gebildet die 1. und 2. Zer
törerdi viſion und durch Teilung der
etſten UFlottille „Weddigen“ die dritte
Unterſeebootsflottille, der der Führer in Er
innerung an den bekannten UBootskomman
danten. des Weltkrieges den Namen
„A-Bootsflottille Lohs“ verlieh.

Jm Rahmen der Durchführung des Bau
progtammes der Kriegsmarine liefen im
Februar bzw. Juni die beiden Schweren
Kreuzer „Admiral Hipper“ und
„Blüche r“, im Oktober das dritte Segel-
ſchülſchiff „Leo Schlageter“ vom Stapel,
daneben im Laufe des Jahres eine Reihe
weiterer Kleinkampfſchiffe und Spezialſchiffe.
Veim ESperrfchülverband endlich wurde eine
Gruppe Hilfsminenſuchboote (ehemalige Fiſch
damnpfer) gebildet. Aufgelöſt wurde im Juni
die bisherige 3. Torpedobootsflottille und im
November die 2. Torpedobootsflottille.

Zu den Landmarineteilen traten u. a. die
V. Schiffsſtammabteilung der Oſtfee in Saß
niß die IV. Schiffsſtammabteilung der Nord

in Wilhelmshaven. Neu aufgeſtellt wurden
das Erprobungskommando für Krieggsſchiff
nelbauten, das der TorpedoJnſpektion unter
ſtelke TorpedoErprobungskommando und der
Sperrſchulverband in Kiel. Das Nach
richten weſen der Kriegsmarine wurde der
neugebildeten MarinenachrichtenJnſpektion in
Kiel unterſtellt. Die bisherige Küſten
artillerieſchule wurde in Marineflugzeug
abwehr- und Küſtenartillerieſchule, das
Schiffsſtammregiment der Oſtſee in 1. Schiffs
ſtammregiment umbenannt. Die Feſtungs
kommandantur Borkum wurde aufgelöſt und
gleichzeitig wurden neue Bezeichnungen für die
Kommandanturen des Oſtſee- und Nordſee
bereiches eingeführt.

Jäfigheit im Ausland

Die Auslandstätigkeit der Flotte
war in erſter Linie gekennzeichnet durch ihre
Wirkſamkeit in den ſpaniſchen Ge
wäſſern. Jm März 1937 traten dort die
internationalen Kontrollmaßnahmen in Kraft,
in deren Rahmen Deutſchland einen beſonderen
Kontrollabſchnitt übernahm. Am 29. Mai er
folgte der feige bolſchewiſtiſche Bombenangriff
auf das Pangerſchiff „Deutſchland“, dem 31
tapfere deutſche Seeleute zum Opfer fielen und
à Mann verwundet wurden. Als Vergeltungs

maßnahme wurden von deutſchen Kriegsſchiffen
die Befeſtigungen und Hafenanlagen des rot
ſpaniſchen Hafens Almeria veſchoſſen.

Als am 15. und 18. Juni, glücklicherweiſe
erfölgloſe, Torpedoangriffe auf den
reujer Leipzig geſchahen und ſeitens der

deren Kontrollmächte mit Ausnahme von
talien dem berechtigten deutſchen Verlangen

auf Ergreifung geeigneter Schritte zur Ver
derung ähnlicher ſutünftiger Vorſäle nicht
(attgegeben wurde, traten Deutſchland und
daten von dem Kontrollſyſtem zurück, ver

ieben aber weiter im Ueberwachungsausſchuß.
h die weitere Auslandstätigteit der

wie War ſehr rege. Portugieſiſche, ſpaniſche,
aiſche, engliſche, ſchwediſche, daniſche,indiſche norwegiſche, ſinniſche und eſtniſche

fen würden von einzelnen Einheiten der
utzmarine und teilweiſe auch von ganzen
ottillen verſchiedener Kleinkampfſchiffe be
t. Deutſche Häfen wiederum ſahen den

h van Kriegsſchiffen der argentiniſchen,
dieſen engliſchen ſranzöſiſchen hollän
n äpaniſchen, ſchwediſchen und amerika

hen riegsmarinen.
an. April kehrten die Schalſchiffe

er „Emden“ und die Linienſchiffe
t leſen und „SchleswigHolſtein“ von
Aen Auslandsreiſen zurück. Sie liefen im
Ende neuen Reiſen aus, die den Kreuzer

en“ nach Jndien, das Linienſchiff

ſee in Brake und das II. Schiffsſtammregiment

Von Kapitänleutnant(E) M. A. Gies e
„Schleſien“ rund um Südamerika und das
Linienſchiff. „Schleswig-Holſtein“ rund um
Afrika führen werden.

Auch in dieſem Jahr bezeigte der Führer
der Kriegsmarine bei einer Reihe beſonderer
Gelegenheiten ſein großes Jntereſſe an ihrer
Tätigkeit und der von ihr u ſterep Arbeit.
So nahm er am Stapellauf der beiden
Schweren Kreuzer teil, auch erfolgten weitere
Beſuche bei der Flotte im Mai und im Juni.
Eine beſondere Ehrung erwies der Führer der
Kriegsmarine durch die am 30. Januar er
folgte Verleihung des Goldenen Partei
abzeichens an ihren Oberbefehlshaber und
durch die am Vorabend ſeines Geburtstages
erfolgte Uebergabe von Truppenfahnen an
verſchiedene Landmarinetruppenteile auf dem
Wilhelmplatz in Berlin.

Außen und marinepolitiſch von beſon
derer Bedeutung war der Abſchluß des
neuen deutſch-engliſchen Flotten-
abkommens vom 13. Juli 1937, der eine
Ergänzung des erſten Abkommens darſtellt und
neben den quantitativen Abmachungen dieſes
erſten Vertrages nunmehr auch den Beitritt

ſie deulſche Kriegsmarine im Jahre 1937
geben neue Zersförer, zwei Schwere Kreuzer nd ein drittes Segelscholschiff

Deutſchlands zu den qualitativen Bindungen
umfaßt, die zwiſchen den übrigen großen
Flottenmächten mit Ausnahme von Japan in
Kraft ſind. Er ſieht weiter den regelmäßigen
Nachrichten-Austauſch über die Bauabfſichten
in den kommenden Jahren vor.

An den Wehrmachtmanövern im
September nahm die Kriegsmarine mit einer
Anzahl großer und kleiner Schiffseinheiten im
Rahmen einer ausgedehnten Seetransport-
übung teil. Leider blieb die Kriegsmarine
aber auch in dieſem Jahre von einem herben
Verluſt nicht verſchont. Jn der Nacht vom
18. auf den 19. Januar ging bei der Jnſel
Fehmarn in der Oſtſee in ſchwerem Schnee
ſturm das Verſuchsboot Welle“ unter. Die
ganze Beſatzung von 25 Mann fand dabei den

eemannstod.

Das Jahr 1937 war ein Jahr ernſterArbeit, aber auch ein Jahr des Erfolges
für unſere Marine. Sie geht in das neue
Jahr mit dem feſten Willen, genau ſo wie bis
her gegenüber Führer und Volk voll und ganz
ihre Pflicht zu tun.

Grand Prix für die DAF.
Moclell. des Seebades Rögen und Urauberschiff Wilhelm
Gusfſoff“ auf der Welfausstel lung Paris ausgezeichnet

Pa ris, 10. Dezember. Das internationale
Preisgericht der Pariſer Weltausſtellung hat
der NS.Gemeinſchaſt „Kraft durch Freude“
für das Modell des im Bau befindlichen See
bades Rügen und für die vorbildliche Sicher
heitsanlage des KdF.Urlauberſchiffes „Wilhelm
Guſtloff“ je einen Grand Prix ausgeſprochen.

Das Modell des Seebades zeigt die Ge
ſamtanlage bei Binz auf Rügen mit dem
10 Kilometer langen Strand ſowie die vor
bildlichen Einzeleinrichtungen wie Theater,
Kino, Räume und Bauten für geſellſchaftliche
Veranſtaltungen

Was die Sicherheitsanlage des Kraft
durchFreude“Urlauberſchiffes Wilhelm Guſt-
loff“ betrifft, ſo iſt das Schiff zunächſt mit
22 Rettungsbooten ausgeſtattet, von denen
20 durch Dieſelmotor betrieben werden können;
wei dieſer Rettungsboote ſind mit Fünk und
cheinwerferanlage verſehen. Der Rumpf des

Wilhelm. Guſtloff“ iſt durch Doppelböden
e Bodenberührung geſichert und außerdem

urch ſtählerne Querwände in dreizehn waſſer
dichte Abteilungen geteilt. Auch das Oberteil
des Schiffes zeigt nur feuerfeſte Quer und
Längswände und iſt in allen übrigen Teilen
durch unbrennbare Anſtrichmittel gegen Feuer
geſichert.

Die NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“
erhielt für dasſelbe Schiff außerdem eine
Goldene Medaille. Das Schiff iſt mit
ſeinen 25 000 Tonnen das fünftgrößte der
deutſchen Handelsflotte und hat für 1460 Ur
lauber Raum. Die Kabinenanlage beſteht
ausſchließlich aus zwei bis vierbettigen
Kabinen.

Auch die Deutſche Reichsbahn konnte auf
der Jnternationalen Eiſenbahnſchau „im
Rahmen der Pariſer Weltausſtellung
zahlreiche Große und ſonſtige Preiſe erringen.

Förderung der Frühehe der Junglehrer

Die Auswirkungen des Gesetzes öber Erhöhung der Bezüge

Berlin, 10. Dezember. Die bevölkerungs
politiſchen Ziele des nationalſozialiſtiſchen
Staates erfordern Maßnahmen auf dem Ge
biete des Beſoldungsrechtes, die geeignet ſind,
die Frühehe und damit eine Vorbedingung der
kinderreichen Familien innerhalb der Beamten
und Lehrerſchaft zu fördern. Um jungen
Lehrern den Entſchluß zu früher Eheſchließung
zu erleichtern, hat das preußiſche Staatsminiſte
rium vor kurzem in Anlehnung an eine be
ſtehende reichsrechtliche Regelung ein Geſetz
über die Erhöhung der Dienſtbezüge der ver
heirateten Schulamtsbewerber beſchloſſen.
Durch dieſes Geſetz, das rückwirkend vom
1. April 1937 in Kraft tritt, wird die Be
ſoldung für die verheirateten Anwärter im
Volksſchuldienſt und im Berufsſchuldienſt
geregelt.

Die verheirateten, im Volksſchuldienſt
auftragsweiſe in freien, planmäßigen Schul
ſtellen vollbeſchäftigten und einſtweilig ange
ſtellten Lehrer ſowie die verheirateten, in nicht
freien Stellen auftragsweiſe oder vertretungs
weiſe vollbeſchäftigten Lehrer erhalten im erſten
und zweiten Vergütungsdienſtjahr die Grund
vergütung des fünften Vergütungsdienſtjahres,
vom Beginn des dritten Vergütungsdienſtjahres
an eine Grundvergütung in Höhe des Anfangs

rundgehaltes der endgültig angeſtellten Lehrer.Rach Ablauf dieſer Zeit rücken ſie im Grund
ehalt in gleicher Weiſe auf, wie wenn ſie alsLehrer endgültig angeſtellt worden wären.

Demnach würden verheiratete Schulamts
bewerber, die bisher einen Jahresvergütungs

ſatz von 2000 RM. erhielten, 2600 RM. er-
halten. Schulamtsbewerber, die bisher 2300
oder 2600 RM. erhielten würden den Jahres
vergütungsſatz von 2800 RM. erhalten. Das
Geſetz zur Förderung der Frühehe bringt ferner
den be Vorteil, daß verheiratete Schul
amtsbewerber nach Vollendung des ſiebenten
Vergütungsdienſtjahres in der Grundvergütung
über das Anfangsgrundgehalt (2800 RM.)
hinaus auf 3030 RM., auf 3300 RM. uſw.
ſteigen können, auch wenn ſie noch nicht end
gültig angeſtellt ſind, daneben wie bisher
Wohnungsgeldzuſchuß, örtlicher Sonderzuſchlag,
Kinderbeihilfen uſw. Ledige Schulamts-
bewerber bleiben hingegen bis zur end
gültigen Anſtellung auf dem Jahresſatz von
2800 RM. ſtehen.

Auf dem Gebiet des Berufsſchul
weſens beſtimmt das neue Geſetz, daß ver
heiratete nichtplanmäßige vollbeſchäftigte Lehr
perſonen im erſten und zweiten Anwärterdienſt
jahr eine Grundvergütung nach den Sätzen des
fünften Anwärterdienſtjahres, vom Beginn des
dritten Anwärterdienſtjahres an eine Grund
vergütung in Höhe des Anfangsgrundgehalts
der Beſoldungsgruppe, in der ſie bei regel-
mäßigem Ablauf ihrer Dienſtlaufbahn zuerſt
planmäßig angeſtellt werden, erhalten. Jn
dieſer Dienſtaltersſtufe verbleiben ſie fünf Jahre.
Nach Ablauf dieſer Zeit rücken ſie in gleicher
Weiſe auf, wie wenn ſie planmäßig angeſtellt
wären.

Die Verhandlungen über Einführung einer
ähnlichen Regelung in den anderen Län-
dern ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Ein Felkhamſterer geſchnappt

Eigener Bericht der N. Presse
spa Stuttgart, 10. Dezember. Ein unglaub

licher Fall von Fetthamſterei wurde von der
Geheimen Staatspolizei in Stuttgart feſtgeſtellt.
Der Vertreter Adolf Trefzger in Stuttgart
hatte im Laufe der Zeit in verſchiedenen Ge
ſchäften durch ſeine Frau über 30 Kilo
gramm Butter und Speiſeöl auf-
kaufen laſſen.

Jetzt wurde überraſchend eine Wohnungs
durchſuchung vorgenommen, bei der man auf
das umfangreiche Fettlager ſtieß. Der größte
Teil der gehamſterten Fettmengen wurde ein
gezogen und dem Winterhilfswerk zur Ver
fügung geſtellt. Die Familie des Hamſterers
beſteht nur aus fünf Köpfen.

Deutſcher Paker enkführt
Kabelbericht unseres Korrespondenten

Hankau, 10. Dezember. Banditen haben den
deutſchen Pater Weſſelmann, aus Hil-
trup gebürtig, auf dem Wege nach Kintſchau
in der Provinz Kweitſchau ent führt. Vor
her ſchoſſen die Banditen auf den Pater, der
am v en Bein von einer Kugel getroffen
wurde.

Das öſterreichiſche Unterrichtsminiſterium beabſichtigt, die Schul
pflicht in Oeſterreich allgemein um ein Jahr
heraufzuſetzen. Mitbeſtimmend für dieſe
Maßnahme ſei nicht zuletzt die Erwartung, daß
ſich die Arbeitsloſigkeit dadurch bereits vom
Jahre 1938 ab fühlbar mindern werde.

Gefolgſchaftsmitgliedern die

Die Geſchichte der Parkei
Reichsleiter Bouhler leitet ein

heitliche Bearbeitung
Berlin, 10. Dezember. Der Führer V

nachſtehende Verfügung erlaſſen: „Es iſt für
die Partei von größter Bedeutung, daß die
geſchichtlichen Zuſammenhänge ihres Werdens
und Wirkens einwandfrei, einheitlich und aus
der Kenntnis des Kampfes der Bewegung
heraus bearbeitet werden. Um eine Behand
lung aller mit der Geſchichte der Bewegung
zuſammenhängenden Fragen nach dieſen
Grundſätzen ſicherzuſtellen, beauftrage ich den
Chef der Kanzlei des Führers der NSDAP.
und Vorſitzenden der Parteiamtlichen Prüfungs
kommiſſion zum Schutze des NS.Schrifttums,
Reichsleiter Philipp Bouhler, mit derDurchführung der hierfür erforderlichen
Arbeiten.

Alle in Frage kommenden Partei und
Staatsſtellen ſind angewieſen, ihm bei dieſer
Arbeit ihre Unterſtützung zuteil werden zu
laſſen. Ausführungsbeſtimmungen zu dieſer
Verfügung erläßt Reichsleiter Philipp
Bouhler.“

In wenigen Yeilen
Reichsjugendführer Baldur von Schirach
iſt geſtern in Ankara eingetroffen.

Von Berlin aus werden in der Weih
nachtszeit 699 Vor, Nach, Entlaſtungs- und
MilitärUrlauberzüge nach allen Richtungen
in das Reich geſchickt werden. Allein vom
Anhalter Bahnhof fahren in Richtung
München, Stuttgart, Dresden 198 Sonderzüge.

Von der Großkundgebung anläßlich
des Leiſtungskampfes der deutſchen Betriebe
am 9. Dezember in der Deutſchland
halle, auf der Reichsorganiſationsleiter
Dr. Ley ſprach, weerden am heutigen Frei
tag in der Zeit von 18.45 bis 19.00 Uhr alle
Reichsſender, mit Ausnahme des Deutſch
landſenders, einen Ausſchnitt zur Sendung
bringen.

Der nicht nur in den Kreiſen der in und
ausländiſchen Seefahrer, ſondern durch zahl
reiche „Kraftdurch-Freude“Seereiſen auch in
der geſamten deutſchen Arbeiterſchaft bekannte
Kapitän Petermoeller iſt anläßlich
der kürzlichen „Kraft-durch-Freude“ Jahres
tagung von Reichsleiter Dr. Ley zum Ehren-
kapitän der NSG. „Kraft durch
Freude“ ernannt worden.

Die elf Streckenarbeiter, die am
4. Dezember bei ihrer Arbeit ums Leben
kamen, wurden in einem gemeinſamen Grabe
auf dem Belgarder Friedhof feierlich
beigeſetzt.

Auch in Danzig iſt nunmehr allen
d Bezahlung

der Feiertage die nicht auf einen Sonn
tag fallen, geſichert worden. s

Jn einer Rede im Staatshaushaltsausſchuß
des Prager Senats hat Miniſterpräſident
Hodza neue Verſprechungen in der
Minderheitenfrage gemacht.

Jn einer Verſammlung von däniſchen
Frauen ſind Schritte unternommen worden,
um eine däniſche Abteilung der Jnternätio
nalen Frauenliga gegen den Kom
munismus zu gründen.

Nach der Ausſprache über eine Erklärung
des Miniſteriums ſprach der belgiſche Senat
en nachmittag der neuen Regierung
Janſon mit 122 gegen 19 Stimmen bei vier
Stimmenthaltungen das Vertrauen aus.

Jm Jahre XV des Faſchismus ſindnach einer jetzt veröffentlichten Statiſtik
über 715000 Jungfaſchiſſt en be
ſonders ausgebildet worden. Unter
ihnen befinden ſich 113 000 ſogenannte Spezia-
liſten, die für den Dienſt in der Marine. bei
der Luftwaffe oder bei techniſchen Truppen
in Frage kommen.

Bei dem Brand eines zweiſtöckigen
Wohnhauſes in Knoxville (USA.) kamen
neun Perſonen, darunter eine Frau mit vier
Kindern, ums Leben.
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Der Clovwn, Ufa Kulturfilm

Uta- Theater

Werktags: 4.00 6.50 8. 10

Für Jugendliche über

Der neue Ufa- Großfilm mit

Willy Fritsch
utta Freybe, Olga Tschechowa
M. Koppenhöfer, K. Schönbéök u. a.

Ein außergewöhnlich packender Film nach dem in der
„Ber liner Ilustrirten“ erschienenen gleichnamigen Roman

buftlinie Berlin -Amsterdam- London ein deutscher Flugkapitan
gerst unschuldig in den Verdacht des Devisenschmüuggels rasende

Autoverfolgung nach einem Schurken, der Verbrecher und Ent-
führer eines jungen Mädchens zugleich ist ein pausenloses,

abenteuerliches Geschehen

Menschen hinter Maschinen,
ein Ufa-Kulturfilm der Deutschen Reichsbahn Ufa- Ton Woche

Erstaufführung heute Freitag

über den

SchauerAb heute Freitag l
el

Finkenzeller
Hans HMoser
in dem humorsprühenden
großen Lustspiel der Ufa:

MeinSohn
ler Herr
Minister

Sie lachen huch-
staähblich Tränen

„demokratischen“
Kultusminister HansBrause-
wetter, über seinen „revolu-
tionären“ Nachfolger Hans
Moser, über die Kesse Milde
Körber, die charmante Hell
Ffinkenzeller, die ehrgeizige

Ministermutter Françgolse
Rosay u. a.

Am Riebeckplatz
und

Gr. Ulrichstr. 51
Die gestrige Premlere
War in heilen Theutern
ein unbeschreibbcherkrtolgl

Heinz Rühmann
in der Paraderolle seines Lebens

Eine derart amüsante
poſitis ehe Kemöcie
ohne große Problem-waälzungen hat es im
deutschen Ffhr über-haupt noch ment ge-
geben Mit einer unbe-
schwerten fröhlichkeitwendet sieh der witz-
sprühende fiüm durchGeist u. Humor einfach an
den gesunden Menschen
verstand und an das Be-
dürfnis, sieh unter hel-
lem lachen slänzend

zu unt erhalten.

Der
tiugtereatte
len Mawerhach In Sdrier
Aeltfnbenreller emnerfüttere

Der Andrang t gewalig, daner

rechtreſfig Natre gichem!

W. 3.50, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20
Für Jugendl, nicht zugelass.!

Alte promenage

Sonntags: 3.15 5.40 8.10

Dieser Köstliche Film erhielt
das Prädikat: „Künstlerisen

Wwer toll
Hierzu der hochinferess. Kulfurfilm

Vom Uhu und anderen
Cesichtern der Nacht.
Für Jugendl. nicht zugelass.!

Verlangt

Stadttheater daſe
Heute, Freitag, 20.00 bisErſtanf führung Vunr
Gchwarzer Peter

Eine Oper fürLeute en bie Lath kleine

Sonnabend, 16.00 bis dPeterchens Mondfehe 18.80 Uhr

Märchenſpiel von Gerdt v. Baſſewi
20.00 bis nach 22.30 Uhr s

Gaſtſpiel Suſanne
vom Landestheate

La Sraviata
Oper von G. Verdi

A S I a O ar enbe
e Freitag bis Montage Körber, Alfred Abel, Hilde Hilchlenk, Fritz Arthur kegenen Hans

n Marig, die Magd
Ein Film nach einer wahren Begebenheſt,Harlan im Jahre 1902 niegdersieh i Wate

Groteske und unsere Wehrmacht in Nürnbec s
Sonntag 2 u. 4. 10 Uhr Iugendeorstellunge
ZTimmermanns Bierstuben, Mansfelder Straße 2.

großes Eisbeinessen

Beſucht die

Vergnügungs

ſtätken

unſerer

Inſerenten! Heilmann
r Darmſiadt

gen Sonnabend
und Sonniag, 12. Desgemb,von 7 bis 12 Uhr Spielt h

Orchester Zschiesing
in Originalbeseteung zu der

gr. Tanzveranstaltung
mit Kabarett-Einlagen

In der Femina

in

morgen Sonnabend u, über
morgen Sonntag v. s 12 Uhr

Beirieb mit Kabarett- Einlagen

Gaſt S5CHACHTEFEST

ſtätten rer

die

MN3

c ää Sn e n e Boachier Anstich
Stimmung Humor Tanz

14 Jahre zugelassen

Ufa- Film- Kalender 1938
55 Kalenderblätter in Kupfertiefdruck mit ganzseitigen Porträt-
bildern, Rollen-, Szenen und Privatbildern Geburtsdaten der
Filmkünstler 4 Filmrätsel mit Geldpreisen

der Kasse erhältlich
Preis 1.50 RM, an

Parteiamkliche

Bekannimachungen

Kreispropagandaleitung
Hauptſtelle: Rundfunk

Heute, 20 Uhr, „Haus an der Moritzburg“,
Dienſtbeſprechung (Volksweihnachtsfeiern).

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Berliner Straße

Heute, 20 Uhr, Dienſtappell ſämtlicher Politiſchen
Leiter, Walter und Warte der Gliederungen in
Schneiders Hotel.
Ortsgruppe Leuchtturm

Montag, 13. Dezember, 20.15 Uhr, im „Land
haus“ Kartenausgabe an die Parteianwärter. Es
haben nur die Parteianwärter zu erſcheinen, die
durch die Zellenleiter hierzu aufgefordert werden.
Die Politiſchen Leiter nehmen reſtlos teil.
Ortsgruppe Steintor

Filmveranſtaltung „Der Kaiſer von Kalifornien“
am 11. Dezember, 20.15 Uhr, im großen Saal der
Landesbauernſchaft, Kaiſerſtraße 7. Eintrittskarten
bei allen Politiſchen Leitern.

NSKDOV.
Die Weihnachtsfeier der Kamerad ſchaften

Bergmannstroſt und Waſſerturm-
Süd findet am Sonnabend, 11. Dezember, 20 Uhr,
im SchrebergartenSüd ſtatt. Alle Mitglieder und
Frontſoldaten ſind eingeladen.

Sonnabend, 11. Dezember, 20 Uhr, im „Tho
maſiushaus“ Weihnachtsfeier der Kameradſchaften
Neumarkt und Moritzburg.

S Kraft durch Freude
S K. n S HAL L s Tr

Betr.: UF. 47/37 Rittersgrün. Der Teilnehmer
betrag muß bis Montag, den 13. Dezember, in der
Kreisdienſtſtelle, Gr. Ulrichſtr. 26, eingezahlt werden

Am Sonnabend, 11. Dezember, 16 Uhr, im „RNeu-
marktſchützenhaus“: „Tante Hilde kommt mit ihrem
Märchenbuch.“ Eintrittspreiſe: Kinder 20 Pfg., Er
wachſene 30 Pfg.

Volksbildungsſtätte Halle
Heute, Freitag, den 10. Dezember, Dorotheenſtr. 1:

18.30—-20.00: Jtalieniſcher Zweckkurs; 20.00-—21.30: Jta
lieniſcher Zweckkurs; 20.15--21 30: Ruſſiſch Unterkurs;
20.15--21.30: Franzöſiſch, Oberkurs; .00-21. 15: Foto
grafieren für Fortgeſchrittene; 20. 15--21.30: Schach für

mit Vorkenntniſſen und Fortgeſchrittene.
Burg Giebichenſtein: 20.00: Kunſt-

Teilnehmer
Handwerkerſchule

und Plakatſchrift.
Muſikſchule, Händelſtraße 32: 18.30: Stimmbildung;

19.30: Harmonika chrom., Zither, Harmonika (Oberklaſſe);
20.30: Harmonika chrom.

Jn einer Vortragsreihe am 10. und 17. Dezember
ſpricht im Hörſaal 18 (Aud. Max.) der Univerſität
jeweils um 20.15: Prof. Dr. Walter Schnell, Stadtmedizinalrat, über „Geſunde Lebenserhaltung“ (Hygiene
des Alllags). Die Gebühr beträgt 10 Pfg. und iſt mit
Hörerkarte jedermann zugänglich.

Buchhandlung und leinbücherei

nes Edelmann

h e h
reſchhaſttge Auswahl bietet ihnen meine

chöler

Geittsträße 41
M aclere9)

Se

naturrein
stärkencd
erfrischend

von sellenem Wohlgesehmack

Butter Krause

BIevlie-
Klerfder, Anzt

Pullover, Westen, Hosen
S.

Größte Formen und Farbenauswahl bei

Sohnes Nachlolper
Sr. Steinstrabe 84

Be
das deutfsche Gold

der Schmuck der deutschen Frau
c der Sfaotlichen Bernstfein-
Manutaktor Königsberg

l WerHolle, Obere leipziger Str. 45
Nähe Kiebeck platz

MRundfuntz C
Freitag, den 10. Dezember 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Aus Berlin Morgenruf Wetter 6.10:Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 6.50--7.00: Nach
richten, Wetter. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Aus
Dresden: Kleine Muſik. 8.30: Aus München: Froher
Klang zur Arbeitspauſe. 9.30: Tannenbäume wandern
in die Stadt. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Vom
Deutſchlandſender: Kameraden der Arbeit. 10.30: Aus
Berlin: Kampf und Spiel auf dem Eiſe. 10.45: Wetter,
Programm. 11.00: Sendepauſe. 11.35: Heute vor

Jahren. 11.40: Deutſche Futterſagaten. 11.55:
Zeit, Wetter. 12.00: Aus Zeitz: Muſik für die Arbeits
pauſe. 13.00: Zeit, Wetter, Nachrichten. 13.15: Aus
Saarbrücken: Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. Anſchließend: Muſik nach Tiſch. 15.15: Jm
Oelsnitzer Steinkohlenrevier. 15.35: Märchen und
Lieder. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.00--17.10:
Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 18.00: Erkenntnis
und Glaube. 18.20: Aus Dresden: Konzertſtunde.
18.45: Reichsſendung: Funkbericht von der Großkund
gebung zum Leiſtungskampf der deutſchen Betriebe.
19.00: Nachrichten. 19.10: Mit Trommeln, Pfeifen und
Trompeten. 20.40: Unterhaltungskonzert. 22.00:
Nachrichten, Sport, Wetter, Schneeberichte. 22.30: Vom
Deutſchlandſender: Barnabas von Geczy ſpielt. 24.00:
Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter Aufnahmen.
6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 7.00: Nachrichten.
8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Gymnaſtik.
10.00: Kameraden der Arbeit. 10.30: Aus Berlin:
Kampf und Spiel auf dem Eiſe. 10.45: Sendepauſe.
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten.
Anſchl.: Wetter. 12.00: Aus Bremen: Muſik zum
Mittag. 12.55—-13.15: Zeitzeichen der Deutſchen See
warte Glückwünſche. 12.50: Nachrichten. 14.00:
Allerlei von zwei bis drei! 15.00: Wetter, Börſe.
Programm. 15.15: Kinderliederſingen. 15.40: Was
Leſeratten ſich zu Weihnachten wünſchen. 16.00: Muſik
am Nachmittag. 17.00--17.10: Aus dem Zeitgeſchehen.
18.00: Aufnahme. 18.20: Der Kammerchor des Deutſch
landſenders ſingt deutſche Volkslieder. 18.45: Aus
den Anfängen publiziſtiſcher Filmarbeit. 19.00: Kern

ſpruch. Wetter, Nachrichten. 19.10: und jetzt
iſt Feierabend! 20.00: Der Wildſchütz. 21.00: Hier
ſpricht Sowjet-Rußland! 21.15: Der Tag klingt aus.
22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchließend
Deutſchlandecho. 22.30: Barnabas von Geczy ſpielt.
22.45--23.00: Seewetterbericht. 23.30-—23. 45: Aus Ham
burg: Boxländerkampf Deutſchland Jrland. 24.00:
Sendeſchluß.

Sonnabend, den 11. Dezember 1937
Leipzig

Wellenlänge 382
6.00: Morgenruf, Wetter 6.10: Gymnaſtik. 6.30:

Frühkonzert. 6.50-—-7. 10 (Pauſe): Nachrichten und
Wetter für den Bauern, Schneeberichte. 8.00: Gym
naſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Muſik. 9.30:Sendepauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Leuthen.
10.30: Wetter und Programm. 10.45: Sendepauſe.
11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Erzeugung und
Verbrauch. 11.55: Zeit und Wetter 12.00: Mittags
konzert. 13.00-—13. 15: (Pauſe): Zeit, Wetter, Nach
richten. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.:
Muſik nach Tiſch. 15.20: Kinder, wir baſteln!
15.50: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 16.00:
Kurzweil zum Wochenend. 18.00: Gegenwartslexikon:
Elektronlawine, Zementforſchung, Dunkelwolken. 18.15:
Schöne Stimmen. 18.50: Umſchau am Abend.
19.00: Nachrichten. 19.10: Von Rittern, Landsknechten
und Soldaten, 20.05: Alter Steffel junge Madeln.
22.00: Nachrichten, Wetter Sport. 22.30: Wir tanzen
in den Sonntag. 24.00: Sendeſchluß

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Aufnahmen.
6.30. Morgenmuſik. 7.00 (Paufe) Nachrichten. 10.00:
Leuthen, Hörſpiel. 10.30: Fröhlicher Kindergarten.
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten.

Anſchl.: Wetter 12.00: Muſik zum Mittag. 12.55
bis 13.00 (Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche, Nachrichten.

13.50: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis
dreil 15.00: Wetter, Börſe, Programm. 15.10:Buntes Wochenende. 16.00: Muſik am Nachmittag
18.00: Muſik zur Unterhaltung. 18.45: Sport der
Woche. 19.00: Kernſpruch. Wetter, Nachrichten.
19.10: Und jetzt iſt Feierabend! 20.00: Olle Kamellen

beliebte Kapellen. 22.00: Wetter Nachrichten, Sport.
Anſchließend: Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine

Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00: Wir
ſpielen zum Tanz. Sendeſchluß: 0.55.
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Dezember 1937

In der Lehr und Verſuchswerkſtätte der
zorinz Sachſen des Provinzialkonſervators

t der Triftſtraße fand jetzt eine Lehrſtunde
ſür die Malerfachklaſſe der „Burg“ ſtatt. Den

jungen angehenden Malern wurde hier das
e Verfahren der Vergoldung, das heute
gieder aufgelebt iſt, gezeigt.

Das kleine Gebäude an der Triftstraße
hinter der Landesanſtalt für Volkheitskunde
derden alle wohl ſchon geſehen haben. Was

Aufn.: MRN8Z.-Bilderdienſt (Sch.)
Sachgemäß wird hier neu vergoldet

aber darin vorgeht, werden wohl die wenigſten
wiſſen. Nun, es befindet ſich darin die Lehr
d Verſuchswerkſtätte des Provinzialkonſer

Perksfatigeheimnis einmol ausgeplauclert

Engel werden neu vergoldet
Alte Technik lebt heute wieder auf, Malernachwuchs will ihre Anwendung lernen

DIE GAUSTADT HALLE

Aufmerksam hören die Malerschüler zu

vators. Hier werden Kunſtwerke aus alter
Zeit, die durch allerlei Einwirkungen beſchädigt
worden ſind, wieder erneuert. und zwar in
ſo ſorgſamer Weiſe, daß der Charakter des
Kunſtwerks ſeinem Urſprung gemäß bewahrt
bleibt, zum andern aber dafür Sorge getragen
wird, daß das Werk gegen weitere ſchädliche
Einwirkungen geſichert iſt.

Auch die Wiederauffriſchung ſchadhaft ge
wordener Vergoldungen an Holzſchnitzwerken
und auf alten Bildern gehört zu dieſer Arbeit.
Wie überhaupt, ſo wird gerade auf dieſem
Gebiete von unſerer Lehr und Verſuchsſtätte
Vorbildliches geleiſtet. Schon gar manches
Kunſtwerk, das anderwärts reſtauriert worden
iſt, und zwar in falſcher Weiſe, iſt durch die
ſach und artgemäße Behandlung hier in der

halliſchen Werkſtatt vor dem Verderben ge
rettet worden.

Der Reſtaurator Le uſch des Provinzial
konſervators, der mit ſeinen Mitarbeitern hier
tätig iſt, iſt für ſeine Arbeit der Technik der
alten Meiſter nachgegangen. Er hat feſtgeſtellt,
daß deren ſorgſame Handarbeit der heutigen
maſchinellen Arbeit weitaus überlegen iſt,
gleichwohl was Wirkung wie Haltbarkeit an
belangt. Alten Werkſtattbüchern wurden die
Geheimniſſe entnommen, nach denen heute
wieder gearbeitet wurde. Und gerne gibt der
Reſtaurator dieſe Geheimniſſe, die in der
Werkſtatt weiter vervollkommnet ſind, dem
jungen Malernachwuchs weiter. Wir waren
gerade zugegen, als die Malerfachklaſſe der
„Burg“ in das alte Verfahren der Vergoldung

e
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eingeführt wurde. Denn im Malerberufe muß
man mit dem Vergolden Beſcheid wiſſen, da es
bei Holzgegenſtänden, aber auch bei Turm
ſpitzen uſw. erforderlich ſein kann.

Das Vergolden iſt gar keine leichte Arbeit.
Es dauert eine ganz ſchöne Zeit, ehe es voll
endet iſt. Ein beſonders weicher Leim ſchon iſt
vonnöten, um den Leimgrund auf dem Holz
zu legen, ein Kreidegrund wird durch fünf
bis ſiebenmaliges Aufſtreichen geſchaffen
Jedesmal muß die Schicht dann erſt 24 Stunden
trocknen. Der Kreidegrund wird dann auch
dies erfolgt nach altem Rezept mit Fiſch
häuten oder mit Schachtelhalm abgeſchliffen.
Auf eine Lage von rotem Bolus, oder auch
ſolchem anderer Farbe kommt dann die Ver
goldung. Dünne Blättchen, von dreitauſendſtel
Millimeter Stärke, von den Goldſchlägereien
bezogen, werden ſachgemäß aufgelegt. Mit dem
Achatſtift wird dann poliert.

So einfach wie es hier ſteht, iſt das alles
nun nicht. Denn man muß ſchon ſtets die
richtigen Zuſammenſetzungen von Leim, Kreide,
Bolus haben, man muß ſchon einige Er
fahrungen in der ganzen Technik geſammelt
haben, wenn eine gute Wirkung erzielt werden
ſoll. Zwei hübſche alte Leuchterfiguren, Engel
darſtellend, waren gerade in der Arbeit. Zu
jedem Material, ſo verrät uns Meiſter Leuſch,
gehört eine beſondere Technik, die man erſt
kennen muß. Dieſe werkſtoffgerechte Technik iſt
das Wichtigſte, wenn man das Ziel erreichen
will, die alten durch Wurmſtich und andere
Schäden oft weitgehend zerſtörten Kunſtgegen
ſtände wieder ſo herzuſtellen, daß wir heutigen
und auch fernere Geſchlechter noch ihre Freude
daran haben.

Das aber iſt der Sinn der ganzen Arbeit
dex Lehr und Verſuchswerkſtätte: Kein wirk
liches Kunſtwerk auf deutſchem Boden, gleich
viel aus welcher Zeit es ſtammt und welcher
Größe es iſt, darf verloren gehen. Denn Kunſt
werke, aus dem Volke herausgeſchaffen, ſind, auch
in Privathänden befindlich, wertvollſter Beſitz

des ganzen Volkes. el.
Bürgerſteige frei von Schnee
Mit dem Eintritt winterlicher Witterung

iſt auch mit ausgiebigen Schneefällen und
Glatteisbildungen zu rechnen. Der Polizei
präſident weiſt deshalb alle Grundſtückseigen
tümer darauf hin, daß ſie gemäß S 6 der
Halleſchen Straßenordnung verpflichtet ſind,
die Bürgerſteige in der Zeit von 7 bis 20 Uhr
nach jedem Schneefall zu reinigen und in der
Zeit von 7 bis 21 Uhr mit Sand oder anderen
geeigneten abſtumpfenden Stoffen derart zu
beſtreuen, daß gefährliche Glätte nicht ent
ſtehen kann. Die Polizeibeamten ſind an
gewieſen worden, auf die ordnungsmäßige
Durchführung dieſer Vorſchrift zu achten.
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ohne Mund s rück

weihundert Jahre sind vergangen, aber bis zur
Gesenwart hat sich der könisgliche“ Brauch
erhalten, dass man Tabak für seine Gäste

bereit stellt. Heute wird man freilich Sigaretten
wählen, und zwar besonders gute, von denen man
mit Bestimmtheit weiss, dass sie auch frisch geblie-
ben sind und ihr flüchtises Aroma behalten haben.
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Wölfchen
war der ſchlauſte

Es kam doch noch etwas überraſchend. Das
Schneetreiben geſtern nämlich. Am Vormittag
ſah aber der Himmel nicht gefährlicher aus
als in den Tagen vorher. Daher hatten unſere
ren keine Schirme mitgenommen und ihre

eberſchuhe zu Hauſe gelaſſen. Am Nachmittag
wurde das anders. Plötzlich ſah man die
Gummiſtiefel, die wie Reitſtiefel wirken. Die
Männer mußten die Kragen hochſchlagen. Sie
blinzelten mit den Augen, weil der Schnee ſo
ungewohnt war. Jhre Hüte und Mäntel
tropften noch nach Stunden in den Flur-
garderoben, weil der Schnee ſich nicht ab
klopfen ließ. Das muß man erſt wieder lernen.

Auch die Autos paßten ſich an. Sie waren
wie mit Zucker beſtreut. Und auf den Straßen
fuhren ſie ſehr vorſichtig, weil es ſo glatt war.
Die Straßenbahner mußten immer wieder ihre
großen Scheibenwiſcher betätigen, weil ſie ſonſt
nichts ſehen konnten. Außerhalb der Stadt
war es noch ſchlimmer. Sogar die Eiſenbahn
züge hatten Verſpätung.

Am ſchnellſten begriff unſere Jugend, was
los war. Die Jungen mußten natürlich die
Mädchen mit Schneebällen werfen. Zu unſeren
Zeiten „quakten“ die und beſchwerten ſich.
Heute werfen ſie wieder. So mancher Er
wachſene wurde wieder richtig jung beim
Zuſehen. Und wer aus Verſehen getroffen
wurde. lachte und warf wieder.

Wölfchen war natürlich der ſchlauſte.
Schnell ſauſte er auf den Boden und holte den
Schlitten herunter. Und dann ging es auf die
Straße, wo nicht ſoviel Betrieb war. Er hatte
gar nicht die Zeit, um die Lederſchuhe
anzuziehen. Erſt mußte der Schlitten wieder
in Bewegung geſetzt werden. Der hinterließ
am Anfang ſo braune Spuren Das war der
Roſt vom vergangenen Winter. Aber bald
war man wieder richtig in Fahrt. Natürlich
kam man zum Abendeſſen zu ſpät. Aber dafür
mit roten Backen.

Bekrüger in Polizeinniform
Jn mehreren Städten Mitteldeutſchlands

iſt in der letzten Zeit ein Betrüger aufgetreten,
der u. a. in einem Falle in Polizei- Uniform
erſchien, und die Wohnungsinhaberin auf
forderte, ſofort zum Gericht zu kommen, da ihr
Ehemann ſie dort erwarte. Dabei ließ der
Betrüger, der immer den Eindruck zu erwecken
verſuchte, daß er vom Gericht den Auftrag
habe, die Ehefrau herbeizuholen, die Wohnung
abſchließen und ſich die Schlüſſel aushändigen.
Da er ſelbſt ein Fahrrad mit ſich führte,
empfahl er der aus ihrer Wohnung gelockten
Ehefrau, der beſonderen Eile wegen ſofort die
Straßenbahn zu benutzen, da er ſich gleich mit
dem Fahrrad zum Gericht zurückbegeben würde,
wo dann die Frau vor dem Zimmer Nr.
mit ihm zuſammentreffen würde.

Auf dem Gericht merkte die Frau dann erſt
nach einigem Herumſuchen, daß ſie einem Be
trüger in die Hände gefallen war Nichts
Gutes ahnend, fuhren die Frauen dann
ſchleunigſt zu ihrer Wohnung zurück, die ſie
dann gewöhnlich durchſtöbert und teilweiſe
ausgeplündert antrafen.

Daher Vorſicht bei ähnlichen Aufforderungen!
Uniform genaueſtens anſehen! Ausweis oder
Dienſtmarke vorzeigen laſſen! Jn Zweifels
fällen ſofort die Kriminalwache im Polizei
Präſidium telephoniſch anrufen oder den
nächſten Polizeipoſten verſtändigen!

Jn der Jnnenſtadt ſtürzte geſtern infolge
der Glätte das Pferd eines Lieferwagens.
Dank der tätigen Mithilfe mehrerer beherzter
Paſſanten, konnte das hilfloſe Tier ſchnell
wieder auf die Beine gebracht werden.

Brief an den „Muſtergakten“
Heinz Rühmanns Film in den CT. Lichtſpielen Riebeckplatz und Gr. Ulrichſtr.

Lieber Heinz Rühmann!
Wenn Sie auch ſchon lange bei den Hallen

ſern einen Stein im Brett haben, wenn Sie
auch ſchon oft für uns durch Jhr Spiel ein
Sorgenbrecher waren, durch Jhren „Muſter
gatten“ haben Sie alles bisher Dageweſene
überboten, haben Sie ſich ſelbſt die Krone auf
geſetzt. Alle Hallenſer, vor allem aber die
Hallenſerinnen, die Sie in dieſen Tagen in
den CT. Lichtſpielen am Riebeckplatz und in
der Großen Ulrichſtraße ſehen und hören,
werden Sie für alle Zeiten in ihr Herz ſchließen.

Wir wiſſen, daß Filme ähnlicher Handlung
ſchon zu Dutzenden gedreht wurden. Wir
wiſſen aber auch, daß keiner dieſer Bildſtreifen
an Jhren „Muſtergatten“ heranreicht. Das
liegt nicht nur an der künſtleriſchen Ober
leitung in dieſem Film, die Jhnen auch als
Spielleiter das beſte Zeugnis ausſtellt, das
liegt vor allem an Jhnen ſelbſt, an Jhrem
ſchauſpieleriſchen Können, an der Kunſt, Jhr
frohes, heiteres Weſen reſtlos für das Werk
einzuſetzen. Wir erinnern uns gern an „Wenn
wir alle Engel wären“. Wenn dieſer Film
hinſichtlich Jhrer Perſon noch irgendwelche
Wünſche offen ließ, Sie haben ſie jetzt alle
erfüllt. Nichts bleibt uns mehr zu wünſchen
Oder doch? Ja, wir haben noch einen Wunſch
Sie möglichſt bald und möglichſt oft in ähn
lichen Rollen und Filmen zu ſehen.

Gewiß, Sie ſtehen unbedingt im Vorder
grund der mitwirkenden Künſtler. Sie nehmen
es uns aber beſtimmt nicht übel. wenn wir in
dieſem Schreiben an Sie auch Jhrer Partne
rinnen und Partner gedenken. Dieſen iſt das
große Lob zu zollen, daß ſie ſich unter das
Werk und ihre Kunſt nur in den Dienſt der

Sache ſtellen, und ſich dadurch wundervoll in
die von Jhnen vorgezeichnete Linie einreihen.

Wir haben ja ſo gelacht. So etwas von
entzückender Beſäufnis verzeihen Sie das
harte Wort, aber es war ja ſchließlich ſo
haben wir eigentlich noch nie im Film geſehen.
Sie haben aus Jhrer Spritztour von der Moſel
nach Köln allerlei gelernt. Heli Finken-
zeller hat Jhnen dabei in einer Art ge
holfen, die wirklich bewundernswert iſt. Und
Leni Mahrenbach war Jhnen eine ſo
liebenswerte und verſtändnisvolle Gattin, daß
mancher neiderfüllt auf die Leinwand ſchaute.

Schon wie wir den luſtigen Vorſpann ſahen,
an dem Sie als künſtleriſcher Oberleiter viel
leicht nicht ganz ſchuldlos ſind, haben wir ge
wußt, daß unſere frohgeſtimmten Erwartungen
keinesfalls enttäuſcht würden. Sie wurden
übertroffen in einer Art und Weiſe, wie es
ſich keiner unter den Lichtſpieltheaterbeſuchern
gedacht hatte.

Für die frohen Stunden, die wir in Jhrem
neuen Film erlebten, dafür danken wir Jhnen,
lieber Heinz Rühmann. Glauben Sie bitte
nicht. daß dieſe anerkennenden Zeilen eines
Schriftleiters nur wegen „Kritikverbot“ ge
ſchtieben wurden. Nehmen Sie die Verſiche
rung, daß ſie aus vollſtem Herzen kommen.
Wohl ſelten hat ein Schriftleiter die Aufgabe
der Filmbeſprechung ſo gerne erfüllt, wie bei
Jhrem „Muſtergatten“.

Und wir glauben den Wunſch aller Film
begeiſterten auszuſprechen, wenn wir Sie
bitten: Bald wieder ſo einen Film, Heinz
Rühmann! Darauf wartet

Jhr Werner Franck.

Miekerſchutz erweitert
Reue Verordnung erfaßt bisher mieterſchußfreie Räume

Durch die im Reichsgeſetzblatt verkündete
Verordnung vom 4. Dezember 1937 ſind die
Kündigungsſchutzbeſtimmungen des Mieter-ichugnefe ges auf einen großen Teil der

bisher mieterſchutzfreien
ausgedehnt worden.

Von dieſer Maßnahme werden vor allem
ſämtliche Wohnungen und ſämtliche mit
Wohnungen verbundenen oder zuſammen ver
mieteten Geſchäftsräume erfaßt, die nach
dem 1. Juli 1918 durch Neubau, Umbau, Ein
bau oder Teilung entſtanden ſind. Für
Wohnungen und gemiſchte Räume in
ſogenannten Altbauten, die auch bisher ſchon
reichsrechtlich unter Mieterſchutz ſtanden, durch
landesrechtliche Anordnungen aber in großem
Umfange davon freigeſtellt waren, iſt der
Mieterſchutz durch Erhöhung der maßgebenden
Geltungsgrenzen in den größeren Gemeinden
erheblich verſtärkt worden. Jn den ſogenannten
mieterſchutzfreien Gemeinden in
denen bisher ein Mieterſchutz überhaupt nicht
beſtand, ändert die Verordnung vom 4. 12. 1937
an dem bisherigen Zuſtand nichts; in dieſen
Gemeinden genießen auch Neubauten, ſowie
die durch Um oder Einbau oder durch Teilung
geſchaffenen Räume, keinen Mieter-
ſch u tz. Dagegen gilt der Schutz des Geſetzes
jetzt auch für Wohnungen und gemiſchte Räume
in Gebäuden gemeinnütziger Wohnungsunter
nehmen, und zwar in Alktbauten in gleichem

Räum e

Umfang wie bei anderen Altbauten, in Neu
bauten in jedem Falle.

Die Erweiterung des Schutzes auf Neu
bauten bzw. die Erhöhung der Schutz
grenzen für Altbauten tritt mit Wirkung vom
1. Dezember 1937 ein. Sie iſt zwar zeitlich in
ihrer Se hing nicht beſchränkt, jedoch nur als
vorübergehende Maßnahme gedacht.

Kündigungen, die von dieſem Tage ab bis
zum Jnkrafttreten der Verordnung aus
geſprochen ſind, haben demnach keine Wirkung
und müſſen, ſofern die Vorausſetzungen für
eine Kündigung bzw. Aufhebungsklage nach
dem Mieterſchutzgeſetz vorliegen, nach den Vor
ſchriften dieſes Geſetzes wiederholt werden.
Kündigungen von Mietverhältniſſen über neu
unter Mieterſchutz tretende Räume, die vor
dem 1. Dezember 1937 ausgeſprochen worden
ſind, behalten ihre Wirkung auch dann, wenn
das Mietverhältnis erſt nach dieſem Zeitpunkt
endigen ſoll.

Der organisatorische Leistungswille des
deutschen Volkes findet seinen Höhepunkt
im Berufswettkampf aller schaffenden
Deuitschen

Melde Dichnochhente?
Robert Franz Ring 16, Zimmer 17

Wir gehen a s
Stadttheater: 20 Uhr: Schwarzer Peter
Stadtarchiv: Das halliſche Stadtarchiy als

heimatlichen Schriftgutes Hüter
Ri-Li: Manege
Ufa-Theater: Tundra
C Lichtſpiele am Riebeckplatz Der M
CT Lichtſpiele Schauburg: Mein Sehr tat

Miniſter der HerrCT- Lichtſpiele Gr. Ulrichſtraße: Der M
Lichtſpielpalaſt Capitol: Der Mann, ren That

ſpricht en manZoo: Von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

M
Hchönheit der Arbeit im Handwett

Wie kann Schönheit der ArbeiWerkſtätten des Handwerks geſördert v
So lautet die Frage, für deren Beantworeh
die DAF. fe einen erſten, zwei zweite und in
dritte Preiſe in Höhe von 10 40 t10, RM. ausgeſchrieben hat. Die Antworten
die in geſchloſſenen Briefumſchlägen mit Kenn
wort und Bezeichnung des jeweiligen Hand

„werks eingereicht werden müſſen. ſind an Das
nDeutſche Handwerk“, Reichsdienſtſtell„Kulturelle Betreuung“, Se e

Wilhelmſtraße 140 zu richten. Die Ueberſchuſt
zu jedem Vorſchlag, der einen Schriftſatz von
höchſtens zwei Schreibmaſchinenſeften darſtellen
ſoll. hat zu lauten: Vorſchlag zur Vervwitt
lichung von Schönheit der Arbeit in den
Werkſtätten des Steinmetzhandwerks, Bäcker
handwerks u. ä. Unter den erſten Preis
trägern werden drei mit den beſten Löſungen
noch beſonders dadurch ausgezeichnet daß ſie
koſtenlos eine KdF.“Reiſe nach Norwegen
oder Jtalien erhalten.

Der eigene Vater als Angellagter

Vor der JugendSchutzkammer zu Halle
unter dem Vorſitz des Landgerichtsrats Dr.
Kunzemann fand geſtern die Verhandlung
gegen den 45jährigen Otto S. aus Halle ſtatt
dem zur Laſt gelegt wurde, mit ſeiner ſeht
1ojährigen Tochter, als dieſe noch minder
jährig war, unzüchtige Handlungen vorge
nommen zu haben. Da der Angeklagte im
großen und ganzen geſtändig war, auch auf
richtige Reue zeigte, wurden ihm weitgehend
mildernde Umſtände zugebilligt, zumal die
Straftaten Jahre zurücklagen Und der Ange
klagte ſeit dieſer Jeit nicht wieder ſtraffällig
geworden war. Der Angeklagte wurde zu
einem Jahr und drei Monaten Gefängnis ver
urteilt bei voller Anrechnung der Unter
ſuchungshaft ſeit dem 15. Oktober 1937.

Der MNZHapagWochenendſonderzug nach
Berlin am Sonnabend und Sonntag, dem
114. und 12. Dezember, wird beſtimmt fahren.
Fahrkarten ſind noch in unſeren Geſchäfts
ſtellen und dem Hapag-Reiſebüro, im Roten
Turm, zu haben. Auch Uebernachtungsgutſcheine
werden noch bis zum Freitagabend ausgegeben.

Am 7. Dezember fand in den Erfriſchungs
räumen des Straßenbahndepots ein Freund
ſchaftskampf der Schachgemein-
ſchaft „Wehag“ gegen den Schach
klub Nietleben ſtatt. Geſpielt wurde an
11 Brettern; die „Wehag“ blieb mit 8 :2
Punkten ſiegreich.

Schleuſe Trotha. Es wurden durchgeſchleuſt;
Drei Güterdampfer, „Leipzig“, „Weißenfels“
und „Wettin“; zwei beladene Fahrzeuge,
„Jarius“ und „Hoffmann“; zwei leere Fahr
zeuge, „Bohmeier“ und „Gent“; drei Fahr
zeuge von Wolter; drei Fahrzeuge Schleſiſche
DampferCompagnie.

e

Schülerwektbewerbe des NsLB.

als Erziehungsfakkor
Jm Reichsminiſterium für Volksaufklärung

und Propaganda fand eine Arbeitsbeſprechung
über die Durchführung des NSLB.Schüler
wettbewerbes „Volksgemeinſchaft Schickſals
gemeinſchaft“ ſtatt, zu der Vertreter von Partei
und Staatsſtellen zahlreich erſchienen waren.

Oberregierungsdirektor Dr. Thomalla
behandelte die erzieheriſchen Werte der bisher
durchgeführten Schülerwettbewerbe des NSLVB.
und die immer notwendiger werdende Er
weiterung ihres Rahmens. Oberſtudiendirektor
Pg. Wallowitz ſprach als Reichsreferent
des NSLB. über Zweck und Durchführung des
Wettbewerbes, der durch ſeine ſtoffliche Auf
teilung eine ungeheure Erweiterung in der
Erfaſſung der durch die Jugend behandelten
Lebensgebiete mit ſich bringt.

Der Jugend wird in dieſem Wettbewerb
zur beſonderen Aufgabe geſtellt, die ſchickſals
geſtaltenden Kräfte des Volkslebens und die
Mittel und Wege zu ihrer Lenkung, Beein
fluſſung und Nüutzbarmachung zu bearbeiten.
Ausgeſchrieben und thematiſch behandelt wer
den die Wettbewerbe in der Schülerzeitſchrift:
„Hilf mit“ des NSLB. Für jeden Monat wird
ein beſonderes Thema zur Behandlung gegeben.
Jn einer größeren Aufſtellung wird wieder
nach Abſchluß des Wettbewerbes das Ergebnis
ſichtbar gemacht werden.

Keine Bilderſtürmerei

Vom Korporationshaus zumKameradſchafts heim
Nachdem jetzt überall auf den deutſchen

Hochſchülen die Kameradſchaften des S.
Studentenbundes in mehr oder minder großer
Zahl Häuſer ehemaliger Korporationen be
zogen haben, gilt es, den Uebergang vom
alten Korporationshaus zum neuen Kamerad-
ſchaftsheim zu finden.

Wie Dr. Keller in der „Bewegung“ feſt
üellt, erfordert dieſer Uebergang eine weit

gehende l beſonders der Ausſtattung und Ausſchmückung der Korporations
häuſer. Es könne nicht ſein, daß das Haus,
auf dem die Studentenbundfahne weht, da
neben noch Farben und Wappen der
Korporation trägt, daß weiterhin die Räume,
die heute einer nationalſozialiſtiſchen Gemein
ſchaft dienen, angefüllt ſind mit Emblemen
und Erinnerungsſtücken einer beſtimmten
Korporation. Die Umgeſtaltung werde ſich
nicht von heute auf morgen erreichen laſſen,
vielfach werde eine Uebergangsregelung not
wendig ſein. Ein Erinnerungsraum
möge auch in jedem Hauſe geſchaffen werden,
ſoweit die Altherrenverbände der ehemaligen
Korporationen es nicht vorzögen, wertvolle
Traditionsſtücke einem ſtudentiſchen Muſeum
zuzuführen.

Nachdrücklich betont der Referent, daß die
Umgeſtaltung keineswegs das Verſchwinden
künſtleriſch wertvoller Ausſtattungsgegenſtände
bedinge. Den jungen Kameraden liege jede
Bilderſtürmerei fern. Für dieUebergangszeit gilt der Grundſatz, daß nicht
entfernt werden ſoll, was nicht überflüſſig iſt
und alsbald erſetzt werden kann. Sofort not
wendig ſei dagegen die Entfernung von
Farben, Schildern und Wappen am Hauſe, die
Entfernung ſtudentiſchen Kitſches wie der
Trinkhörner und Humpen einer verſchwundenen
Studentenromantik ſowie die Schaffung
mindeſtens eines Gemeinſchaftsraumes, der
frei von allen Emblemen einer Korporation
eine würdige Ausgeſtaltung für Feierſtunden
der Kameradſchaft erhalten müſſe. Dr. Keller
appelliert in dieſem Zuſammenhang an die
alten Herren, von denen die Jnitiative zur
Umgeſtaltung der Korporationshäuſer aus
gehen müſſe.

Kriegspſychoſfe und Wohnungsban
Der engliſche Architekt Alan Daly wirbt

zurzeit für ſeine kriegsſiche ren Wohn
häuſer“, die er als den „Wohntyp der
Zukunft“ bezeichnet. Am die Häuſer vor Luft
angriffen zu ſchützen, baut er ſie in die Erde
ein. Die Wände des unterirdiſchen Hauſes

ſind aus Eiſenbeton; eine Spiegelanlage wirft
das Sonnenlicht in das Jnnere, ein Periskop
in jedem Zimmer ermöglicht die Ausſicht ins
Freie. Der Bau, der von oben überhaupt nicht
zu ſehen iſt, da er mit Gartenanlagen gedeckt
iſt, wird durch einen Tunnel mit der Außen
welt verbunden. Ventilationsanlagen, Apparate
zur Kunſtlufterzeugung im Falle eines Gas
angriffes und dicke Jſolierſchichten ergänzen die
Kriegsſicherheit dieſes Hauſes. Jn der Graf
ſchaft Herfordſhire hat Daly ſolche Häuſer
gebaut, und es finden ſich tatſächlich Leute, die
ſoviel Furcht vor dem Kriege haben, daß ſie
lieber in Kellern und Höhlen hauſen anſtatt
in Luft und Licht der freien Natur.

Lyrik und Proſa

Gerhard Conradi las
In der zweiten Leſeſtunde der Dichter der

mitteldeutſchen Heimat, die das Städtiſche Amt
für Vortragsweſen in der Hallmarktbücherei
veranſtaltete, kam Gerhard Conradi zu
Wort; ein junger Dichter, der wie er ſelbſt
einleitend ſagte die Wurzeln ſeines ſchrift-
ſtelleriſchen Schaffens im mitteldeutſchen
Heimatland ſteht, jenem Land, in dem ſeine
Vorfahren als Handwerker lebten und das
ihm ſelbſt in ſeiner Jugend tiefſte Eindrücke
vermittelte.

Der Gegenſtand ſeiner Dichtung iſt zumeiſt
das ländliche Leben, ſo, wie er es in Groß
Kugel durch Jahre hindurch kennen lernte
und beobachtete. Denn daß Gerhard Conradi
dieſe Jugend ſchon mit wachem Auge erlebte,
fühlt man allenthalben, nicht zuletzt aus der
netten Erzählung Der Speckdieb“ die offen
ſichtlich eigenſtes Erlebnis in ſchlichter, un
gekünſtelter Proſa gibt. Gerade das voller
Abſicht anſpruchsloſe Schildern der harmloſen
Jugendſtreiche hat etwas Anziehendes.

Anderer, tieferer Atem durchweht die zu
erſt geleſene Erzählung „Ritt über Land“, die
in außerordentlicher Breite einen Ferientag
auf dem Lande zum Jnhalt hat, in dem alle
Sehnſucht eines jungen Herzens, alle Freude

am Ritt durch den Tag, am Schauen und Auf
nehmen der herrlichen Natur ſich ſpiegelt und
in dem als Mittelpunkt ein flüchtigeinniges
SichKennenlernen zweier junger Menſchen
wunderſam epiſodenhaft ſteht und vorbeiweht.

Jn ſeinen Gedichten ſchließlich fängt Ger
hard Conradi den Hauch der Heimat ein, in
den Kalendergedichten ebenſo, wie in den
bereits gedruct vorliegenden der Sammlung
„Aus ſtillem Land“. Etwas außerhalb ſtehen
die Sonette, die in der Profeſſor Dr. Witt
ſack zum fünfzigſten Geburtstage gewidmeten
Sammlung „Stimmen des Meiſters vereint
ſind und das Ergebnis des künſtleriſchen Ge
ſtaltens und des geſprochenen Wortes n
Vorwurf haben, ein reifendes Ringen
Wort und Vers, ſo, wie Gerhard Conrad
ſelbſt ſagt:

Schwer iſt der Weg vom Schaum bis zum Ge
der Wille heilig, das Vermögen ſchwach [bilde,die Frucht des Mühens aber h

Gefühl, Kraft, Reinheit, Glaube, s

All was der Schöpfung fromme Hilfe warmacht deine Stimme herrlich offenbar

Kurt Simon

Deutſches Abitur in Oeſterreich anerkannt

Das öſterreichiſche Unterrichtsminiſteriu
hat in einer Verordnung die Anerkennung
in Deutſchland erworbenen Abitur geren
geregelt. Grundſätzlich werden dieſe als ne
wertig mit den öſterreichiſchen erkannt ſchen

genommen hiervon ſind nur di aksFrauenOberſchulen. Die öſterreichiſchen Sta n

angehörigen müſſen wenn ſie mit
deutſchen Reifezeugnis eine
Hochſchule beſuchen wollen, ſich noch
gänzenden Prüfung in Vaterland eſter
mit iſt wohl eine Würdigung des rn
reichers“ gemeint; vielleicht ſogar die i
der Geſchichte der Habsburger.
leitung) unterziehen
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ßinder ſchaffen beim ſparkaſſenwettbewerb
Eine Ausſtellung zeigt die zahlreichen ſchönen Arbeiten
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Wie in anderen Orten, ſo fand auch in
Halle ein Sparkaſſenwettbewerb der Schul
finder ſtatt. Das Ergebnis dieſes Wettbewerbs,
Zzeichnungen, Handſchriften, Plakate und Baſtel
arbeiten, wird vom 13. bis 18. Dezember in
einer Ausſtellung gezeigt.

Die Gemeinſchaftsarbeit Sparkaſſe-Schule
in der Form eines Wettbewerbs (mit klingen-
dem Lohn) hat auch in Halle einen gebührenden
Widerhall gefunden. Man kann ſich denken,
daß die Sparkaſſe mit ihren Einrichtungen im
Kinde Fragen in Fülle weckt. Das Grund
ſhulkind ſieht nur die äußeren Angelegen
heiten die eindrucksvollen Gebäude, die eigen
artigen Räume, Schränke, Jnſchriften und
Plakate, ſieht, wie Geld eingezahlt wird und
kennt die Sparkaſſenbücher. Später werden
Fragen der Rückzahlung des Geldes, der
inſen und endlich auch der volkswirtſchaft
iche Zweck erfaßt. Von dieſer Warte heißt
es an die Arbeit gehen und die zu geſtaltende
Aufgabe an das Kind herantragen. Die in
großer Zahl eingegangenen Arbeiten zeigen,
daß der Weg in dieſer Weiſe beſchritten wurde.
Hier kam man über Deutſch und Rechnen zur
Löſung, dort bildeten ethiſche Beſprechungen
oder geſchichtliche Betrachtungen die Grund
lage. Das Geſicht der Arbeiten läßt vielfach
eine heitere oder ernſte Auffaſſung der Auf
gabe erkennen.

Pel be en Weh werflee ein Swn

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt, Sch.

Die r Arbeiten, die der Spar
kaſſe übergeben und eingehender Prüfung
unterzogen wurden, zeigen, wie die Erzieher
die geſtellten Fragen ſchöpferiſch anfaßten und

dadurch wertvolle Unterrichtsergebniſſe er
reichten. Mit Pinſel, Stift, Federhalter, ver
ſchiedenen anderen Werkzeugen und Werkſtoffen
haben die Kinder durch den Wettbewerb ein
Stück „Leben“ wirklich „begriffen“. wohl durch
gedacht, klar erkannt und erfühlt. Die
Sammlung der eichnungen, Handſchriften,
Kunſtſchriften, Plakate und Baſtelarbeiten be
weiſt die Bedeutung der Hand als Ausdrucks
und Verſtändigungsmittel, mahnt zum Nach
denken.

Es gibt kein ſchöneres Mittel, das Kind
zu erforſchen und zu erkennen, als durch die
noch unvollkommenen, oft ungeſchickten Ergeb
niſſe feiner Hand. Erfreulich iſt es, wie einige
Klaſſen die Arbeit als eine Gemeinſchafts
leiſtung aller Kinder anfaßten. Trotz der
Eigenart und der verſchiedenen Leiſtungs
fähigkeit jedes Kindes muß auf ein gemein
ſames Ziel marſchiert werden. Am klingenden
Lohn haben alle gleichen Anteil. Vielfach
gehen die Beträge in die Klaſſenreiſekaſſe.
Damit bringen ſie neues Leben, neue Ziele
und neue Gedanken für die kommenden Ge
meinſchaftserlebniſſe.

Allen Eltern gibt die Stadtſparkaſſe Ge
legenheit. die eingegangenen Arbeiten zu
ſehen. Sie unterzieht ſich der Schlußaufgabe
ihres Wettbewerbes mit beſonderer Sorgfalt
und Freude. Mögen recht viele Eltern dieſe
Möglichkeit benutzen. und durch Kinderarbeit
einen Blick in das Kind und durch Schularbeit
einen Blick in die Schule zu tun. Jn einer
öffentlichen Ausſtellung zeigt die Stadtſparkaſſe
die Ergebniſſe vom 13. bis 18. Dezember in
ihren Sitzungsräumen, Rathausſtraße Nr. 5.

Vögel erhalten Ringe
Beringung einheimiſcher Stubenvögel

Nach der Naturſchutzverordnung vom
18. März 1936 müſſen alle geſchützten nicht
jagdbaren Vögel, die ſich im Privatbeſitz be
finden, bis zum 1. Januar 1938 mit den amt
lich vorgeſchriebenen Fußringen verſehen ſein.
Wer gegen dieſe Vorſchrift verſtößt, macht ſich
nach der Naturſchutzverordnung ſtrafbar und
hat außerdem die Einziehung der unberingten
Vögel zu gewärtigen.

Luſtig leben koſtet Geld
Aber Diebſtahl und Ankerſchlagung führken ins Gefängnis

Der 27jährige Heinz H. in Halle hat 1936
geheiratet. Schon nach wenigen Monaten aber
war es mit der Einigkeit in der jungen Ehe
vorüber, ſeit Monaten leben die Eheleute ge
trennt und die Scheidungsklage iſt eingereicht.
Heinz hatte inzwiſchen eine neue Stellung in
Schkopau gefunden, wo er auf einem großen
Jnduſtriewerk im Geſchäftsbetrieb mit einem
Anfangsgehalt von 150 RM. monatlich tätig
war. Da er in Schkopau keine Wohnung fand,
hatte er ſich ein Zimmer in Merſeburg ge
mietet und fuhr täglich zum Dienſt.

Der junge Mann befand ſich in recht be
drängten wirtſchaftlichen h er war
vor Beginn ſeiner neuen Stellung zwei Monate

t

erwerbslos geweſen und hatte auch die Ver
pflichtung, ſeine von ihm getrennt lebende
Frau zu unterſtützen. Das hätte ihn allerdings
veranlaſſen müſſen, ſich ſo einzurichten, daß er
durchkommen konnte. Heinz aber war wohl
von Hauſe aus an ein beſſeres Leben gewöhnt,
neigte auch ſehr zu frohen Abenden und fand
ſein Merſeburger Wohnſtübchen ſo ungemütlich,
daß er faſt jeden Abend in einer Gaſtſtätte
verbrachte

Als ſein Geld zur Neige ging, er die feucht
fröhlichen Abende aber nicht mehr miſſen
konnte, vergriff er ſich an Geldern ſeines
Werkes. Vom 13. bis zum 19. September ſtahl
er aus einer im Geſchäftszimmer ſtehenden

Kaſſette, die reſtliche Lohngelder und Papiere
enthielt, 70 RM. und am 16. Oktober 200 RM.
Jn der Zeit vom 6. bis zum 11. September
hatte er bereits Urlaubsgelder der Gefolg
ſchaftsmitglieder, in Höhe von 70 RM. von
einem Tiſch geſtohlen. Einem Gefolgſchafts
mitglied waren Unterhaltsgelder in Höhe von
127,42 RM. nach und nach vom Lohn zurück
behalten worden und dieſe Gelder ſollte H. an
ihren Beſtimmungsort abführen. Als er dieſen
Auftrag erhielt. hatte der leichtſinnige Mann
bereits 35 RM. verbraucht, ſo daß er nur
92 RM. abſchicken konnte.

Jetzt wurde die Lage für ihn ernſt, denn
ſelbſtverſtändlich mußte er den Poſtabſchnitt
als Beleg für die richtig abgeſandten Gelderder Kaſſe vorlegen und La wäre ſeine Unter
ſchlagung herausgekommen. Und wie es ſo oft
der Fall iſt, auch hier zog eine Straftat
zwangsläufig eine andere ſchwerere nach ſich.
Um ſeine Unterſchlagung zu vertuſchen, fälſchte
der Mann die 92 auf dem Poſtabſchnitt in
eine 127,42 um und beging dadurch eine
ſchwere Arkundenfälſchung, da ein Poſtabſchnitt
eine öffentliche Urkunde darſtellt.

Am 26. Oktober wurde H. in Unterſuchungs
haft genommen, da anfangs Fluchtverdacht
beſtand, doch am 11. November wieder auf
freien Fuß geſetzt. Geſtern hatte er ſich vor
dem halliſchen Schöffengericht zu verantworten.
H. war in vollem Umfange geſtändig, ſchien
auch aufrichtige Reue zu empfinden und war
ſich wohl der Tragweite einer ſchweren
Urkundenfälſchung nicht voll bewußt geweſen.
Strafmildernd kam ferner ſeine bisherige
Unbeſtraftheit ihm zugute und daß der Schaden
zum großen Teil wieder gut gemacht iſt.
Strafſchärfend aber wog der grobe Vertrauens
bruch der Firma gegenüber wie die verhältnis
mäßig hohe Summe der veruntreuten Gelder.
Das Gericht nahm in allen Straftaten eine
fortgeſetzte Handlung an und verurteilte den
Angeklagten unter Berückſichtigung aller für
und gegen ihn ſprechenden Umſtände wegen
fortgeſetzten Diebſtahls, teilweiſe in Tat
einheit mit Anterſchlagung,“ Betrug und
ſchwerer Urkundenfälſchung zu einer Geſamt
ſtrafe von fünf Monaten Gefängnis unter
Anrechnung der Unterſuchungshaft.

Ein aus Naumburg gebürtiger
28jähriger Mann, der im eigenen Bekannten
kreiſe, im Kreiſe der Bekannten ſeines Arbeit
gebers in einer ganzen Reihe von Fällen Be
trügereien begangen hatte und wegen
Betruges bereits erheblich vorbeſtraft iſt, ſtellte
ſich jetzt freiwillig der Kriminalpolizei in
Halle da er die Anzeige der Geſchädigten und
den Zugriff der Polizei ohnehin erwartete.

Auf dem Puffer der Lokomokive
Kraftwagen in Merſeburg vom Zug erfaßt

Am 9. Dezember gegen 14.30 Uhr ereignete
ſich auf dem unbeſchrankten, mit Warnlicht
anlage verſehenen Bahnübergang der Lauch
ſtädter Bahn im Zuge der Halliſchen Straße
ein Verkehrsunfall zwiſchen einem Perſonenzug,
der aus Richtung Bad Lauchſtädt kam, und
einem in Richtung Schkopan fahrenden Per
ſonenkraftwagen. Bei dem Unfall wurde der
Führer des aus Weißenfels ſtammenden
Perſonenkraftwagens, es handelt ſich um den

r Nolle, erheblich verletzt.dach den von der Polizei getroffenen Feſt
ſtellungen muß der Führer des Autos das
rote Warnlicht der in Ordnung befindlichen
Blinkanlage nicht beachtet haben. Das
Auto wurde auf der Kreuzung breitſeits von
der Lokomotive erfaßt der Puffer drang in
das Wageninnere und etwa 70 Meter von
dieſer mitgeſchleift. Nach dieſer Entfernung
kam der Zug zum Halten. Der Autoführer
arg Jnſaſſe des Wagens) wurde von dem
Zugperſonal aus dem ſtark beſchädigten Auto
befreit und in das Merſeburger Krankenhaus
eingeliefert. Das Auto wurde ſichergeſtellt.
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10. Dezember 1937 MITELDEUISCHLAND
Heute Tal morgen Bergſee

Das Vogkland bekommk eine Talſperre 250 Meter lange ſperrmauer

Vom Triebwagen erfaßt
Schrankenwärter fand dabei den Tod

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion
Halle teilt mit:

Am 9. Dezember um 6.14 Uhr fuhr auf dem
Ueberwege bei Bude 9 in Kilometer 24,7 der
Bahnſtrecke Froſe-- Quedlinburg ein aus Rich
tung Bad Suderode kommender Kraftwagen
des Quedlinburger Milchhofes vor Durchfahrt
des Triebwagens 3324 Ballenſtedt-Oſt--Qued-
linburg gegen die geſchloſſene
Schranke, durchbrach den einen Schranken
baum und gelangte über das Gleis hinweg bis
an den anderen Schrankenbaum, der ebenfalls
beſchädigt wurde. Der Kraftwagenführer blieb
unverletzt und fuhr nach Quedlinburg weiter.

Ein zweiter, ebenfalls aus Richtung Bad
Suderode kommender Kraftwagen der Domäne
Radisleben fuhr kurz darauf auf das Hindernis
auf und wurde von dem in dieſem Augenblick
durchfahrenden Triebwagen 3325 Quedlinburg
--Aſchersleben erfaßt und zur Seite geſchleudert. Der Kraftwagenführer rettete ch

durch Abſpringen.
ſtark beſchädigt.

Bei dem Unfall büßte der MAfährige ver
heiratete Schrankenwärter im Lohnverhältnis
Auguſt Nebe aus Rieder (Harz) das Leben
ein. Er wurde etwa 30 Meter von der
Schranke entfernt neben den Gleiſen in
Richtung Quedlinburg tot aufgefunden. Die
näheren Umſtände ſeines Todes konnten nicht
geklärt werden. Die Unterſuchung iſt im
Gange.

Wahrſcheinlich iſt während des Durchbruches
des Wagens durch die Schranken Nebe zu nahe
an die Gleiſe getreten, ſo daß er von dem
Triebwagen erfaßt, mehrere Meter mit
geſchleift und ſchließlich tödlich über-
fahren wurde.

Eine mutige Achtſährige

Köthen. Die Eheleute Jungmann in
Plötz waren am Morgen zur Arbeit gegangen.
Jn der Stube hatte die Frau Wäſche zum
Trocknen aufgehängt. Die Wäſche fing am
nahen Ofen Feuer. Darüber erwachte das ein
jährige Kind, das in der Stube ſchlief, und
fing an zu ſchreien. Nun wurde auch das
achtjährige Schweſterchen wach, das im Neben-
zimmer ſchlief. Als die Achtjährige die
Stubentür aufmachte, ſchlugen ihr die
Flammen entgegen. Das Kind lief durch die
lammen und rettete das Schweſterchen.
anach kehrte es in die Stube zurück, wo die

Türfüllung bereits Feuer gefangen hatte. Das

gen et Hahn GummiBieder
Kind ſchlug die Flammen aus und löſchte
den Brand.

Es hat durch ſeine Beherztheit das
Schweſterchen vor dem Flammentod gerettet
und vielleicht auch ein Großfeuer verhütet.

Jugendherbergsarbeit 1938

Am 11. und 12. Dezember führt der Landes-
verband Mittelelbe-Harz im Reichsverband für
Deutſche Jugendherbergen in der
Jugendherberge Herzberg (Elſter) eine
Arbeitstagung für die Ortsverbandsleiter und
deren Geſchäftsführer durch. Die Arbeits
tagung, die unter der Leitung des Landesver
bandsleiters Mittelelbe-Harz, Oberbannführer
H. Scheerſchmidt, durchgeführt wird,
wird neben organiſatoriſchen Richtlinien Be
ſprechungen über die Jahresarbeit 1938 bringen.

26 Dauerkindergärken im Gau

Die Kindergartenarbeit der NS.Volks
wohlfahrt im Gau Halle- Merſeburg hat
1937 einen beachtlichen Aufſchwung genommen.
Waren es 1936 noch 23 Erntekindergärten, ſo
konnte dieſe Zahl 1937 auf 129 erhöht werden.
Vier dieſer Erntekindergärten wurden in
Dauerkindergärten umgewandelt und bleiben
alſo auch im Winter geöffnet, ſo daß jetzt 26
Dauerkindergärten in Betrieb ſind.

Schnee und Schneegläkte

Die Reichsüberwachungsſtelle für das
Straßenweſen teilt mit: Reichsautobahn Han
nover--Braunſchweig, Hannover bis Blanken
burg dünne feſtgefahrene Schneedecke, iſt ge
ſtreut. Reichsautobahn Halle Leipzig
von Schkeuditz bis Schleiz Schneeglätte, iſt
geſtreut. Alle Reichsſtraßen ſüdlich Dolle und

Schenl der Mutter gang GummiBieder

Burg haben geringe Schneedecken auf Glatteis
und werden geſtreut. Jm Harz zum Teil
Schnee über 15 Zentimeter auf Glatteis.
Werden geräumt und geſtreut. Auf der Reichs
ſtraße 4 Wolfenbüttel--Bad Harzburg, Reichs
ſtraße 6 Salzgitter--Bad Harzburg und Reichs
ſtraße 248 Salzgitter--Braunſchweig iſt der
Verkehr teilweiſe behindert.

Der Kraftwagen wurde

Magdeburg. (Angefahren.) Am
8. Dezember gegen 21.45 Uhr wurde ein Fuß-
gänge beim Ueberſchreiten des Fahrdammes
er Kaiſer-Friedrich-Straße von einem Per

ſonenkraftwagen angefahren und ſchwer ver
h Der Verünglückte iſt an den Folgen der
erlittenen Verletzungen geſtorben

Dresden. Jm Vogtland nähert ſich jetzt der
Bau der großen Elſtertalſperre bei Pirk
langſam der Vollendung. Bereits im Frühjahr
dieſes Jahres war die Vorſperre bei
Dobeneck ſo weit fertiggeſtellt worden, daß
ſie mit Waſſer gefüllt werden konnte. Jn der
trockenen Jahreszeit leiſtete ſie ſchon gute
Dienſte. Nun wurde auch der letzte Bauabſchnitt
des großen Projekts in Angriff genommen.
Das Elſtertal oberhalb von Magwitz wird nach
der Fertigſtellung der Sperre nicht wieder
uerkennen ſein. Zwiſchen den Talrändern wirdt ein großer See ausbreiten, in deſſen

Fluten ſich die bewaldeten Hänge ſpiegeln.
Paddler, Ruderer und Segler werden die weite
Fläche beleben. Unter Benutzung der Reichs
autobahn wird es möglich ſein, bis dicht an
den See heranzufahren.

Noch iſt das freilich alles Zukunftsmuſik;
denn die Hauptſperrmauer iſt noch im
Bau. Bis auf acht, an einer Stelle ſogar bis
auf 12 Meter mußte der Grund ausgehoben
werden, um ſie auf dem feſten Fels errichten
zu können. Die 250 Meter lange Betonmauer
ſoll jedoch auf der einen Talſeite noch vor Ein
bruch des ſtrengen Winters vollendet ſein.
Ehe man dann die andere Mauerſeite beginnt,
wird die Elſter umgeleitet und durch
zwei Oeffnungen der bereits fertiggeſtellten
Mauer hindurchgeführt, die ſpäter nach Voll
endung der Sperre geſchloſſen werden.

Für die geſamte Mauer werden 50 000 Kubik
meter Beton benötigt, wovon zur Zeit bereits
10 000 Kubikmeter verarbeitet ſind. Täglich
rollen 40 bis 50 Eiſenbahnwagen mit den not
wendigen Bauſtoffen an. Gegenwärtig ſind
350 Arbeitskräfte aus den Arbeitsamtsbezirken
Oelsnitz. Auerbach, Plauen und Dresden am
Talſperrenbau beſchäftigt. Man hofft, die
Hauptſperre Ende 1938 ſo weit fertiggeſtellt

zu haben, daß mit der Füllung begonnen
werden kann.

Leipzig Ende 1941 Hafenſtadt
Die Arbeiten am Südflügel des
Mittellandkanals ſchreiten fort

Die Arbeiten am Südflügel des Mittel
landkanals, alſo am Ausbau der Saale und
am Bau des Elſter-Saale-Kanals, der die
Stadt Leipzig an das Waſſerſtraßenſyſtem der
Elbe anſchließen wird, ſind in dieſem Jahre
programmäßig fortgeſchritten. Bei dem gegen
wärtigen Stand der Dinge kann man an
nehmen, daß der geſamte Südflügel des Mittel
landkanals Ende 1941 fertiggeſtellt ſein wird.
Bis dahin dürften auch die Hafenanlagen der
Stadt Leipzig beendet ſein, ſo daß Leipzig
über den Elſter--Saale-Kanal und die kanali
ſierte Saale unmittelbaren Anſchluß an die
Elbe und damit an den größten deutſchen See
hafen haben wird.

Der Elſter-Saale-Kanal, der bei Krey
pau von der Saale nach Leipzig hinüber
abzweigt, hat eine Länge von etwa 20 Kilo
meter. Seine Geſamtkoſten machen ungefähr
25,5 Millionen Mark aus, wobei die Koſten
des Leipziger Hafens, die nicht vom Reich
getragen werden, nicht eingerechnet ſind. Bis
jetzt dürften von der Bauſumme etwa 12 Mil
lionen Mark verbaut worden ſein. Jm Rahmen
der Bauten am Elſter-—Saale-Kanal verdient
als Einzelbauwerk der Bau der Schleuſe
von Wüſteneutzſch nahe der Abzweigung
des Elſter-Saale- Kanals hervorgehoben zu
werden. Es handelt ſich hier um eine 85 Meter
lange und 12 Meter breite Kahnſchleuſe, die
ein Gefälle von 22 Meter zu überwinden hat.
Na W uſentoſten betragen rund 6 Millionen

ark.

NCHRICITEN Aus deu SAALKREIS
Ueber 300 Siedlerſtellen ſeit 1933

Seit der Machtübernahme hat die Mittel
deutſche Heimſtätte nach ihren Plänen und
Zeichnungen über 300 Siedlerſtellen im Saal-
kreis durchgeführt. 1933/34 wurden in Dölau
22 Stellen errichtet, 1935 folgte Am men
dorf mit 26 Stellen und Büſchdorf mit
12 Stellen. 1936 wurden 118 Stellen in
Hohenthurm (12), Lettin (16), Löbe-jün (16). Ammendorf 2. Abſchnitt (40),
Dölau (12), Gröbers (10), Niemberg
(6) und Sennewitz (6) durchgeführt. Hinzu
kommt die Errichtung von einigen Eigen
heimen. 1937 wurden die noch im Bau be
findlichen 80 Stellen begonnen: Könnern
(14), Bruckdorf (8), Lieskau ((10).Nietleben (16), Ammendorf 3. Ab
ſchnitt (24), Dölau (8). Jn dieſem Jahre
ſollen noch weitere 34 Stellen begonnen
werden, für welche die Vorarbeiten im weſent
lichen abgeſchloſſen ſind. Weitere 40 bis
50 Stellen, deren Baubeginn nächſtes Jahr zu
erwarten iſt, ſind in Vorbereitung.

Alle Siedlerſtellen und Eigenheime ſind
mit einer größeren Land zulage (600 bis
1200 Quadratmeter) ausgeſtattet, die Siedler
ſtellen durchweg auch mit Stallgebäuden, ſo
daß die Siedler, die im Beſitz des Eignungs
ſcheines des Gauheimſtättenamtes der DAF.

prkoffeinfrei:
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ſein müſſen, in der Lage ſind, aus ihrer
Siedlerwirtſchaft Erträge an Obſt, Gemüſe,
Fleiſch. Eier uſw. herauszuholen. Sie können
dadurch ihre Lebenshaltung weſentlich ver
beſſern. Aus dem abhängigen Mieter wird ſo ein
kriſenfeſter deutſcher Arbeiter; denn nach Ab
lauf der Bewährungsfriſt werden die Siedler
Eigentümer, die Stellen werden von der
Mitteldeutſchen Heimſtätte als Reichsheim
ſtätten ausgegeben. Faſt durchweg wurden die
in natürlicher Weiſe auf das Kreisgebieet ver
teilten Kleinſtedlungen durch Reichsbürg
ſchaften für zweite Hypotheken und billige
Reichsdarlehen gefördert. Die Gemeinden
haben, ſoweit ſie das Land zur Verfügung
ſtellen konnten, in den meiſten Fällen den
Landkaufpreis geſtundet. Oft haben ſie die
Aufſchließungskoſten ganz oder teilweiſe über
nommen oder zu günſtigen Bedingungen ge
ſtundet. Die Sparkaſſe des Saalkreiſes hat
faſt überall die erforderlichen erſten und
zweiten Hypotheken zur Verfügung geſtellt,
u. a. 1936 und 1937 insgeſamt 590 000 RM.
Daneben hat ſie für die von der Mittel
deutſchen Heimſtätte betreuten Volkswohnungs
bauvorhaben Dölau (10), Diemitz (24),
Reideburg (12), Döllnitz (6) und
Peißen (12); zuſammen 157 000 RM. erſte
und reichsverbürgte zweite Hypotheken bereit
geſtellt.

So war es durch das uneigennützige Zu
ſammenwirken der verſchiedenſten Stellen,
nicht zuletzt durch die beſonders tatkräftige

Förderung durch den Landrat des Saalkreiſes,
möglich, im Saalkreis das nationalſozialiſtiſche
Siedlungswerk durchzuführen und zahlreichen
deutſchen Volksgenoſſen zu eigenem Haus und
Hof zu verhelfen.

Sprengſtoffe ſind abzuliefern

Leichtſinniger Streich brachte Gefängnis ein

Jn der Umgegend von Hohenthurm
befinden ſich verſchiedene Steinbrüche, einige
noch im Abbruch, mehrere aber ſind ausge
beutet und nun ein beliebter Tummelplatz für
die Jugend geworden. Nahe bei einem der
toten Steinbrüche befindet ſi ein altes
Maſchinenhaus. in dem auch oft Werkzeuge
untergeſtellt werden, während ſich im ver
ſchloſſenen Nebenraum ein verlaſſener Geſchäfts
raum befindet, in dem der Schießmeiſter noch
Papiere und anderes mehr untergeſtellt hat.

Jm September kamen die beiden Freunde,
der 21jährige Walter S. und der jährige
Hermann W., beide aus Hohenthurm, wie ſchon
öfter, an das alte Maſchinenhaus und fanden
an der Seitenmauer ein Loch in der Wand,
das ihnen den Eingang ins Jnnere möglich
machte. Sonderbarerweiſe ſtand auch die ſonſt
verſchloſſene Tür des alten Geſchäftszimmers
offen. Die beiden Freunde fanden eine ver
nagelte kleine Kiſte, die ſie aufbrachen;
in dieſer Kiſte befand ſich eine Pappſchächtel,
die hundert Sprengpatronen enthielt.
Dieſe brachten ſie zu dem 36jährigen Ernſt S.
aus Hohenthurm, da ſie nicht genau wußten,
was ſie erbeutet hatten und hofften, daß die
Kapſeln irgendwie zu Gelde gemacht werden
könnten. Der ältere S. aber hätte wiſſen
müſſen, daß er dieſe Sprengkapſeln auf keinen
Fall annehmen durfte. Er hob ſie wochenlang
quf, ohne daß die beiden Freunde ſich bei ihm
einmal nach dem Verbleib erkundigt hätten.
Schließlich übergab S. die gefährlichen Dinger
der Polizei.

Jetzt hatten ſich die drei vor der Dritten
halliſchen Strafkammer zu verantworten. Die
beiden jüngeren Angeklagten wurden wegen
Einbruchsdiebſtahls in Tateinheit mit Ver
gehen gegen das Sprengſtoffgeſetz zu der geſetz
lich zuläſſigen Mindeſtſtrafe von drei Monaten

efängnis verurteilt. Ernſt S. erhielt
wegen Hehlerei in Tateinheit mit Ver
gehen gegen das Sprengſtoffgeſetz die gleiche
Strafe. Allen wurde die Unterſuchungshaft
angerechnet. Jn der Urteilsbegründung betonte
der Vorſitzende, daß die Kammer weitgehend
habe Milde walten laſſen, da das ganze doch
mehr ein dummer Streich geweſen ſei und
Ernſt S. die Sprengkapſeln freiwillig abge
liefert habe. Doch müſſe jeder, der Sprengſtoffe
in Beſitz bekomme, dieſe der Polizei abliefern.

Brachwitz. (Beringte Blaumeiſe.)
Jn Neuragoczy flog eine Blaumeiſe durch das
offene Fenſter in ein Zimmer und von da in
die Speiſekammer, um ſich am Speck gütlich
an tun. Sie wurde gefangen und man ſah,
aß ſie von der Vogelwarte Helgoland be

ringt war.

Bd. und Jungmädel
arbeiten für das Wyw,

Die F

und Dezember die Parole ausgegeben.und JM. Gruppe greß i We
Heimabenden und enachmittagen für dasWinterhilfswerk“, um im Kamp

v e n ineas haben wir Mädel uns nicht zweilaſſen, ſondern haben ſofort a We
werden der Anordnung unſerer Obergau
führerin angefangen zu nähen,
zu ſticken. Wir tun dieſe Arbeit
Grunde beſonders gern, da die Handfertig

öum Eintopf: e
Suppenhühner g. öchwend mar

BDM.Schar vorgenommen hat, aus ver
wachſenen oder zerriſſenen Kleidungsſtücken
neue Kleider, Schürzen, Hemden uſw. herzu
ſtellen, arbeitet ein anderer Standort an
Erſtlingswäſche. Dies letztere macht den Mädeln
und Jungmädeln beſonders großen Spaß, wenn
unter ihren Händen die Erſtlingshemdchen,
Wolljäckchen und Mützchen entſtehen, die dann
noch mit ſelbſtentworfenen kleinen Muſtern
beſtickt werden.

Wir verfolgen mit dieſen Arbeiten zwei
beſtimmte Ziele, und zwar: Wir Mädel wollen
uns als Jugend des Führers mit beteiligen
an dem großen Werk der Volksgemeinſchaft,
dem Winterhilfswerk, und: Wir wollen dahin
kommen, den Sinn für praktiſche aber gleichzeitig ſchöne und geſchmackvolle gandarſeiten

zu wecken und zu fördern.

Feinkoſt g
oße

Köthen. (Frau erpreßt 3000 Mark)
Die Polizei hatte eine Erpreſſerin feſt
genommen, die eine Köthener Familie um
3000 Mark geſchädigt hat. Unter Ausnutzung
verſchiedener Drohungen gelang es der Frau,
Kleider und größere Beträge zu erhalten, bis
die Familie ſich endlich entſchloß, die Polizei
zu verſtändigen.

Quedlinburg. (Pferdefuhrwerke
nicht beleuchtet.) Auf der Magdeburger
Landſtraße kürz vor den Toren der Stadt
waren trotz der Dunkelheit zwei
fuhrwerke nicht beleuch tet. Ein Perſonen
wagen aus Halberſtadt bemerkte deshalb die
Fuhrwerke zu ſpät und kam bei dem ſcharfen
Bremſen ins Schleudern. Es kam zu einem
Zuſammenſtoß, wobei die Deichſel des einen
Fuhrwerks durch die Windſchutzſcheibe des
Wagens bis zur Rückwand vorſtieß. Der n
wurde nur leicht verletzt. Ein anderer Jnſaſſe
erlitt aber ſo ſchwere Verletzungen, daß er
dem Krankenhaus zugeführt werden mußte.

Nach Tauwekter Schneefall
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg. meldet am Donnerstagabend:
Die bei uns eingezogene arktiſche Kaltluft

iſt ſehr bald dem Angriff warmer Luftmaſſen
ausgeſetzt worden, und zwar iſt dieſe auf dem
ungewöhnlichen Wege von Spanien über

s viede
Mittelfrankreich mit einem kräftigen Wirbel
bis zum Rhein vorgedrungen. Das Froſtwetter
hielt am Donnerstag noch unvermindert an,
doch iſt es auf dieſe Weiſe ſchnell zu ſtarken
Schneefällen gekommen, die ſelbſt im Flach
lande 12 Zentimeter und mehr betrugen, Das
Tief iſt von Spanien inzwiſchen bis zur Weſer
gelangt. Südlich der Linie Köln- Magdeburg

Breslau herrſcht Regen und mildes Wetter
Trotz augenblicklicher Verſchärfung des Froſtes
bei uns wird der Wirbel auf ſeiner weiteren
Wanderung in ſüdöſtlicher Richtung auch
unſerem Bezirk vorübergehend Tauwetter
bringen. Hinterher wird ſich die Kaltluft aber
bald wieder durchſetzen.

Ausſichten bis Sonnabend abend:

Nachts noch Froſt, dann Uebergang
Tauwetter, anfangs noch Schneefälle, die in
Regen übergehen, meiſt nebelig, trübe, Temnpe
ratur einige Grad über Null, ſtark böige m
öſtliche Winde. Sonnabend weiter unbeſtändig,
aber erneut ſinkende Temperatur und wie
Schneefälle.

Winterſportwetterdienſt ſiehe im Sportteil.

Schenk dem Kind Jugendräder
Roller, mechaniſche Spielwaren

Waſſerſtands Meldungen

vom 9. Dezember 1937 z
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Land der tauſend Inſeln

Zwiſchen et berg und GötaAelf im Süden
t zur Südgrenze Norwegens im Norden er
et ſich in einer Länge von etwa 200 Kilo
ten Schwedens weſtlichſte. Landſchaft
gohuslän, das ſeit altersher ſich auch den
ſamen Viken bewahrt hat. Keine Landſchaft

wedens iſt ſo reich an Denkmälern und
leherlieferungen aus frühgeſchichtlicher Zeit,
jele Runenſteine künden noch von der hohen

Kulturſtufe der urgermaniſchen Bevölkerung
ſngt entſchwundener Zeiteposchen. Man muß
i ins Stein und Bronzealter zurückgehen,
in die erſte Bevölkerung von Bohuslän zu
ntdecen, alſo weiter als bei den meiſten

deren Gegenden des Nordens. Funde an
geräten und Waffen aus Stein, Bronze und
kifen, Geſchmeide aus Silber und Gold,
Gräber und Felſenzeichnungen geben mancher-
et Kunde und Beweiſe von der Tätigkeit und
Kehensweiſe, aber auch von den Sitten und
ſebrauchen des Einwohners des Landes.
Kaum eine andere Landſchaft Schwedens iſt
her auch in den alten ſkandinaviſchen Liedern
und Sagen ſo beſungen worden, wie dieſer
neerumſpülte Kulturherd. Seit Jahrhunderten
ind Jahrtauſenden frißt hier der Skagerrak in
ungeſtümer Flut an der felſigen eſtküſte;
lange, ſchmale. tief in das Land einſchneidende
ſſeereseinſchnitte zeigen, wie gewaltige Natur
häſte am Werk waren, das Geſicht der Land
ſhaft zu geſtalten. Hier an der Küſte bis ins
ſördliche Norwegen hinauf waren die Wikinger
heheimatet, der urſprüngliche Name Viking be
weiſt dies, erſt im Mittelalter fand die Land
ſhaft ihre Bezeichnung „Bohuslän“, wahr-
ſheinlich im Zuſammenhang mit der etwa
z Kilometer nördlich von Göteborg liegenden,
aus dem 14. Jahrhundert ſtammenden, ge
waltigen Feſtung Bohus. Die geographiſche
Lage des Landes die Unfruchtbarkeit und die
nur teilweiſe gelungene Urbarmachung des
Eijedlungsgebietes und das unſerem heutigen
Erbhofgeſetz entſprechende Erbgeſetz gaben den
Anlaß zu den mutigen und abenteuerlichen
Seefahrten, auf welchen die Normannen oder
Wikinger (z. deutſch eigentlich Buüchtmänner)
wm 8. bis 11. Jahrhundert in den meiſten
Küſtenländern Europas in den am Unterlauf
det Ströme gelegenen Städten auftauchten, in
England, Nordfrankreich und ſogar auf
Eiilien Reiche gründeten und in kühnen
Fahrten von Jsland und Grönland aus auch
ſierſt, alſo lange vor Kolumbus, Amerika er
reichten.

Ueber die WikingerZeit hinaus gehörte die
Provinz Bohuslän bis ins Mittelalter zu
Kotwegen und bildete damals neben Bergen
des Hauptausfallstor Norwegens nach dem
Eiden und dem Weſten. Die Heringgsfiſcherei
war bereits im 14. und 15. Jahrhundert eine
Haupternährungsquelle und der allgemeine
Handel und die Seefahrt brachten der Küſte
eine Blütezeit. Es war daher für Norwegen
ein ſchwerer Verluſt, als es im Jahre 1658 die
Provinz an Schweden abtreten mußte. Aber
auch unter ſchwediſcher Verwaltung wuchs die
Bedeutung der Provinz und in den der rauhen
Meetesküſte mehr abgelegenen Landſtrichen
entwickelte ſich eine ſtarke Landwirtſchaft, die
das Land mit zu einer Kornkammer
Schwedens machte.

Auch heute hat die Provinz Bohuslän große
wirtſchaftliche Bedeutung für Schweden, vonier aus gehen eine Reihe wichtiger Verkehrs

Bohuslän Heimatland der Wikinger

ſtraßen zu Waſſer und zu Lande nach allen
Richtungen. Neben der Hochſeefiſcherei, die
immer noch den Haupterwerbszweig der Be
völkerung bildet, kam auch die Steininduſtrie
zu hoher Blüte, ſchwediſcher Granit fand Ein
gang in allen Ländern Europas.

Klippen, Tauſende von Jnſeln, Sunden und
Holme machen Bohuslän zu einer der reiz-
vollſten Landſchaften Schwedens, bald iſt die
Landſchaft wild romantiſch, hier hohe, ſteile
Felſen, dort enge, einſame Fjorde, bald gleicht
ſie einer lächelnden Au, hier und da durch an
mutige Waldpartien unterbrochen. Beſonders
eindrucksvoll für den Beſucher ſind an der
Küſte die meiſt auf kahlen Felſen wie Spiel-
zeugſchachteln liegenden Fiſcherdörfer mit ihren
grauen Holzhäuschen, unvergeßlich die reiz-
vollen Ausblicke auf einer Dampferfahrt durch
einen der vielen Fjorde, inmitten von Birken
und Fichtenwäldchen und grünen ſaftigen
Wieſen Einzelgehöfte, die nach der Sitte des
Landes meiſt dunkelrot geſtrichen ſind. freund
lich weiße Fenſterrahmen und Türen heben ſich
beſonders gut ab und über dem Gehöft flattert
luſtig im Winde die blaugelbe ſchwediſche
Fahne, eine Farbenkompoſition, die bei jedem
Beſucher ſtärkſte Eindrücke hinterläßt.

Die Liebe zur Heimat, das ſtarke Empfinden
für landſchaftliche Reize iſt eine Eigenart der
nordiſchen Menſchen, die es auch mit ſich
brachte die Provinz Bohuslän mehr und mehr
dem Fremdenverkehr zu erſchließen. Heute ſind
ſowohl im Jnnern des Landes als auch längs
der Küſte eine Reihe von Bade und Fremden-
verkehrsorten, die alljährlich zunehmenden Be
ſuch aufzuweiſen haben.

Eine Dampferfahrt von Göteborg, der
zweitgrößten Stadt Schwedens, durch die herr
lichen Fjorde Bohusläns ſollte ſich kein Be
ſucher Schwedens entgehen laſſen, durch enge

Strandweg beim Badeort Gustaysberg in
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Klippen und Sunde, vorbei an Fiſcherdörfern
und reizvollen Städten, zum Teil überragt von
trutzigen Burgen (Marſtrand und Bohus)
windet ſich der Dampfer. Dem Auge S in
ſich Ausblicke von ſo mannigfaltiger Schönheit,
die unvergeßlich haften bleiben.

Als im Frühſommer 1916 im Skagerak die
gewaltigſte Seeſchlacht aller Zeiten tobte und
der Kanonendonner rieſiger Schiffsgeſchütze
über weite Strecken des Landes und der Küſte
hallte, bekamen die Fiſcher und Bauern dieſes
Landſtriches auch einen Eindruck von den
Schrecken des Krieges, insbeſondere als nach
Tagen, Wochen und Monaten die See die
Toten dieſer Schlacht wiedergab. Heute findet
man längs der Küſte Heldengedenkfriedhöfe,
auf denen die Fiſcherbevölkerung pietätvoll die
Leichen der angeſchwemmten deutſchen und
engliſchen Seehelden beigeſetzt hat. Auf der

Gut raſiert-
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unbewohnten Jnſel Stensholmen, in der Nähe
des Fiſcherdörfchens Fjällbacka wurde auch der
junge Hamburger Dichter Gorch Fock, der in
der Seeſchlacht am Skagerak mit in die Tiefe
und damit aus ſeiner hoffnungsvollen Schaffens
kraft geriſſen wurde, beigeſetzt. Die Helden
friedhöfe ſind vielfach das Ziel von deutſchen
Beſuchern des Landes und man muß es den
ſchlichten Menſchen längs der Küſte hoch an
rechnen, daß ſie den Helden des Krieges ſo
würdige Ruheſtätten geſchaffen haben.

An der Oſtgrenze der Provinz. am
Ausfluß des GötaAelfes aus dem Väner
ſee, dem größten Binnenſee ganz Europas,
liegen die weit über die Grenzen
Schwedens hinaus bekannten TrollhättaFälle
Seit uralten Zeiten hat der Fremde, wie auch
der eigene Bewohner dieſer Gegend in ſcheuer
Bewunderung vor dem mächtigen Spiel der
Raturkräfte geſtanden. 32 Meter tief ſtürzen
hier in 1600 Meter Länge mehr als 300 Kubik
meter Waſſer in der Sekunde in mächtigem
Sprung in die Tiefe. Waſſerfälle von dieſem
Ausmaße, von dieſer Höhe und ſolchen Waſſer
maſſen ſind eine große Seltenheit.

Beſucher Schwedens, die ſich die eigenartigen
Schönheiten der Provinz Bohuslän und die
TrollhättaFälle nicht angeſehen haben, laſſen
ſich Eindrücke entgehen, die mit zu den größten
und gewaltigſten gehören, die das Land
Schweden zu geben vermag. E. Hohgraefe.

o

dwu gengut g

der Nähe der Provinzhauptstadt Meldevalla

Unser never vervollkommnoeter
i Rosierapporor in allen Preislogen

3. Fortſetzung

„Haſt Du ihm die Honneurs gemacht Auch
Claire bekam eine auf die Schulter. die eine
arte zerſchmettert hätte. Prächtiges Mädel

ung iſt denn Sylvi? Ach ſo, ja, Sonnen
tand bißchen Fieber. Verdammte Hitze

e Feufel ſoll dieſen Lido holen Iſt das
in Meer Heiße Brühe mit Krabbenein
ige. Keine Luft! Na ich fliehe bald
men Sie mit, Baron Sonnau, ein bißchen

ie Höhe. Dolomiten oder ſo? Viel Zeit
harty nicht mehr! Herrlichen Flug ge
S Warſt Du ſchon im Waſſer, Claire?

53 habe Hunger, Sie auch, Baron Sonnau?
a ſchön, los zum Fraß!“

hun tworten brauchte Hans Sonnau über-
ginn nicht zu geben; denn Block ſprach Tele
J Jene RP. und gab ſich die Antworten ſelbſt.

machte er aus ſeinen rieſigen Pranken
Wo ſt Trichter zurecht und brüllte: „Roedern!

eckt denn der Kerl? Ach ſo.“
ſhe c v. Roedern ſprach mit einem kleinen,
ſſtuhtede ſten älteren Herrn, der einen weißen,

ten Schnurrbart trug.
doh es iſt der Bankier Hopkins aus New
ſteh d olmetſchte Block, „bei dem haſt Du
ken einer Schnauze eine Rieſeneroberung

t, Elaire.“
St lachte hoho und höhs ſchlug
Sie r noch einmal beinahe knockout: „Wiſſen
mit g. Sie hat ihm geſtern geſagt: Nur

hitzig, Großpapa' dies einem Mann
Dna ork, der alle Girls aus Hollywood

ja und ſo.“ Block wieherte los: „Ver

von C. Von Schönthon
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fluchtes Mädel?! Aber warum biſt Du kein
Junge Ja, lieber Varon, das iſt der einzige
Kummer meines Lebens, ganz ohne Spaß.“

„Den wirſt Du ertragen, Pa“, beendete nun
Claire den väterlichen Redefluß. Sie ſchob
ihren Arm ganz ungeniert unter den Sonnaus.

Los, wir verſaumen das Bad.“
„Geht nur zu den Autos voraus“, ſagte

Block „ich komme gleich nach, ich muß nur
noch ſchnell mal den Hopkins Es blieb
ungewiß, was er ihm mußte, denn er war
bereits wieder davongebrauſt.

„So iſt das immer mit Pa! Geſchäfte
Geſchäfte. Hoffentlich haben Sie anderes im
Kopf. Jch finde es gräßlich; können Sie
wellenreiten?“

„Fabelhaft!“ ſagte Sonnau und ſtreichelte
leiſe den kräftigen braunen Unterarm und
blies übermütig in das leuchtende Blondhaar
neben ſeinem Ohr. Sie plauderten, als ob ſie
alte, gute Freunde wären und kamen ſich auch

o vor.Was dieſe Familie nebenbei für entzückende
Namen trug? Nach einer Sylvi hatte Manfred
Block gefragt. Wer war denn nun das

„Jhr Vater hat nach einer Sylvi gefragt,
ein Name wie aus einem Roman

„Jſt Pas Frau“, lachte Claire ihn aus.
Das Mädchen war ſehr originell. Sie ſagte

von ihrer Mutter einfach Pas Frau.
„Alſo ſozuſagen auch Jhre Frau Mama?!“
Elaire lachte ihn aus: „Kommt nicht in

r Herr! Stiefmama, wenn Sie wollen.
chön und jung, ſo jung wie ich, ja ob ſo

ſchön? Geſchmackſache, Herr, aber ernſt,

lieber Baron, ſehr ernſt, ſehr kompliziert, lieſt
ſehr viel und denkt über alles mögliche nach.

Aber wir lieben uns. Jm Bilde? Ja?
Finger weg, da verſteht Pa keinen Spaß.
So nur immer rin! Da kommt Pa, Gott
ſei Dank, ohne das Ekel Großpapa Hopkins.“

Sie waren am Rande des Flugfeldes an
gelangt, wo zwei Autos ſtanden. Manfred Block
war auch wieder ſchnaufend da, von Paul
Roedern gefolgt.

„Pa ſitzt vorn“, organiſierte Claire. Hans
Sonnau ſaß neben ihr. Er ſah die Linie der
ſchlanken Beine und kräftigen Schenkel unter
dem geſpannten weißleinenen Rock, ſpürte
dieſen kraftvollen Körper neben ſich, der auch
ſo wunderbar nach Jugend roch.

Dieſe Elaire ſchien alles auszuſprechen, was
ſie empfand, ſie hatte den Blick bemerkt. Jetzt
lächelte ſie ihn aus den Augenwinkeln an:
„Zufrieden, Herr?“

„Sehr!“ ſagte Hans Sonnäu und ſtreckte die
Beine lang aus.

„Jch liebe heiße Sonne und blaues Meer!“
„Sie ſind ja fabelhaft galant, erſt ſchnup

pern Sie an mir herum, und dann meinen Sie
den Himmel und das Meer. Na, und wie ſind
wir, die Frauen

„Die liebe ich auch!“
Warum ſagen Sie das dann nicht gleich?
Ftrauen, Sonne und Meer gibt's hier im

Ueberfluß nur der Roedern weiß davon
nichts; ſehen Sie ihn nur an!“

Roedern ſaß auf dem Notſitz vor Claire, die
Aktentaſche zwiſchen die Knie geklemmt, einen
Bogen in der Hand, in dem er las. Er tat
aber nur ſo. Er hatte jedes Wort gehört und
empfand es als Schmerz. Warum konnte er
nicht auch ſo wie Hans und Claire? So tat
er, als ob er nichts hörte, und las, ohne aber
zu wiſſen, was auf dem Bogen ſtand.

Sie paſſierten den kleinen Hafen, wo die
kleinen Dampfer und Gondeln nach Venedig
lagen. Es war ein frohes Bild ſorglos pul
ſierenden Lebens. Ununterbrochen kamen frohe
Menſchen an und fuhren ab. Schiffsglocken er
tönten, Dampfpfeifen gellten, und Motorboot-
führer prieſen ihre ſchnellen Fahrzeuge an.

„Gondola, Gondola“, ſchrien Gondolieri.
Braune italieniſche Kinder ſpielten dazwiſchen,
boten allerhand Muſcheln, getrocknete Krabben,
Korallen zum Kauf an, lutſchten farbige
Bonbons dazu. Dann bog das Auto in die
Hauptſtraße ab.

Ein Strom von Menſchen flutete auf und
ab. Die meiſten in leichteſter Badekleidung,
in Strandpyjamas, die Damen in weiten
Seidenhoſen auf hohen Stöckeln. mit kleinen
Sonnenſchirmen aus Papier. Dazwiſchen in
merkwürdigem Kontraſt die Frauen und
Männer des Landes, trotz glühender Sonne in
ſchmuckloſem Schwarz.

Am Ende der Straße öffnete ſich das weite
Meer.

Das Lido-Palace-Hotel, wo ſie wohnten,
hatte erſt vor ganz kurzer Zeit ſeine gaſtlichen
Pforten wieder aufgetan.

Hans Sonnau hatte ein Zimmer mit Balkon
und Bad auf das Meer hinaus. Er erfuhr zu
ſeiner Ueberraſchung er ſei für die Dauer
ſeines Aufenthaltes Manfred Blocks Gaſt.

Eben, als er umgezogen war klopfte es und
ſein Freund Roedern trat ein: „Biſt Du
fertig, Hans? Es iſt in der Kabine ſerviert
und alles wartet auf Dich. Block brüllt ſchon
vor Hunger, alſo komm!“

Der Strand des LidoPalaceHotels war
ſelbſtverſtändlicherweiſe der ſchönſte, den es hier
gab. Auf dieſem Strand ſtanden die Kabinen,
in denen man wohnen, ſchlafen, eſſen und
lieben konnte. Aus jeder zweiten gellte ein
Grammophon.

Es herrſchte ein toller Betrieb. Jn Blocks
Doppelkabine war eine Tafel gedeckt. Nichts
fehlte hier. Weine waren kaltgeſtellt. Wer von
weitläufigen Lidobekannten zufällig vorüber
kam, war Gaſt. Hans Sonnau und Roedern
wurden von vielen entkleideten Herren und
Damen wie gute alte Bekannte mit großem
Hallo begrüßt.
Sonnau hörte ſeinen Namen wie durch

einen Lautſprecher oder ein Megaphon ge
brüllt. Dies war keine akuſtiſche Täuſchung
geweſen. Manfred Block, der ſchon in der
Kabine der Tafel präſidierte, hielt tatſächlich



Sklave und Cänzerin
Von J. v. Stein

Der Bartſklave Ambaſa vergoldete täglich
ſeinem Herrn und Gebieter, dem König Ninyas
von Aſſyrien, den kunſtvoll gedrehten Bart.
Geſchicklichkeit hatte dem Jüngling das hohe
Amt eingebracht, und er wurde von Unzähligen
ſeines Standes darum beneidet. Die Liebe
aber brachte den Sklaven eines Tages in höchſte
Gefahr, und hätte die Liſt der Königin ihn
nicht gerettet, er wäre elend zugrunde gegangen.

Ambaſas Unglück fing an, als er die ſchöne
Tanzſklavin Olice ſah. Er beſchwor ſie, ihn zu
erhören. Der jungen Tänzerin gefiel der ſchöne
Jüngling zwar gut, aber als eine Tochter
Evas verlangte ſie einen untrüglichen Beweis
ſeiner Liebe, und ſo ſprach ſie: „Ambaſa,
bringe mir feines Blattgold, damit ich mir die
Nägel der Finger und der Füße damit zieren
kann, ſo wie die Königin es tut. Es wird dir
ja ein Leichtes ſein, etwas von des Königs

artgold unbemerkt zu bekommen.“
Ambaſa, toll vor Liebe, verbarg mit ge

ſchickten Griffen täglich etwas Gold in ſeinem
Munde. Aber ſein Diebſtahl wurde bemerkt,
der König verbannte ihn aus ſeiner Nähe und
verurteilte ihn zu der niedrigſten Sklaven
arbeit, dem Steineſchleppen. Nun tanzte die
Peitſche auf dem Rücken des Unglücklichen,
und ſeine Kräfte ſchwanden dahin. Olice war
verzweifelt, denn ſie liebte den ſchlanken
Ambaſa. Doch wußte ſie keinen Rat, ihm zu
helfen. Da kam ihr eines Tages das Schickſal
zu Hilfe Sie tanzte vor der Königin. Dieſe
war gut geſtimmt, und der Tanz gefiel ihr ſo
ſehr, daß ſie der Tänzerin eine Gnade gewähren
wollte. Dadurch ermutigt, erzählte Olice der
jungen Königin ihren Herzenskummer um den
Liebſten. Die Herrſcherin lächelte und ver
ſprach zu helfen.

Als am nächſten Tage Ninyas zu ſeiner
Gattin kam, verweigerte ihm dieſe den Kuß.
„Dein Bart iſt nicht vollendet gedreht und ver
goldet“, ſagte ſie beleidigt. „Warum läßt Du
Dich nicht ſorgfältig ſchmücken, wenn Du zu mir
kommſt?“ Drei Tage wiederholte die kluge
Frau ihre Weigerung. Da rief der König:
„Jch merke, Ambaſa iſt unerſetzlich, und ich
werde ihm feine Strafe erlaſſen müſſen, damit
meine Frau mich wieder küßt!“
Von da ab ſah Ninyas über alle Fehler

Ambaſas fort, denn er hatte ein Haar darin
gefünden, ſeinen Bartſklaven ſtrafen zu laſſen.

Seenot unbezahlt
Anekdote um einen Detektivroman

Ein Autor und ein Verleger verhandelten.
Sie wurden ſich darüber einig, daß ein Detektiv
roman geſchaffen werden ſollte.
Für jede Lieferung erhalten Sie fünfzig
Mark“, ſagte der Verleger. Und um der Sache
Schwung zu geben, fügte er hinzu: „Und für
jede Leiche fünf Mark extra

Noch ehe die zehnte Lieferung erſchienen
war, waren ſchon zwanzig Perſonen erſchoſſen,
ins Waſſer gegangen oder auf geheimnisvolle
Weiſe umgekommen. Da beſchloß der Held der
Erzählung ein Schiff zu beſteigen. Er ſuchte
ſich einen rieſigen Ozeandampfer aus mit drei
tauſend Perſonen an Bord.

Der Verleger bekam Alpdrücken.
Jn der elften Lieferung erhob ſich ein Orkan.

Jn der zwölften Lieferung brach das Steuer.
Jn der dreizehnten Lieferung traten Eis

berge auf.
Da ſchickte der Verleger ein Telegramm
„Bezahle nichts extra für eventuellen Schiff

bruch!“ (pma)

Schnee iſt erlogene Veinlichkeit!
Von Hans Erman

Es ſoll unwiſſende Menſchen geben, die das
Problem „Schnee“ mit der Erklärung „ge
frorener Regen“ zu löſen glauben.

Worauf jedes beſſere Handbuch der Natur-
kunde erwidert, daß wohl auch Regentropfen
gefrieren können, daß ſie aber dann als „Eis
regen“ (lateiniſch: imber perfridigus) zur
Erde herabkämen, während es ſich beim echten
Schnee (lateiniſch: nix) um gefrorenen Waſſer
dampf handle.

Habe der Eisregen eine ganz einfache Ent
ſtehungsgeſchichte mit nur wenigen, durch die
Größe bedingte Untergruppen (imber per
fridigus major, imber perfridigus minor), ſo
zeige der echte Schnee ſich in rund dreihundert
verſchiedenen, ſtreng gegliederten Formen, ſo
genannten Kriſtallen.

Mehrere ſolcher Kriſtalle bilden zuſammen
eine Flocke!

Was, welche Kraft nun aber die Kriſtalle
bildet, warum ſie ihre fünfzackigen Sterne
haben? warum ſie weiß ausſchauen, ſtatt wie
das Waſſer farblos zu ſein? das iſt das
Geheimnis

Jm übrigen verweiſt der Gelehrte auf
Anaxagoras, die römiſche Geſchichtsſchreibung
und die Volkskunde.

Anaxagoras, einem Atheniſchen Philoſophen,
waren ſchon um das Jahr 450 vor der Zeit
wende Bedenken gekommen wegen der Farbe
des Schnees:

Woher, beim Zeus, ſo ſinnierte er, kam die
weiße Reinheit da doch das urſprüngliche
Waſſer ſo ſchmutzig und dunkel?

Und da Anaxagoras mit allen anderen
Kollegen der Weisheitsſchule (zu Athen) das
Rätſel nicht löſen konnte, erklärte er einfach
den Augenſchein für optiſche Täuſchung und den
Schnee für ſchwarz

Wer von uns Heutigen über ſolche ſelt
ſame Anſchauung ſich etwa wundern mag, der
denke daran, daß Anno 1669 auch in Deutſch
land in der Diſſertation „Contra nives alben
tinem realem“ das gleiche behauptet wurde.

Und daß Johann Wolfgang von Goethe,
Geheimer Rath und Miniſter des Kultus und
Unterrichtes, meinte: „Der Schnee iſt erlogene
Reinlichkeit“. Wobei er wohl weniger an den
Begriff der Sauberkeit dachte als an die ſonſt
von ihm bekämpfte Meinung, daß „Weiß“ ſich
aus allen anderen Farben zuſammenſetzte, alſo
nichts „Reines“ war

Erzählte nun Herodot im viertem Buche
ſeiner Geſchichte, daß die Schneeflocken ganz den

Hatte Bismarck ein Telefon
Wir blättern im erſten deutſchen Fernſprechbuch

Jn dieſen Tagen feierte der deutſche
Ferer ſeinen 60. Geburtstag. Unſer

erliner zbMitarbeiter hat das Jubiläum
zum Anlaß genommen, einen Blick in das
erſte deutſche Telefonbuch zu werfen, das
beſſer als alles andere den ungeheuren Auf
ſchwung dieſer heute unentbehrlichen Ein
richtung zeigt.

Die Fernſprechbücher der deutſchen Städte
haben heute alle einen recht anſehnlichen Um
fang. Jhr aller Urahn iſt ein kleines beſchei
denes Büchlein, das im Reichspoſtminiſterium
in Berlin wohlverwahrt unter Glas liegt, das
erſte „Verzeichniß der bei der Fernſprech
einrichtung Betheiligten“. Ganze 94 Namen
führt es auf, und es iſt intereſſant, ſich ein
wenig mit den Leuten zu beſchäftigen, die dieſer
umwälzenden Erfindung Schrittmacherdienſte
geleiſtet haben. Vergeſſen wir dabei nicht, daß
es damals noch ein koſtſpieliger Spaß war
ſich ſo einen „Zauberapparat“ anzuſchaffen.
50 Pfennig koſtete ein einziges Geſpräch abge
ſehen von den Einrichtungskoſten, für 60 Pfennig
ſind aber unſere Großeltern ſchon mit dem
Fiaker kilometerweit gefahren.

Rufnummer I. Wer hat ſie gehabt, wer ſteht
am Anfang der langen Liſte der Millionen
Telefonteilnehmer, die Deutſchland heute hat?
War es der Kaiſer, Bismarck, ein Miniſterium?
Nein, der allererſte Teilnehmer war die
Börſe. So iſt es dann nur eine logiſche Folge,
daß die nächſten Nummern von Bankinſtituten
eingenommen wurden: von der Bank für Han
del und Jnduſtrie, der Deutſchen Bank und der
Disonto- Geſellſchaft. Meiſt ſind es große Ge
ſchäftshäuſer, die das erſte Telefonbuch
Deutſchlands aufführt. Lediglich ein fortſchritt
licher Maurermeiſter macht eine Ausnahme.

Er hieß Bethge und wohnte in der Elſäßer
Straße.

Der Kaiſerliche Hof, Reichskanzler von
Bismarck, die ausländiſchen Geſandtſchaften
und Botſchaften ſind überhaupt nicht vertreten.
Es iſt nicht mehr genau feſtzuſtellen, ob es
damals ſchon die Einrichtung der Geheim
nummern gegeben hat oder ob dieſe Stellen
ſich erſt ſpäter zum Telefon bekannt haben.
Die preußiſchen und die Reichsminiſterien ſind
ziemlich vollſtändig vertreten, allerdings er
ſcheint das Kriegsminiſterium erſt 1885 als
Fernſprechteilnehmer. Man möchte es heute
kaum mehr für möglich halten, daß es zahl
reiche Jahre dauerte, bis ſich das erſte Kran
kenhaus ein Telefon einrichten ließ. Es war
die Charité, die 1889 zum erſten Male auf
geführt wird. Ein beſonderes Kurioſum iſt es,
daß die Firma, die die Drähte für die Anlagen
gert hat, erſt nach einem Jahr ſelbſt ein
elefön veka S e rDie Herren Banquiers“ haben wie die

Großbanken ſogleich die Bedeutung dieſer neuen
Einrichtung erkannt, denn bis auf vier ſind
alle im erſten Telefonbuch verzeichnet. Auch
der berühmte Hofkonditor Kranzler fehlt
nicht. Das gab dann wieder vielen Geſchäften
den Anſporn, ſich ebenfalls ſo einen geheimnis
vollen Kaſten an die Wand zu hängen Natür-
lich zählten die großen Zeitungsverlage zu den
allererſten Kunden des Fernſprechers. Das
Berliner Polizeipräſidium hatte ſich ſogar zwei
Nummern geben laſſen, während der Reichstag
mit einem Anſchluß ausgekommen iſt. Von den
vielen Berliner Bahnhöfen iſt lediglich der
Anhalter Bahnhof und dieſer auch nur mit
ſeiner Güterſammelſtelle im erſten deutſchen
Telefonbuch aufgeführt. p

2bD.

kythen an einen kräftig ſchüttelnted die

vater glaubten, ſo hielten auch ſpätere v er
und Zeiten zu dieſer Meinung. Völker

Jn der nordiſchen MythologieSchnee perſonifiziert zu Suaet re der
einem greiſen Könige von Finnland S lten,
Vater war König Jödkull, was ſo viel wi naers
berg bedeutet. Seine drei Töchter hiehen Eis

See WPulverſchnee). Mehr als dreihundert Ihn
war König Snaer alt, und wenn er r
holung langſam durch die Himmelsau ſpa Er

dann ſchneite es auf Erden zierte
Was dem Norden König Snagerfür uns im Märchen die liebe Frau rdurd

dort wo die Hriſtliche Lehre Küheig an
gefaßt hatte, die Gottesmutter Marig

Frau Holle ſchüttelt die BeZwergenkinder; Mutter Maria neten
Hemdchen für alle Englein, und die Schni fi
ſallen als Schnee zur Erde. e

Auf daß er den Kindern Vergnügen mach
und den Dichtern die ſo notwendige gerVergleiche liefere nen voetiſchen

Bauern und Bürgern ſonſt, kurzwvernünftigen Leuten, galt der Schnee n
gewöhnliche, ſaiſonbedingte Angelegenheit die
zumeiſt nicht angenehm war, die gelegentli
aber trotzdem nutzbar gemacht werden konnte

Erſtens lieferte der Schnee eine ReiheWetterregeln. Schnee zur Faſche T
deutete reiche Ernte! Schnee am Palmſonntag
verhieß Not und Hunger Zweitens war
der Schnee ein gar vortreffliches Hausmittel
Er heilte die kranke Lunge, verſchönte das Ge
ſicht, half gegen Froſtbeülen, ſchuf klare Augen,
vertrieb die läſtigen Sommerſproſſen

raten der Sitzkiſſen ähneln

Wahrſagen und Heilen, Freude bringen und

Symbol der Ruhe ſein all das vermochte der
Schnee, weil eine geheime Kraft in ihm wirkte

Geſtaltete Form zeugt von geſtaltender
Kraft, ſo mag der Volksglaube die Wunder
durch Mythen erklären, was Wiſſenſchaft durch
Naturgeſetze zu belegen ſucht.

„Schnee, lateiniſch nix, frantzöſiſch neige, ein
gefrorener ſchaumiger Dampff, oder, wie andere
behaupten, eine zergangene Waſſerwolke, die
ſich in zerteilten Flocken herabläſſet. Bey dem
Schnee haben wir inſonderlich drey Umſtände
zu erwägen: die Materie, die Geſtalt und die
Begebenheiten, nach denen ſich dieſes Lufft
Geſchichte auf mancherley Weiſe zuträget ſo
erklärt eine Naturkunde vom Jahre 1748 und
fährt fort: „welcher Arten die Materie, haben
darüber Ariſtoteles und Carteſius gehandelt;
weſſen die regelmäßig Figur, ſo meinet
Carteſius, daß fünferley verſchiedene Himmels
dämpf ſie preſſen, welche die Stärke der fün
Planeten fürſtellen“.

Ganz gelöſt ſo, leltigm es klingt iſt
das Rätſel des Schnees für kein Volk und
keine Zeit geworden. nIn althochdeutſchet Dichtung fragt es

Da kam ein Vogel federlos,
Saß auf dem Baume blattlos.
Da kam die Jungfer mundlos
Und aß den Vogel federlos
Von dem Baume blattlos?

Es iſt eines der älteſten deutſchen Rätſel
und ſeine Löſung lautet: „Schnee“ und
„Sonne“

Und der Student der Naturwiſſenſchaften
holt heute das Rätſel und macht es zur Schety
frage und antwortet auf die Frage „Was iſt
Schnee?“ mit dem deutſch lateiniſchen Wortſpiel:

„Nix!“
Womit auch wir uns zufrieden geben

müſſen

ein Megaphon in der Hand und dröhnte:
„Sonnau!“ hindurch, dann richtete er den
Trichter gegen das Meer und brüllte „Claire!“

Und da war ſie auch ſchon. Sie ſtand vor
Sonnau in ſonnengelbem Trikot, verſprühte
einen Tropfenregen umher und hielt in den
Armen ein Rieſengummitier, das wie eine
Kreuzung zwiſchen einem Lindwurm und
einem Schwan ausſah: „Nee, lieber Sonnau,
Sie ſehen zwar in Jhrem feudalen Seglerdreß
zum Anbeißen aus, aber das gibt es bei uns
nicht. Hier iſt ſtrenger Komment Trikot“, alſo
ziehen Sie ſich ſchnell wieder aus, hören Sie,
wie Pa brüllt?!“

„Dinghofer, Dinghofer“, dienerte neben
Claire ſchon einige Male ein nackter Herr und
ſchlug die naſſen Ferſen wie klatſchende Floſſen
zuſammen.

„Servus!“ ſagte Sonnau, ſchüttelte eine
naſſe Hand und fügte dann ſchnell noch
„Sonnau“ hinzu

Der naſſe Jüngling, der ſehr begeiſtert
ſchien, als er das Wort „Servus“ vernahm,
ſagte: „Ah famos, auch aus Wien.“

„Fritzchen, fahr ab, Pa wird ſchon wild“,
kommandierte Claire und gab dem Jüngling
einen klatſchenden Klaps mit dem Gummitier
aufs Geſäß.

„Bitte, ſtellen Sie mich doch erſt Jhrer
Stiefmutter vor“, meinte Sonnau, jetzt bin ich
noch wer, nachher auch nur ein Trikot unter
Trikots.“

Sie zog ihn hinter ſich her unter das
Sonnenzelt.

Block ſchwang einen Pokal in der Fauſt und
rief dröhnend: „Proſt! Zwei Gänge haben
Sie glücklich verſäumt, da, neben Sylvelin iſt
Jhr Platz. Wollen Sie kalte Bouillon oder
Melone auf Eis?“

Claire ſagte zu der Dame, die neben Man
fred Block ſaß und die einzige Bekleidete war.

„So, Sylvi, das iſt alſo der Freie und Edle
Herr Hans von Sonnau zu Reichersperg ſo
ſteht er nämlich im Gotha drin Hat mir
Fritzchen erklärt, der doch alles weiß.“

Hans Sonnau, der noch etwas geblendet
war, beugte ſich über eine kleine und kühle
Hand und nahm neben der Hausfrau Platz.

„Lieber Herr von Sonnau, ich freue mich
ſehr“, ſagte eine ſehr liebliche Stimme, und
zwei ſehr große dunkle Augen blickten ihn an.

Dies war alſo die Stiefmama, die den ſelten
muſikaliſchen Namen trug. „Sie trägt ihn
mit Fug und Recht“, dachte Sonnau ſchnell.
Wenn bei der Tochter alles in furioso erſchallt,
der ganze Körper im Viervierteltakt ſchwingt
und ſtrahlt, iſt hier alles wie ein Adagio in
Moll. Ein ſehr nachdenkliches, ſüßes, ſehn-
ſuchtsvolles, etwas trauriges Lied, wie das
Geſicht dieſer Frau. Wie kommt der ſym
pathiſche Zyklop zu dieſer Sylvelin? Hans
von Sonnau, der mit Paſſion ritt und fuhr
und manchmal ein ſehr wildes Leben liebte,
empfand die Frauen merkwürdigerweiſe wie
Muſik. Mit Claire Block konnte man ſich im
wildeſten Wirbel drehen, mit Sylvelin tanzte
man Menuett, trug gepudertes Haar, Escar
pins und einen geſtickten Frack.

„Weiß, Rot oder Sekt?“ flüſterte ihm plötz
lich eine Stimme ins Ohr.

„Solche Stimmen kommen gottlob immer
zu rechter Zeit“, dachte Sonnau, und es fiel
ihm ein, daß er neben der Dame des Hauſes
ſaß und zur Konverſation verpflichtet war, die
in vorgezeichneten Bahnen zu verlaufen hat.
Ueber das Wetter zu reden, wäre banal, weil
man ja hier am Lido war. Alſo fragte er
friſch, frei und froh die nächſte Walze des
Repertoirs: „Gnädige ſind nicht aus Berlin
und ſagte zu der Stimme nach rückwärts
juſtament: „Sekt.“

Sylvelin lachte, nein, ſie lächelte bloß. Dies
war ein ganz anderes Lachen als das der
Claire. Es riß nicht hin, es begeiſterte nicht,
es ſteckte nicht an, war nicht üppigſte Lebens-
bejahung. Es war unendlich zart, brauchte
Zeit, ſich zu löſen, rang ſich irgendwie von der
Seele los, war voll Zurückhaltung und doch
voll Zärtlichkeit. Man konnte denken, man
müßte mit dieſer Frau ſehr behutſam ſein und
ſehr zart. Rätſelhaft! Und dies war Blocks
Fräu

Hans Sonnau aß etwas, das er für See
zunge hielt, mit Remouladenſoße dazu. Die
Zuproſterei hatte längere Zeit gebraucht. Jetzt

fuhr Sylvelin wieder fort: „Jch bin in Wien
geboren, genau ſo wie Sie; nur kam ich ſchon
als ganz junges Mädchen fort in die Schweiz.
Meine Mutter ſtarb früh und dann

Sylvelins Hand entblätterte langſam einen
Blumenkelch, der vor ihr auf dem Tiſchtuche
lag. „Dann heiratete ich meinen Mann
komiſch, ich war ſeit meiner Kindheit nicht
mehr in Oeſterreich. Warum, weiß ich
eigentlich nicht. Kennen Sie das Salz-
kammergut? Das liebe ich. Dort haben wir
als Kinder immer den Sommer verbracht
meine allerſchönſte Zeit. Dort wollte ich
jedes Jahr wieder hin und kam doch niemals
dazu.“

Hans Sonnau nahm ihre Hand vom Tiſch
und küßte ſie leicht.

„Na, na“, rief da Claire. „Junger Mann,
geben Sie acht!“

„Abgemacht“, ſagte er.
„Was?“ fragte Claire.
„Ja, ſo allerhand!“
Sonnau war plötzlich ſehr übermütig ge

worden und entwickelte Sylvelin eine glanz-
volle Jdee. Jetzt wußte er auch, wozu er eigent
lich ſein Schlößl bei Mitterſill beſaß, und er
lud ſofort Sylvelin, Claire und ſelbſtverſtänd
lich auch den Zyklopen zu ſich ein.

Claire vollführte mit der Zunge am
Gaumen einen lauten Knall und rief: „Jch
nehme Sie beim Wort.“

Shylvelin ſah ſtill vor ſich hin und ſagte ſehr
leiſe: „Ach, das wäre vielleicht ſehr ſchön, wenn
es Manfred erlaubt; denn er ſelbſt hat ja nie
mals Zeit.“

Manfred Block hatte trotz des vielen Lärms
ſcheinbar doch zugehört, denn er nahm Sylvelin
mit der Rieſenhand beim Kinn und drehte ſie
zu ſich herum. Hans Sonnau dachte: „Daß
ſie nur nicht zerbricht“ und war in dieſem
Moment ernſthaft beſorgt um die zarte Frau.

Block dröhnte los: „Wenn ich kann, komnie
ich natürlich mit. Da ſchieß ich ne Jemſe. Wie
nennen Sie dieſes Tier?!“

„Gams!“ lächelte Sylvelin und erſchien
plötzlich ganz froh und hell.

„Alſo Gams“, lachte Block, „und ſteck mir
den Pinſel auf den Hut und jodle dazu Auf
der Alm gibt's ka Sünd oder ſo na Proſt!

Sylvelin flüſterte Sonnau ganz leiſe n
„Bitte, laſſen Sie ſich nicht ſtören, ich gehe jetz
hinauf ich vertrage die viele Sonne nur h
Auf Wiederſehen! Wie lange bleiben Sie
hier2“Das wußte Hans Sonnau ſelber nicht, aber
er antwortete ſchnell Genau ſo lange wi
Sie, gnädigſte Frau Sylvelin Tage
Wochen Monate Jahre. Das iſt mir ganz
egal.“

Sylvelin zögerte einen Moment und mein
dann nur: Das iſt ſehr ſchön und das freu
mich ſehr.“ Dann neigte ſie ſich zu ihrem Pann
knöpfte ihm ſchnell noch einen Knopf Art
Hemdes zu der knöpfte ihn aber ſofo
wieder auf.Sonnau, jetzt ziehen Sie ſich aber ihn
aus kommandierte Elaire. „Wir flitzen u
ſo ein bißchen herum und verdaum, en
ſchwimmen wir zu meiner Sandbank hinüber

Am Nachmittag ſchwamm Claire mit De
Sonnau zur Sandbank. Sie ſchwamm für
Frau einfach famos und wußte es auch.

„Endſpurt“, erklang es da neben ihm.
Das ſonnengelbe Trikot glänzte im Lihten
die Lippen formten den Mund eines Delp t
und ſprühten einen hohen Waſſerſtrahl

die Luft gegen ihn. erte„Endſpurt“ hatte Elaire kommandienicht
alſo los zeige, was Du kannſt vie ſei
wenn man ſiegte, bekam man etwas t und

wer weiß trotz der Unſchicklichkein ne
er ſchoß in ſilbrigem Schaum dahin. t holte
ſchwamm aber noch immer vor ihm.
er mächtig auf und war knapp hinter i und
pumpte die Lungen voll Luft, tand net
ſchwamm unter ihr durch tanl dte wied d rief
hatte ſie überholt, fühle Grund un
„Sieg!“

e

ſpuckte viel Waſſer aus und keuch. wntl
kleinen Falte auf der Stirn „Wie ungFortſetzuno f



Alter von 85 Jahren
GHGeheimer

Notar i. V. in
im Nationalſozialiſtiſchen

Der Entſchlafene hat bei der

gegriffen und ſtets gefördert. Mit

Notare im NSRV. und
c

Nach Gottes

der Kriminalſekretär

Max Riedel
im 51. Lebensjahre von uns genommen.

Jn tiefem Schmerz

Halle (Saale), den 10. Dezember 1937.

Am 8. Dezember 1937 entſchlief nach längerer Krankheit im

D. Curt Glze
Ehrenvorſitzender des Deutſchen Notarvereins

vereins mitgewirkt, von dieſem Zeitpunkt ab ſeinem Vorſtand angehört
und lange Jahre bis 1933 den Vorſitz des Vereins geführt. Jhm hat
ſeine Fürſorge und ſeine Arbeit zeitlebens gegolten.
Gedanken einer Verreichlichung des Notariats im ganzen Reich auf

den Einzug der neuen Zeit begrüßt, durch die der Weg zur Verwirk
lichung des Gedankens des Reichsnotariats freigelegt wurde. Er hatte
noch die Genugtuung, das Jnkrafttreten des neuen Grundgeſetzes der
deutſchen Notare, der Reichsnotarordnung, zu erleben

Elzes Verdienſte um das Notariat werden unvergeſſen bleiben.
Jhm iſt ein ehrendes Andenken der deutſchen Notare über das Grab
hinaus gewiß. Möge er in Frieden ruhen!

Wolper sLiquidator des Deutſchen Notarvereins, Reichsgruppenwalter
Präſident der Reichsnotarkammer.

unerforſchlichem Ratſchluß wurde am
Mittwoch nach langer, ſchwerer Krankheit
viel zu früh, mein ſo inniggeliebter, guter Mann,
unſer lieber Bruder, Schwager, Onkel und Neffe,

zugleich im Namen aller Hinterbliebenen
Lina Riedel geb. Ackermann

Fuſtizrat

Halle (Saale)

Rechtswahrerbund i. L.
Gründung des Deutſchen Notar

Elze hat den

ehrlicher Begeiſterung hat er 1933

Für die Beweiſe herzlicher
Anteilnahme beim Hinſcheiden
meines lieben Mannes danke
ich allen für das letzte Geleit
und für die Kranzſpenden.
Beſonders danke ich der Wehag

ſowie den lieben Hausbewohnern.

srau Anna Lauſchke

geb. Hoppe

Halle, den 10. Dezember 1987.
Krauſenſtr. 18.

für uns

Unsere Christo hat ein gesundes Schwester-
chen bekommen. In dankbarer Freude

Maricnne Bauer geb. Beck

Dr. med. Herbert Bauer
Halle (Scaole), den 9. Dezember 1937

Hedwigstrate 6,
Klinik Dr. Weins, Götchenstraße 19

echt Gold
seit Generationen
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Halle Seit 1885
Goldschmiedemeister
5chmeerstrahe 12
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berg Gofſd'. Diese festliche
Sonderpackung solſten Sie
bei Ihrem Uieferanten rech
bald bestellenl

z jedem Beschenkfen
das hübsche Koupferberg-
Schmuckkistchen mit dret

S Original-fleschen Kupfer-
e

eclie qule Jaune selbst

Kuplerberg Gold, feinherb, ieinperlig, prickelnch

Gen. Vertr. f. den Großhandel u. Lager: Hans Richmeyer,
Leipeig C Robert-Schumann-Str. 2, Fernsprecher 505 91

Es trägt den
schwersten Fahrer

u. Gepäck auf
den schlechte-

sten Wegen
bei spielend
ſeichtem Laut
und dennoch
ist es über

raschend billig. Katalog auch über Näh-
maschinen senden an Jeden kostenlos
ber Miion Edelweißräder haben
Wir schon seit 40 Jahren überallhin ver
sandt. Das konnten wir wohl nimmer-
mehr, wenn unser Edelweißrad nicht gut
und billig wär.

Edelweif- Decker ro2
Deusseh Wargenberg

MILITAR-

Dein Haus
wie es ausſieht und ſein ſoll!

Wir zeigen ſchmucke Eigenheime in naturgetreuen
Modellen intereſſantes Anſchauungsmaterial,
Abbildungen, Grundriſſe uſw.

Geöffnet am Montag, dem 13. Dezember von
14—20 Uhr und am Dienstag, dem 14. Dezember,

von 10 20 Uhr in den Gaſtſtätten des Stadt
ſchützenhauſes (Weinzimmer) in Halle, Königſtraße

KIIPFERBERG GOID
LADENFPREIS: RM 13.50, mit drei Flaschen

Kur e Tage! Eintritt rei

Kroſigkſtraße 45.
Die Beerdigung findet am Montag dem 18. Dezember, 14 Uhr,
von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

Rachruß?
Nach kurzer Krankheit verſchied am 8. Dezember
1937 unſer Gefolgſchaftsmitglied, der Schmied

Herr Ernſt Lehmann
im Alter von 50 Jahren.
Wir verlieren in dem Verſtorbenen, der 25 Jahre
im Dienſte unſerer Werke ſtand, einen treuen,
uverläſſigen und rigen Arbeitskameraden.
urch ſein aufrichtiges eſen hat er ſich die

Achtung und Wertſchätzung ſeiner Vorgeſetzten und
ſeiner Arbeitskameraden erworben.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsſführer und Gefolgſchaft
der Werke der Stadt Halle A.G.

Halle (Saale), den 9. Dezember 1937.

Heute morgen 916 Uhr entſchlief ſanft nach
kurzem Leiden meine liebe Frau unſere gute
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter

srau Emilie Darge
geb. Freze

im Alter von 77 Jahren.
Jm Namen der Hinterbliebenen

h jagdbaren Vögel,

Leopold Darge
Halle a. S., den 9. Dezember 1987.

Oleariusſtraße 11, III.
gewärtigen.

Die Beerdigung findet am Montag, dem a) Kamieth, Talamtſtraße 2Sehember, Uhr, von der kleinen v Sule e b4; Makrelen 355
a s nfriedhofes aus ſtatt. S Leh h tet an d) Otto Troſchke, Ranniſcheſtr. 1, Am Fischgehachtes 455

nur Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel, alten Marlt;
Kleine Steinſtraße 4, entgegen.
Von Beileidsbeſuchen bitte abzuſehen.
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So heißt er nach der Grund Idee

Er ist patentverbürgt viel reiner

und im Geschmack entschieden feiner

Wwiny Spanler,

amtliche Bekanntmachungen

über die Beringung einheimiſcher Stuben
vögel nach der Naturſchutzverordnung.

1. Nach S 19 Abſ. 1 der Naturſchutz
verordnung vom 18. 3.S. 181) müſſen alle geſchützten nicht

die ſich im Privat
beſitz befinden, bis zum 1. 1. 1938 mit
den amtlich vorgeſchriebenen Fußringen
(F. 18 Abſ. 2 NSchVO.) verſehen ſein.
Wer gegen dieſe Vorſchrift verſtößt,
macht ſich ſtrafbar und hat die Ein
ziehung der unberingten Vögel zu

2. Zur Beringung ſind berechtigt:

e) Carl Zeidler Nachf., Jnh. Herm.
Zehle, Töpferplan 10;
Zwieſigk, Geiſtſtraße 26.

Der Oberbürgermeiſter
als untere Naturſchutzbehörde.

Gtatt Karten
Für die ſo zahlreichen Beweiſe der Teil
nahme beim Tod meines Mannes, meines

Vaters ſagen wir allen unſeren herz
lichſten Dank. Beſonderen Dank Herrn
Pfarrer Haſſe.

Eliſabeth Weißbach
Margarete Weißbach

Deutſchlands älteſte uns größte Bauſparkaſſe

Gemeinſchaft der Freunde Wüſtenrot
Gemeinn. GmbH. in Ludwigsburg (Württemberg)

Schon 16870 Eigenheime mit e58 Millionen RM. ſinanziertl
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Bratschollen 455
Roteungen 689
Austernfischhotelett. 685
Schellſisch o. Kopf 5535
Angelschellfisch 689
Elb-Stinie 305Lebende Karpfen „100
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täglich frisch!
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72 Sorten in 169 Pachungen
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für jeden Geldbeutel
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Auſtl Brozchin ine à

kauft man gut im
Spezialgeſchäft

Wande
Brüderſtr. 14 a. Markt

Sfadltaschen
heute för jede dame vnentbehrich

gehe höbsche Muster
ausgesveht schöne lederartes

woner- Göl0ner
Am Leipziger Turm
neben Hotel Rotes Roß

für den 3. Advent (12. Dezember 1937)
u. L. Frauen: 10 Haſſe (A), 18 Kawerau (A); Frei

tag in der Kirche, 20 Vortrag von Maj. a. D. Lange
Wernigerode: „Meine Reiſe und Kriegserlebniſſe und
das Beſte darin.“ St. Ulrich: 10 Gaſtpred. Meißner
Reuſals, 18 Nagel; Freitag 20 (B) gl. Brauhausſtr. 26,
Thiede. St. Ulrich Oſt Gem.Haus: 10 Ruhmer,
Jugendchor. St. Moritz: 10 Moebius, 17 Keller (A);
Dienstag 20 (B) Sitzungszimmer, Keller. Hoſpital:
10 Keller. Dom (ref. Gem.): 10 Wind, 18 Lang;
Dienstag 20 (B) Mitte, Lang; Mittwoch 20 (B) Nord,
Wind; Donnerstag 20 (B) Süd, Gabriel. Lauren
tius: Wegen baulicher Veränderung geſchloſſen. Diens
tag 18 (B) Hannabund, Breite Str. 29. Stephanus:
Sonnabend, 11. 12., 2016 Wochenſchlußandacht, Hoppe
(A) Sonntag 10 Foertſch, 18 Duda (A) mit Einzel
kelch; Montag 20 (B) FSoertſch, Albrechtſtr. 27 Donners
tag 20 Bitt(G). St. Georgen: 10 Oehler, 17 Hiller;
Montag 20 (B) Gem.Haus, Hellmann. Blindenanſtalt:
10 Hellmann. Am Geſundbrunnen: 10 Giſeke (A);
Donnerstag 204 (B). Paulus: 10 Dombrowſki, 17
Schneider Dienstag 20 Weihnachtsmuſik. Ev. Dia
koniſſenhaus: 10 Schroeter; Mittwoch 2014 (B) Schroeter.

St. Johannes: 10 Schellbach, 17 Gueinzius, (K)
Weihnachtsfeier; Dienstag 20 (B) Lauchſtädter Str. 28,
Schellbach; Mittwoch 20 (B) Gem.-Haus, Manteh;
Donnerstag 20 (B) Gem.-Haus, Gueinzius. Luther:
10 Hoppert. Paul-RiebeckStift: 10 Roenneke.
Ev. Stadtmiſſion: Dienstag 204 (B) Finck; Donnerstag
20 Weihnachtsfeier im gr. Saal, Aufführung der Weih
nachtskantate und Dreikönigskantate von Dietrich, Mit
wirkung von Soloſtimmen, Orcheſter und Chor.
Alters u. Pflegeheim: 10 (G) Michels. St. Bartho
lomäus: 10 Hellwig, 18 Brachmann; Freitag 20 (B)
Hellwig. Petrus: 10 Brachmann. St. Briccius:
10 Siebert, 16 Beichte u. (A) der Alten, Siebert.
Diemitz: 1410 Herold: Mittwoch 20 Abdbentsandacht,
Herold. Magdalenenkapelle: 10 Brachmann, Donners
tag 20 Adventsveſper, Brachmann. Franckeſche Stif
tungen: Sonnabend, 11. 12., 19 Wochenſchlußandacht;
Sonntag 10 (G) i. St. Georgen. Klinikkapelle: 1024
Pflaumer (A). Wörmlitz: 9 (G).

Alle Schrecken hat der Wasch-

tag verloren, wenn eine
Waschmaschine im Hause ist,

tand Waschmaschine
mit wirkungsvollem Wäsche-

beweger 56.
Echte Krauß-Maschine
mit Ofen für Kohlenheizung,
Wasserschiff und Motor 308.-

Wäschemangel 57.
Wringmaschine
mit Heibwasserwalzen 13, 50

mit Kugellager 18.50
Wir bitten um eine unver-
bindliche Besichtigung
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Verlohungs- Besteche g e gute

Pnge Ahin jedem 5 erca
g ren re r Herren u.ig. Fabrikation schöner Muster. am. arm
daher billigst Auft: banduhren

Werkstatt mit möglichst bald besonders
elektr. Betrieb aufzugeben preiswert

Verlangen sie Katalog
R. WVoss GSold- und luwelen Fabrikation

Halle (Saale), Rathaus-Laubengang
Gen. Uberw. St. Nr. 15

Erfreuen Sie die Jugend
durch ein

Luftgewehr
alle Markenfabrikate am Lager
35. 23.50 16,25 10. 9 5.

Luftpiſtolen von 5. 75 an
Alle Schäeßſport- Artikel in reicher Auswahl

Waffen-Hunol e
Leipziger Str. 17 gegenüber Café Zorn

Viel

Glück

in lhrem

Geschäft

stellt sich

dann ein,L wenn Sie
soll auch dieses Jahr wieder C
elegant, sein, natürlich auchmollig und preiswert. Solche sich
Mäntel finden Sie bei uns in

e e

ibst- 977Jeileabläng! Aircheine
Hauptpreislagen: 9 Anzeige

28, 86, 48, 68- in der
Ansahlung,

Rest in Wochen oder „Mittel-
Monaftsraten

deutschen

Cael National-
sKlinglee

JInhaber Alfred Georgi 9 in Emp-

ILeipziger 6traße 111 C fehlung
Eingang Kleiner Sandberg bring en
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WVWelhnachkts-
Gescohenke

empfehlen wir hochfeine Geschenk-
seifen, Parfömkästchen, Wohlgerüche
und Kopfwösser, ferner Zierkerzen

pr el s wert e

Baumkerzen

e Sie unsere Schaufenster!

Helmbold Co.

Bevor Sie

MoBELRaufen, besichtigen Sie erst unser reichhalt. Lager!
Schiafzimmer in Eiche und lachtert,

285. 295, 395 450. 600.
Speisezimmer echt Eiche, 295. 395.
450. 525.

Küchen 115. 155, 165. 225.
Bettstellen 15. 18. 25.
Couch von 65.
Polstermöbel Flurgarderob. Matratzen

Nebel Bedcer
Ieipziger Str. 18, Annahme v. Ehestandsdarlehen

e TORN
empfiehlt zum Weihnachtsfestes

Christstollen
nach Dresdner Art
Feinste Lebkuchen

Weihnachtsgebäck

Marzipan

Achtung Hausfrauen zwm Ba cken Rum
lose vom faß von 20 Pfg. an bei
Richard Adam, Jetzt Gr. Märkerstr. 27

e e e e eRund um die

und für die Festtaqge den vorzüolichenErnst OchsecKaffece

h eMertedes Kleinſehreibmaſehinen

eipeiger Sir e e 26880
h Genüberden Riiterha de

Meine Auslagen eigen Ihnen

Schöne Wäsche lüir
den Weihnachtstisch

Wäsche Stcinmetz
Halle (Saale)
Leipaiger Str. 8, gegenüber d. Ulrichshirche

Es sind neue ganz große Sendungen
eingetroffen. Z. Zt. vorrätig

ca. 200 Wäschetruhen
5.50 6.50 7.50 850 usw.

ca. 200 Puppenwagen
von 10.50 R. an

Weihnachts
Anzeigen ca. 100 Puppensporhwag.

sind erfolgreich n e ren
in der ca. 200 Puppen

n 3 entzüch ende Modelle
gs Korb Lührerlangen

Das große Fachgeschäft für Kinder
wagen, Korbwaren und Spielwaren
Halle (S.), Kleine Märkerstraße 11

Sie unverbind-
lechen Ver-
treterbesuch

Schenken Se

Leipziger Strafe 104 Ruf 26094 frei Haus durch meine Liefer wagen Aale Saale See Trase 9

h
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n. pezember 1937

Her Sport am Sonnfog
Im Sportprogramm des kommenden Sonn

tag zeigt ſich ſchon deutlich die ſpärliche Zahl
Veranſtaltungen als Auswirkungen des

gehen Weihnachtsfeſtes. So ſtehen bei uns im

h e e e

Fußball und Handball
ur die Meiſterſchaftsſpiele auf dem Programm.
Ria Kairo iſt ein Ausſcheidungsſpiel zur
FußballWeltmeiſterſchaft zwiſchen Aegypten

und Rumänien angeſetzt. Die

Rugbyſpieler
tragen neben den Meiſterſchaftsſpielen einen
Juswahlkampf zwiſchen Baden und Elſaß-
Lothringen in Karlsruhe aus. Bei den

Schwimmern
aben diesmal die Studenten das Wort. Jn

her Schwimmhalle des Reichsſportfeldes tragen
ſe ihre Waſſerball Meiſterſchaft aus. Titel
herteidiger iſt die Techniſche Hochſchule Aachen,
ihr gefährlichſter Gegner unter acht Mann

aſten iſt die Univerſität Berlin. Einige recht
gut beſetzte Schwimmwettbewerbe, unter denen
die Hochſchulmeiſterſchaften über 400 und 1500
Meter Kraul herausragen, bilden den Rahmen.
Unter dem Weihnachtsbaum“, das traditio
kelle Berliner AbſchlußSchwimmfeſt, vereinigt
nochmals Berlins Jugendſchwimmer. Die

Fechter
on Polen und Deutſchland tragen in Frank
fürt Main ihren fünften Länderkampf auf
Säbel und Degen aus. Jn Stuttgart hat ein
jnternationales Turnier eine ausgezeichnete
Beſetzung gefunden. Jm Frauenflorett iſt die
ganze deutſche Spitzenklaſſe am Start. Unter
den Teilnehmern am Säbelmannſchaftskampf
befinden ſich die Wiener Städtemannſchaft,
6S.Sport gemeinſchaft Berlin, DFK Hannover
und Nürnberg/Fürth. Die iriſchen

Amateurboxer
ſtehen in Magdeburg nach der offiziellen Be
egnung mit Deutſchland in Hamburg einer
eichsauswahl gegenüber. Die deutſchen

Ringer
haben im Rückkampf gegen die Tſchechoſlowakei
S die Vorkämpfe 1930 und 1937 wurden 4:3
ünd 6:1 gewonnen diesmal gegen die ſtärkſte
Vertretung der Tſchechoſlowakei einen ſchweren
Stand. Die beiden ſkandinaviſchen Ringer-
nationen Schweden und Finnland tragen einen
RieſenVergleichskampf in Stockholm und
Helſinkt aus, bei dem auf jeder Seite vier
Ringer in jeder Gewichtsklaſſe in Tätigkeit
treten. Der Dezember iſt der Monat großer

Eisſport
veranſtaltungen. Berlin wartet diesmal ledig
lih mit einer nationalen Veranſtaltung auf,
in Köln ſtehen Herber-Baier im Mittelpunkt
und Krefeld verzeichnet eine weitere Ver
anſtaltung. Jm

Radſport
beſchränkt ſich der Betrieb auf den internatio
nalen Hallenbahnen auf das Ausland. Nur
bei den Eröffnungsrennen in St. Etienne ſind
mit ZimsKüſter deutſche Fahrer beteiligt.
ren veranſtalten Paris, Gent und Brüſſel.

S Der
Pferdeſport

beſchränkt ſich mit der fortſchreitenden Jahres
xit auf immer weniger Veranſtaltungen. Jn
MülheimDuisburg und Auteuil werden
indernisrennen gelaufen, und in Berlin

r wieder die Traber in Mariendorf das
ort.

Die Auslosung för Homborg
Am Donnerstagnachmittag wurde in Ham-

urg die Ausloſung für den Hallentennis-
kampf Deutſchland gegen Schweden
vorgenommen. Heute beginnen Schroeder
gegen Göpfert, anſchließend ſpielen

ohlſſ on und Dr. Deſſart. Am Sonn
abend folgt das Doppel, in dem die Schweden

hroeder und Wallen einſetzen;
eutſcherſeits kämpfen Beuthner und
artkowiak. Die reſtlichen Einzel amSonntag ſehen zunächſt Schroeder gegen
eſſart im Kampf und abſchließend
ohlſſon gegen Göpfert. Schweden

mußte auf Nyſtröm verzichten, der erkrankt iſt.

Worsfers Rekorc anerkannt
Der internationale Klaſſenrekord des Jn

genieurs Dr. Hermann Wurſter der am
U. November 1937 mit dem Flugzeug mit
n Stundenkilometern die abſolut ſchnellſte
Dhwindigteit für alle Flugzeuge erreichte,
urde jetzt von der „Fédération Aero

nautiqueJnternationale“ anerkannt.

SS.- Reichsgepäckmaorsch

TURNEN SPORL SPIEL
Belfoster Scharfe isf quszowefzen

Deutschlands Gegner im 49. Boxlänclerkampf Irland

Hoffnungsfroh fuhr die deutſche Box
Länder Nationalmannſchaft vor
einem Jahr nach dem „grünen Eiland,
um in Belfaſt auf die iriſche Nationalmann
ſchaft zu treffen. Die Olympiſchen Spiele
lagen hinter uns, Deutſchlands Boxer hatten
ſich überaus erfolgreich behauptet und mit
18 Punkten die internationale Vormachtſtellung
erſtritten. Zwei goldene, zwei ſilberne und
eine bronzene Medaille bildeten die hervor
ragenden Erfolge, durch die Argentinien mit
13 Punkten, Frankreich mit 11, Italien mit 8,
Ungarn mit 7 ſowie Finnland und Norwegen
mit je 5 Punkten hinter uns geblieben waren.
Es war das Ergebnis einer gewiſſenhaften
ſyſtematiſchen Vorbereitungsarbeit, die ihren
krönenden Abſchluß durch die glänzenden
Olympiaſiege fand.

Da meldete der Draht das unfaßbare 2:14
für Jrland! Was war geſchehen? Waren
Deutſchlands Boxer wirklich ſo ſchlecht
geweſen, hatten ſie bis auf den Hamburger
Baumgarten ſo verſagt, wie es das nieder
ſchmetternde Reſultat ausdrückte? Wir könnten
dieſe Frage mit einem glatten Nein beant-
worten. Nicht Deutſchlands Boxer hatten
verloren, ſondern das iriſche Kampfgericht hatte
den Kampf für Jrland entſchieden.

Wir wollen nicht alte Wunden aufreißen.
Denn wir haben Gelegenheit, heute in der
Hamburger Hanſeatenhalle im 49. Boxländer
kampf Deutſchland Jrland zu be
weiſen, daß dieſes 2:14 damals zu Anrecht be
ſtand. Ein neutrales Kampfgericht Deutſch
land hat nach dem Budapeſter 8:8- Unentſchieden
die Konſequenzen gezogen und für die Zukunft
für jeden Länderkampf ein neutrales Kampf
gericht ausgewählt wird zu beſtimmen haben,
wer die beſſeren Boxer ſind. Und in dieſem
Sinne wird die große Hamburger Boxſport
gemeinde die iriſchen Gäſte als faire Sports
leute begrüßen und ſowohl die Leiſtungen der
Deutſchen als auch die der iriſchen Boxer
gerecht zu würdigen wiſſen.

Die deutſchen Boxer aber werden ſich be
mühen, die Belfaſter Scharte auszuwetzen. Wir
glauben, daß es ihnen gelingen wird. Denn:
die letzten Länderkämpfe gegen Polen 11:5,
gegen Jtalien 10:6, gegen Ungarn 8:8 und 14:2
ſowie der letzte großartige Erfolg gegen Finn
land mit 14:2 in Stettin bewieſen uns, daß
der olympiſche Sieg zu Recht beſtand.

Gegen 14 Nationen hat Deutſchland
bisher 48 Länderkämpfe ausgetragen. 38 Siege
wurden errungen, vier endeten unentſchieden
und nur ſechs wurden verloren. Das iſt eine
Bilanz, auf die wir ſtolz ſein können. Und
wir hoffen, daß ſie am Freitag um einen
weiteren Sieg bereichert wird.

Beide Länder haben bereits ihre Mann
ſchaften aufgeſtellt, beide Nationen haben ſich
ſorgfältig auf dieſen Kampf vorbereitet, beide
Länder wiſſen, um was es geht.

Die Mannſchaften
Jrland: Fliegengewicht: Conolly;

Bantamgewicht: Kerr; Federgewicht:
Saunders; Leichtgewicht: E. Smith;
Weltergewicht: Clancy; Mittelgewicht: Coffey; Halbſchwergewicht:
Hearns; Schwergewicht: Me Mullan.

Deutſchland: Fliegengewicht: Pries
Hamburg; Bantamgewicht: Graaf-Ham-
burg; Federgewicht: Miner-Breslau;
Leichtgew ich t: Nürnberg-Berlin; Welter-
gewicht: MurachSchalke; Mittelgewicht: Baumgarten Hamburg; Halb
ſchwergewicht: Pietſch-Leipzig; Sch wer
gewicht: Runge-Wuppertal.

Jrland entſendet ſeine ſtärkſte Meiſter
ſtaffel. während Deutſchland gegenüber
der Stettiner Mannſchaft einige Aenderungen
vorgenommen hat. Olympiaſieger Kaiſer
befindet ſich augenblicklich nicht in rechter
Form, was er beſonders im Stettiner
Länderkampf bewies. Für ihn beſtreitet der
Hamburger Pries den Kampf. Auch im
Bantamgewicht hat man den Hamburger
Graagaf dem Meiſter dieſer Klaſſe vorgezogen,
da Wilke zur Zeit ſeiner Wehrpflicht genügt
und nicht immer unterwegs ſein kann.

Dießleie Sporlrundschau
Die Vorgänge beim Spiel DSC Fortuna

in der Vorſchlußrunde um den Tſchammerpokal

geben dem Hauptſportwart des Fachamtes Fuß

ball zu folgendem Urteil Veranlaſſung: „Die

Spieler Kreß und Hofmann werden bis
zum 6. März 1938 vom geſamten Spielverkehr

ausgeſchaltet. Das Verfahren gegen den eben
falls des Feldes verwieſenen Spielers Kreiſch
wird beſonders durchgeführt, um eine reſtloſe
Aufklärung zu ſchaffen. Bis dahin wird Kreiſch
geſperrt.“

Wie der Reichserziehungsminiſter bekannt-
gibt, hat er ſich entſchloſſen, zur Förderung der
Leibeserziehung in den ländlichen Schulen
jedem Kreisſchulrat, deſſen Amtsbereich ein
überwiegend ländlicher Bezirk iſt, eine geeig
nete Lehrkraft als Kreisſportlehrer beizugeben.
Die Kreisſportlehrer ſind den Kreisſchulräten
unterſtellt und ſtehen ihnen in allen Fragen
der Leibeserziehung beratend zur Seite.

Um die deutſchen Schwimm-
meiſterſchaften des Jahres 1939 bemüht
ſich die Stadt Kiel, die die Kämpfe im Seebad
Düſterbrock durchführen würde. Der Reichs
fachamtsleiter für Schwimmen hat bereits ſeine
grundſätzliche Einwilligung gegeben. Als
Generalprobe ſoll im nächſten Jahr ein großes
nationales Feſt aufgezogen werden.

Der Deutſche Handballmeiſter, MTSA
Leipzig, ſpielte auf ſeiner Süddeutſchland
reiſe geſtern gegen eine Münchener Stand-
ortmannſchaft. Die Sachſen ſiegten über
legen mit 9:4 (5:2), ohne ſich voll ausgeben
zu müſſen.

George Patrick Hughes, der Eng
land 1931 bis 1936 im Davispokal vertrat, hat
ſeinen Rücktritt vom Sport angekündigt. Zu
ſammen mit Fred Perry bildete er eines der
beſten Doppel der Welt, und auch er. der jetzt
ins 36. Lebensjahr geht, hat ſeinen Anteil an

gewonnen. Blaum, der vor Jahren nach
Kanada auswanderte, brachte damit einen
wertvollen Wanderpreis des Präſidenten C. S.
Ridley in ſeinen Beſitz.

Film-Werbedbend
der Ortsgruppe Ammendorf im DRL

Der Deutſche Reichsbund für Leibesübungen
Ortsgruppe Ammendorf in Gemeinſchaft
mit der Deutſchen Sporthilfe veranſtaltet am
Sonnabend, dem 11. Dezember 1937, 20 Uhr,
im „Goldenen Adler“ in Ammendorf einen
FilmWerbeabend. Es werden folgende Filme
gezeigt: „Turnen“, Wettkämpfe von der Olym-
piade 1936 Berlin, aufgenommen auf der
Dietrich Eckardt Freilichtbühne; „Sportheil-
ſtätte Hohenlychen Deutſche Sporthilfe“;
„Deutſche Leichtathletikmeiſterſchaften 1937 Ber
lin“; „Kunſtſchwimmen ein werdender Volks
ſport“.

Der Reinertrag fällt der Deutſchen Sport
hilfe zu.

Der HRC ehrt Jobiſcre
Der Halleſche Ruder-Club verſammelte ſeine

Mitglieder zu einer Ehrung der Jubilare, die
ſeit 25 Jahren dem Club als treue Kameraden
angehören. Hierbei ergriff Vereinsführer
Kam. Berghaus das Wort, dankte den fünf
Jubilaren für ihre treue Gefolgſchaft in guten
und in ſchlechten Zeiten und überreichte ihnen
als äußeres Zeichen der Anerkennung die
ſilberne Clubnadel.

Kam. Spitzner dankte im Namen der
Jubilare und drückte den Wunſch aus, daß
recht viele HRCer den Tag ihrer 25jährigen
Mitgliedſchaft im Club begehen werden, denn
die Treue zum Verein ermöglicht den ſteten
Aufbau und ſchafft die Vorbedingungen für die
ſportliche Ausbildung der Jugend zum Wohle
unſeres Vaterlandes.

Beiblatt, Nr. 340

Richard lorenz 70 Jahre alt
Am heutigen Tag begeht einer der

eifrigſten Förderer der Leibesübungen und
insbeſondere der Turnkunſt in unſerem Gau,
Richard Lorenz (Halle), die Feier ſeines
70. Geburtstages Ueber 50 Jahre lang ſteht
der Jubilar in der deutſchen Turn und Sport
bewegung, und trotz ſeines hohen Alters ſchafft
er noch heute unermüdlich als Kaſſenwart
ehrenamtlich für den Kreis Jahn im Gau
Mitte des Deutſchen Reichsbundes
für Leibesübungen

Als 16jähriger trat Richard Lorenz1883 in die Reihen der Deutſchen Turnerſchaft.

Aufnahme: Molsberger

Zwei Jahre ſpäter, am 1. März 1885, wurde
er Mitglied des Kaufmänniſchen Turn
vereins Halle, dem er, abgeſehen von
einer dreijährigen Militärdienſtzeit, die er von
1885 bis 1888 beim 106. Regt. in Leipzig ver
brachte, bis zum heutigen Tage ununterbrochen
52 Jahre lang die Treue gehalten hat. Vom
Militär zurückgekehrt, war- Richard Lorenz
dem KTV als Vorturner und 14 Jahre lang
als Turnleiter und Oberturnwart eine der
größten Stützen. Später wurden ihm die
Kaſſengeſchäfte des Vereins übertragen, der
ihn gleichzeitig als Mitarbeiter in den Führer-
ring berief. 1910 ernannte der KTV Richard
Lorenz in Anerkennung ſeiner großen Ver
dienſte zum Ehrenmitglied.

Als Wetturner bzw. geprüfter Kampfrichter
nahm Richard Lorenz an unzähligen turne
riſchen Veranſtaltungen, auf Kreis, Gau und
Deutſchen Turnfeſten, zuletzt 1933 in Stutt
gart, teil. An Auszeichnungen erhielt er
neben dem Kreis und Gauehrenbrief 1924 auch
den Ehrenbrief der Deutſchen Turnerſchaft.

Jn der Arbeitsgemeinſchaft halliſcher Turn
vereine iſt Richard Lorenz ſeit 20 Jahren an
führender Stelle tätig. Jahrelang verwaltete
er die Geſchäfts und Kaſſenſtelle beim größten
halliſchen Schwimmfeſt. dem Jahnſchwimmen,
und als vor einigen Jahren die Neuordnung
im deutſchen Sport vollzogen wurde, da war
Richard Lorenz, der damalige Kaſſenwart des
Nordoſtthüringer Turngaues, der einzige Kan
didat, der als „Finanzminiſter“ des Jahn
kreiſes in Frage kam.

Mögen dem Jubilar, deſſen Leben erfüllt
war von einer nie ermüdenden Schaffenskraft
für den deutſchen Sport, noch recht viele
Lebensjahre beſchieden ſein.

Winferspor fweffer
Harz: Brocken: 5 Grad, Schneedecke 65 Zenkf

meter, Neuſchnee 5 Zentimeter, Pulver, Ski und Rodel
ſehr gut. Torfhaus: 3 Grad, Schneedecke 20 Zentimetet,
Neuſchnee 5 Zentimeter. Pulver, Ski und Rodel gut.
St. Andreasberg: 3 Grad, Schneedecke 15 Zentimeter,
Neuſchnee 4 Zentimeter, Pulver, Ski und Rodel gut.
Hahnenklee: 4 Grad, Schneedecke 19 Zentimeter, Neu
ſchnee 8 Zentimeter, Pulver, Ski mäßig, Rodel gut.

Thüringer Wald: Oberhof: 38 Grad, Schnee
decke 32 Zentimeter, Neuſchnee 2 Zentimeter, Pulver,
Ski und Rodel ſehr gut. Friedrichroda-Spießberghaus:

2 Grad Schneedecke 17 Zentimeter, Neuſchnee 2 Zenti
meter, gekörnt, Skli und Rodel gut.

Schleſiſches Gebirge und Bayeriſche Alpen:
ſportmöglichkeiten ſehr gut.

Winter

Amtliche Bekanntmochungen
Fachamt Handball Bezirk II

Aenderung am Sonntag, dem 12. Dezember: Spiel
Nr. 258:. Wacker PSV Halle (Schiedsr. Räder, Poſt)
beginnt 11 Uhr. Guderlei.

Spori-Vereinsncchrichten
GTV. Handball. Spiel am 12. Dezember 1087:

1. Mannſchaft Tv. Frankleben 1.. 14.30 Uhr in Frank
leben. Treffpunkt: 13.15 Uhr Hauptbahnhof. Am Freitag,
10. Dezember 1937, 20.30 Uhr, im Heim: Mannſchafts-

Englands Davispokalſiegen der vergangenen Den Abſchluß der feierlichen Zuſammen tung.
a SS.-ReichsgepäckmarſchMei Jahre. kunft bildete ein gemütliches Beiſammenſein 56 Eintracht o. Spiele am Sonntag, dem 12. De

o 7 z z zember: 1. und 2. Mannſchaft Cröllwitz 1 u. 2.in d ſten die in dieſem Jahr erſtmals Die Tennismeiſterſchaft. Kanadas der älteren und jüngeren Kameraden, wobei 218 ühr vo u un l heren r mine
resden entſchieden wurden, werden im wurde zum dritten Male hintereinander von Erinnerungen ausgetauſcht und Zukunftspläne nene der Kinder für die Weib

g r tsſfeier bi um 20. De i e gmmenden Jahre in Hamburg ausgetragen. Wolfgang Blaum, einem Deutſchgebürtigen, geſchmiedet wurden. S un men n Dezember bot damerad getan
e m

o wALMOLIVF-RASIFRSEIPFPE rosier
und Sie kaufen zufrieden die zweite Stange
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Dre
England sieht Krisen- Dämmerung

Ein Handelsvertrag als Ausweg? Von Gilbert C. Layton, Direktor des „Beonomist“, London

Mit dem Abſchluß der Vorbereitungen
für einen Handelsvertrag zwiſchen Groß
britannien und den Vereinigten
Staaten von Amerika kündigt ſich eine
intereſſante außen wirtſchaftliche Entwicklung
an. Amerika als Lieferant gewaltiger Roh-
ſtoffmengen und Großbritannien als Groß
herſteller von Jnduſtriewaren können zuſammen
einen beachtlichen Teil des Welthandels für
ſich in Anſpruch nehmen. Von einem ſolchen
Vertrag müſſen demnach Wirkungen in erſter
Linie auf die bisherigen unmittelbaren Han
delspartner Englands und der USA, in
zweiter Linie auf alle Länder der Welt aus
ſtrahlen.

Widerstand des Ottawa-Blockes
Von den Wirkungen erſten Grades werden

vor allem die Staaten des Ottawa-Blockes be
troffen. Es fällt den Ländern des britiſchen
Weltreiches naturgemäß nicht leicht, auf den
Abſatz ihrer land wirtſchaftlichen Produkte im
Mutterland teilweiſe zugunſten der Vereinigten
Staaten zu verzichten. Schon hat Mr. Lyons,
der Premierminiſter von Auſtralien, ange
deutet, daß Auſtralien eine angemeſſene
Entſchädigung an anderer Stelle erwartet, und
ſoviel man hört, rüſten ſich die Oppoſitions
gruppen in den auſtraliſchen und kanadiſchen
Parlamenten zu groß angelegten Angriffen
auf ihre Regierungen. Nach Anſicht der Lon
doner City wird ſich aber die britiſche Re
gierung über dieſe Widerſtände hinwegſetzen.
Jn der Tat ſollen die Verhandlungen ſchon
weiter vorgeſchritten ſein, als es nach den bis
herigen amtlichen Veröffentlichungen ſcheint,
wenn auch Einzelheiten des Vertrages noch
nicht feſtliegen und ihre Aushandlung bis zum
Sommer nächſten Jahres dauern wird. Klar
iſt indeſſen die Grundlinie, daß Amerika vor
ausſichtlich den britiſchen Jnduſtrieerzeugniſſen
ſeinen Markt öffnen will, während Groß
britannien Zugeſtändniſſe zugunſten der nord
amerikaniſchen Land und Holzwirtſchaft
machen wird.

Die Wirkungen zweiten Grades, das heißt
die Auswirkungen für die übrigen Länder,
würden nach engliſcher Anſchauung die folgen
den ſein: Der beabſichtigte engliſch-ameri
kaniſche Vertrag würde in die Zollmauer,
die Großbritannien ſeit der Kriſe um ſich ge
zogen hat, erſtmalig und grundſätzlich eine
große Breſche legen; ebenſo würde er auf
amerikaniſcher Seite eine Abkehr von jenen
Autarkiebeſtrebungen bedeuten, die
man in Amerika als einem Land, das alle
zu ſeinem Beſtehen notwendigen Rohſtoffe in
Hülle und Fülle hervorbringt, vielfach antrifft.
Ferner würde der Vertrag dadurch, daß er eine
engere Zuſammenarbeit der beiden beteiligten
Großmächte herbeiführt. den Wettbewerb dieſer
Mächte auf anderen Märkten teilweiſe von
ſelbſt aufheben. Und ſchließlich werden durch
die Meiſtbegünſtigung sklauſel
einige europäiſche Länder an den Vorteilen
des engliſch- amerikaniſchen Handelsvertrages
beteiligt.

Zweifel an der „Prosperity“
Gerade die Meiſtbegünſtigungsverträge

Großbritanniens mit vielen Ländern des
europäiſchen Feſtlandes erſcheinen engliſchen
Regierungskreiſen gegenwärtig noch als Hin
dernis für einen umfaſſenden Handelsverkrag
mit den Vereinigten Staaten. Es werden des
halb von britiſcher Seite unmittelbare Ver
handlungen mit den betreffenden Staaten auf
genommen werden. Es bleibt abzuwarten, ob
ſich auf dieſem Wege nicht eine mittelbare Er
weiterung des ZollabbauGrundſatzes auf einen
weiteren Kreis von Ländern erreichen läßt.
Jedenfalls fehlt es ſchon jetzt nicht an Ein
ladungen der britiſchen Oeffentlichkeit an die
Kontinentalländer, ſich in die engliſch-ameri
kaniſchen Verhandlungen einzuſchalten, um eine
Verletzung der beſtehenden britiſch-kontinen
talen Verträge zu verhindern.

Englands Wirtſchaft ſteht demnach an
einem Scheidewege: Entweder Fortdauer der
Kriſeniſolation, Selbſtgenügſamkeit innerhalb
des Weltreiches, Beſchränkung auf einen

Warenaustauſch im Rahmen der Ottawa
Abmachungen oder Abbau der Zölle, Hinein
gleiten in eine engere Zuſammenarbeit nicht
nur mit Amerika, ſondern auch mit dem euro
päiſchen Kontinent und Oeffnung der Abſatz
märkte für die bisher ausgeſchloſſenen Länder!

Damit zeigt es ſich wiederum, daß Groß
britannien vor dem Abſchluß des Handelsver-
trages wirtſchaftlich in doppeltem Sinne vor
einem Scheidewege ſteht: Die Erholung der
engliſchen Wirtſchaft beginnt zu ſtocken, der
Wille zu weiterem Wirtſchaftsaufſchwung iſt
am Erlahmen, und ohne eigentliche äußere
Gründe hat man in England angefangen, am

der Wirtſchafts
elebung zu zweifeln. Jn dieſer Lage

müßte eine vermehrte Ausfuhr einen
Anſporn für das geſamte Wirtſchaftsleben
Großbritanniens bedeuten. Der gleiche Be
weggrund beſteht auf amerikaniſcher Seite. Die
„Proſperität“ in den Vereinigten Staaten
iſt im Abgleiten und bedarf deutlich eines
neuen Antriebes. Auch Rooſevelt würde dem
nach zwei Fliegen mit einer Klappe ſchlagen.

Alles deutet demnach darauf hin, daß die
britiſche Wirtſchaft den neuen Weg nicht nur
vor ſich ſieht, ſondern ihn beſchreiten muß und,
wenn auch zögernd, ſchon beſchritten hat. Und
ihre Hoffnung, daß er nicht nur in die Enge
einer bloß engliſch amerikaniſchen Zuſammen
arbeit führt, iſt vielleicht ehrlich.

Holz im Vierjahresplän
Oberst Löb über die verschiedenen Verwendungsgebiete

Der Chef des Amtes für deutſche Roh und
Werkſtoffe, Oberſt des Generalſtabes Löb,
ſetzte mit einem Vortrag über die Holz
wirtſchaft im Vierjahresplan die
Vortragsveranſtaltungen des Amtes für
deutſche Roh und Werkſtoffe fort. Die Unter
lagen des Vortrages über die Holzwirtſchaft
im Vierjahresplan beruhen, wie Oberſt Löb
eingangs ſeiner Ausführungen betonte, auf
der beſonders engen Zuſammenarbeit des
Amtes für deutſche Roh- und Werkſtoffe mit
dem Reichsforſtamt.

Oberſt Löb ging bei ſeinen Ausführungen
von zwei Frageſtellungen aus: 1. Wie groß iſt
der deutſche Bedarf an Holz für alle Zwecke
der Holzverwertung? 2. Wie weit kann dieſer
Bedarf aus eigener Erzeugung gedeckt werden
Die von ihm gegebene Bilanz des Holzbedarfs
und der Holzverſorgung im Jahre 1936 und der
Vergleich dieſer Bilanz mit dem Endziel des
Vierjahresplanes zeigten eindeutig, daß der
bisherige Verbrauch des Holzes zu Brenn-
zwecken unter der Vorausſetzung bereit-
willigſten Einſatzes aller Verbraucherkreiſe zu
etwa zwei Drittel durch andere Brennſtvffe er
ſetzt werden können.

Eingehend befaßte ſich Oberſt Löb ſodann
mit den alten und neuen Verwendungs-
gebieten des Rohſtoffes Holz. Das
Holz habe bisher in der Hauptſache als Bau
und Werkſtoff gedient; ferner ſei ſeine Ver

wendung für die Zellſtoffherſtellung bekannt
geweſen. Aber erſt der Vierjahresplan habe,
worauf beſonders hingewieſen wurde, den
Großeinſatz der heimiſchen Holzarten für die
Zellſtoffinduſtrie, die bisher hauptſächlich auf
ausländiſche Holzarten angewieſen war, plan
mäßig ermöglicht.

Außer als Brennſtoff diene das Holz
auch als Kraftquelle, um im Holzgasgenerator
und im gewiſſen Umfange auch auf dem Wege
über die Holzverzuckerung zur Herſtellung eines
zur Beimiſchung zum Kohlebenzin geeigneten
Spiritus verwendet zu werden. Die Holz
verzuckerung habe nicht den Zweck, den
Rübenzucker durch den Holzzucker zu erſetzen,
ſondern durch eine Hefegärung der Holz-
Zucker-Würze ein Eiweiß herzuſtellen, das als
Kraftfuttermittel der Landwirtſchaft zugeführt
werden kann. Es dürfe aber auch die Be
deutung des Holzes als chemiſcher Auszugs
und Umwandlungsſtoff nicht vergeſſen werden.

Alle Bemühungen im Vierfahresplan auf
dem Gebiete der Holzwirtſchaft ſetzten aber,
wie Oberſt Löb abſchließend hervorhob,
umfangreiche forſt wirtſchaftliche und organi
ſatoriſche Maßnahmen voraus. Dieſe liegen
in der Holzartenwahl, der Beſtandspflege, dem
beſtmöglichen Sortieren beim Holzeinſchlag,
ferner dem Verhüten und Vorbeugen von
Waldbränden ſowie in der Erziehung beſonders
des kleinen Privatwaldbeſitzers zur beſſeren
Waldpflege.

Wirtschaftliche Rundschau
Geburtstag der älteſten Verſicherungs-AG.

Die erſte aller deutſchen Verſicherungs
Aktiengeſellſchaften kann am 11. Dezember 1937
ihr 125jähriges Beſtehen feiern. Jm Jahre
1812 würde die Berliniſche Feuerverſicherungs- Anſtalt gegründet. Schon ein
Jahr ſpäter mußte ſie bei einem Großbrand
83 000 Taler als Entſchädigung leiſten. Nach
10 Jahren wurde die erſte halbe Million RM.
Jahresprämie eingenommen. aber erſt 1871
wurde daraus die volle Million RM. Dann
ging es ſchneller. So wurde 1911 die ſechſte
Million, 1928 die ſiebente Million und 1936
die achteinhalbe Million RM. Jahresprämie
erreicht.

Kraftfahrzeuge im November
Mit insgeſamt 33 410 Neuzulaſſungen

brachte der November in Anbetracht der fort
geſchrittenen Jahreszeit einen ſtärkeren Rück
gang der Zulaſſungsziffer gegenüber dem Vor
monat, und zwar im ganzen um 20 v. H.

Türkiſcher Bauauftrag an Deutſchland
Jm Zuge des Ausbaues der türkiſchen

Staatsbahnen, deren Bahnnetz im letzten Jahr

zehnt neue großzügige Erweiterungen erfahren
hat, errichtet die Generaldirektion jetzt auch
ein eigenes Waggonbau und Jnſtandſetzungs
werk. Der Auftrag auf die Lieferung der Ein
richtung der geſamten Kraftzentrale wurde der

Firma Brown, Boveri Cie. AG.,Mannheim, als Generalunternehmer übertragen.

Preisſenkung nicht vergeſſen
Obwohl die Preisſenkung für die wichtigſten

Elektrogeräte bereits am 8. November wirkſam
geworden iſt, fordern immer noch einzelne
Händler die alten Preiſe. Für Waſſerkocher,
Kochplatten, Kaffeemaſchinen, Bügeleiſen und
andere Geräte ſind die Preiſe um 10 v. H. ge
ſenkt worden, bei den Staubſaugern und
Bohnern beträgt die Preisſenkung 7 v. H., bei
Höhenſonnen 5 v. H. Die Preiſe für Rund
funkeinzelteile, nicht für vollſtändige Rund
funkgeräte, ſind zwiſchen 5 v. H. und 10 v. H.
geſenkt worden. Der Bau von Gemeinſchafts
empfangsanlagen wird dadurch erleichtert. Die
Händler müſſen auf alle Fälle dieſe Preis
ſenkung vornehmen, der Verbraucher ſoll aber
auch nicht mit dem Kauf zurückhalten, eine
weitere Preisſenkung wird bei dieſen Gegen
ſtänden nicht erfolgen.

Obstkonserven billiger
Nachdrückliche Preisermüähigun

Bei der außerordentlichen großen Wig
ernte dieſes Jahres werden die Konſerven
herſteller ihre Obſtkonſervenkontingente
einem weſentlichen Teile, nämlich etwa 30 v a

der Geſamterzeugung, durch Apfelm n J
Apfelmark- und Dunſtapfelkonſen
ven ausnutzen. Dieſe Mengen werden in den
kommenden Monaten an der Verſor gung
des Marktes mit Obſtkonſerven ſehr
weſentlich teilnehmen.

Der Reichskommiſſar für die Preisbihat mit Rückſicht auf die günſtige gen
lage eine Höchſtpreisliſte für Obſtkonſerven er
laſſen, ſo daß dieſe der Verbraucherſchaft u
billigen Preiſen zur Verfügung ſtehen werden.
Insbeſondere iſt für Apfelkonſerven eine nach
drückliche Preisermäßigung erfolgt.

Gewerblicher Personenverkehr
Aenderung des Geſetzes

Die Reichsregierung hat ein Geſetz zurAenderung des Perſonenbeförderungegtſehe

erlaſſen, das im Reichsgeſetzblatt Teil J ver
öffentlicht wird. Das ſoeben erlaſſene Geſetz
bietet die Möglichkeit, die behördlichen Maß
nahmen auf dem Gebiete des gewerblichen
Perſonenverkehrs mehr als bisher in die Hand
der unteren Verwaltungsbehörden zu legen.

Die Zuſtändigkeiten der unteren und
mittleren Verwaltungsbehörden ſind erweitert
worden. Damit iſt einer unerwünſchten
Zentraliſierung der Bearbeitung von Einzel
fällen entgegengewirkt. Die Anordnung wird
im Reichsverkehrsblatt, Ausgabe B, Nr. 32
veröffentlicht. Entgegen früheren Gepflogen
heiten ſind die einzelnen Aenderungen zu einer
Neufaſſung des geſamten Geſetzestextes ver
arbeitet worden. Dadurch bleibt der Ueberblick
über das, was geltendes Recht iſt, gewahrt
Um den Behörden und den Jntereſſenten eine
ſchnelle Orientierung über die geänderten Vor
ſchriften zu vermitteln, wird im Reichs
verkehrsblatt, Ausgabe B, eine Gegenüber
ſtellung der alten und der künftig geltenden
neuen Faſſung veröffentlicht.

Anlage verringert
Der Reichsbankausweis

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
7. Dezember hat ſich in der erſten Woche des
Monats die geſamte Anlage der Notenbank in
Wechſeln und Schecks, Lombards und Wert
papieren um 188,6 auf 5795 Millionen RM.
verringert.

Jm einzelnen ſind Wechſel und Schecks um
158,6 auf 5361,2, Lombardforderungen um 99
auf 42,8 und Reichsſchatzwechſel um 26,6 auf
0,1 Millionen RM. zurückgegangen. Das ent
ſpricht einer Abdeckung der Altimoſpitze um
24,9 v. H. Jm Vorjahre hatte dieſer Abbau
bei einer geringeren vorangegangenen Ultimo
beanſpruchung 36,4 v. H. betragen Der geſamte
Zahlüngsmittelumlauf ſtellte ſich 7. Dezember
auf 7052 Millionen RM., gegen 7180 in der
Vorwoche, 7007 im Vormonat und 6524 Mil
lionen RM. im Vorjahr. Die Gold und
Deviſenbeſtände haben ſich um 0,1 auf 76,1 Mil
lionen RM. vermindert. Von der Geſamtſumme
entfallen 70,5 Millionen RM. auf die Gold
beſtände und 5,6 Millionen RM. auf die
Beſtände an deckungsfähigen Deviſen.

Börsenbericht der MNZ
vom 9. Dezember

Mitteldeutsche Effektenbörse: Freundlich
Das Geſchäft am Aktienmarkt hielt ſh. m al

gemeinen in engen Grenzen Nur in wenigen re ar
werten gingen größere Poſten um. Die Tendenz w
überwiegend freundlich. Am Aktien merwaren von Chemiewerten JG. Farben 2 v. H. feſter
Unter Maſchinen und Metallwerten waren Haller 1
feſter, Von den übrigen Werten gaben Zucker Ha
1 v. H. nach.

Berliner Mefallnofierungen
Elektrolytkupfer 509,25. Original Hutten Aue

98—09 v. H., in Blöcken 133; desgl. in Walz- und Dr
barren, 99 v. H., 187. Feinſilber 36,30-3930 ma

Tetminmarkt. Kupfer Dezember 1937 bie
1938 53,50 B. nom., 58,50 G. Stimmung: ſtetig.

Berliner Börse
vom 9. Dezember 1937

Reichsbank Diskont 4 v. H.
Lombard-Diskont 5 v H.

Steuergutscheine
12. 8. 12.

Er. 1, Durchſchnittskurs“ 1111,40

Reichs-, Staets-, Länder-
und Provmzanleihen

9. 12. 8. 12.
Anlk. Ausl. Dt. Reich 129,87 130,00
5 Di Reichsanl. 1927] 101,76 101,80
45 do 1934] 99,30 99,40s Jnter (Young) 105,87105,40
416 Dt. Rb Sch. 35 100,60 100,60
4129 D. Reichspoſt 34, I 100,75 100,76
Ah Sachf. Prv. Vp. 14l 9987 S

Kreditenstalten
und Körperschaften

9. 12. 8. 12.
Mitteld. Sp. Giro

26 II 99,76 99,504149 do. Losbk. 12 99,50 99,50
do do 30 12 90,50 99,50

418 Dt. Komm. Gold
25 426 09,76 l 99,62

Land und Stadtschaften Industrie- Aktien
9. 12. 8. 12. 9. 12. 8. 12.41 Prv. Sachſ.ld. Gold 99,76 99,76 A. E. S 115,00 114,505 r 99,76 90 Ammendorf Papier 114,87113,50

512 do, Liqu. 102,00 102,00 Anhalter Kohle 119,75 118,75
4129 Pr. Ztrſtadt 6, 6, 10] 100,00 Puderus Eiſen 119,75 117,62
4189 do. 19 100,00 100,00 Eben Sudet 116,50 116,50
4149 238 u. Erw. 99,75 ſChem. Buckau SConti Gummi n 07Daimler Benz 32,50 130,78Hypotheken-Pfandbriefe. Seuche Con as u ne

9. 12. 8. 12. do Erdöl rig 140,37
414 Meining. Hyp. 348] 99,75 l 99,75 Engelhardt Brauerei 81, 8125

Pr. Bokr. Hyp. 349 99,75 99,75 J. G. Farben 1s4,62 153.25
4529 Pr. Ctrbodhyp. 1924] 99,75 99,75 e u r416 Pfdbr. Bk. 47 99,75 Halle Maſchinen ß,/6 5,5

See dte elſe Bergbau 67,25 159,75Bank-Aklien Rahla Porgellan s a.
9. 12. 8. 12. Kali Aſchersleben 117,50 117,00

Allg. Dt. Creditanſtalt 100,50 100,62 Klöcknerwerke 116,75 tia, sCommerz u. Privatbk. 118,00118,00 Leipzig Riebeck 80,90 87,87
Dt. Bk, u. Discontogeſ. 122,25, 122,25 Lindner Ammendorf 153,00 158,50
Dresdner Bank 118,12118,00 Mansfeld Berg 159,00
Hall. Bankverein 103,37 103,00 Mitteld. Stahl We uMeininger Hyp. 120,75 bot n s u mi 205,50 1908 o. a 75189,r i 113,00Roſitz Zucker 96,75Verkehrswerte Salzdetfurth 177,50 17,50

9. 12. 8. 12. Sangerhauſen es gesDt. Reichsb. Vorz.Akt. 130,50 180,12 SiemensHalske 198,50 196.50
Halle Hettſtedt 89,37 Thür. Gasgeſ. Leipzig 141,00HamburgPaket 78,00 78,00 Wandererwerke 167,50 166,50
Hamburg Süd 180,00130,00 WerſchenWeißenfelſer doRorddeufſcher Lloyd 80,25 l 80,50 lZeitzer Maſchinenfabrik c

Mitteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurse

Amtlicher Verkehr m Tra 12,695Industrie- Aktien 9. 12. 8. 12. 9. 12. j 8. 12 en 728 57
Altenburger Landkraft 154,50 154,50 Leipz. Wollkämmerei 182,50 188,00 Belgien 42,16 9
Chromo Ravort 108/00 108.00 Lindner Gottfried 158,50 153,50 Braſilien 0/187Dommitzſch Ton 15700 157.00 Mansfeld AG 159,50 160,00 Bulgarien eGlaugiger Zucker 14750 147,25 Reudener Ziegel 86/50 D. Dänemart 5ö,34 7 10
Gohliſer Bier 115/00 11476 Riquet u. Co. 118,00 118,00 Danzig 47,00Hohburger Quarz Roſitzer Zucker 3 95,00 England 12 8Kötitzer Leder 149,00 149,00 Sachſenwerk 400,00 400,00 Eſtland 67,96 2Kraftwerk SachſenThür 109,75 109,75 Schubert u. Salzer 150,00 148,50 Finnland 5/8 8413
Kraftwerk Thüringen 180,00 180,00 Seidel u. Naumann 156,00 155,00 Frankreich 8,427 2557
Leipz. Baumwollſpinn, 188,50 190,00 Stadtmühble Alsleben 122,00 122,00 Griechenland 2 13526
Leipsz. Brauerei Riebeck 88,00 88,25 Stöhr u. To. 135,00 13400 Holland 13793
Leips. KammgarnSp. 12400 Thür. Elekt. u. Gasw. 17550 175/50 sland
Leipziger Landkraft 147,00 147,00 Thür. Gasgeſ. 141,00 140,50 Jtalien i 0
Leips. Malz Schteudit 7i/00 i Thür. Wolle 17300 i Javan lLeipz. Spitzen Barth 104,00 104,00. Zuckerraff. Halle 95,00 l 95,00 Jugoſlawien e 2486Leipsiger Tritotagen 116/00 l 116,00 Kanada o

Lettiand bLitauen e 29frei Verkehr rwenerOeſterreich 47/00 47
ß g. 12. s 12. Polen 1126 sIndustrie- Aktien Tonwerke Wittenberg 63,00 68,00Vortugal

Wezel Naumann 120,12 1e0 e Rumänien o9. 12. 8. 12 Schweden rAkt.Braueret Köthen 99,00 9900 Schweſs 50Akt. Malzf. Könnern 85,00 8500 Banken Fanen 8706 57Halle Hetiſt Eiſenbahn S9,00 8000 9. 12. 8. 12. I echoſlowatkei t
Halliſche Röhrenwerle 105,50 105,50 G. u Hobk Halle a Türkei 1359Kyffbäuferhütte 12800 KLdtrd.Bt. Halle u Uruguay elRiebeck-Montan 113,00 1113,00 lZörbiger Bk. 80,00 l 80,00 IVer. St. von Amerika

n
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Stellen
Augebote

Jung. Mann
für Buchhaltung und
Lager zum 1. Januar

g 1938 geſucht. Ländl.s 8 Spar u. Dahrlehns

ſie im lanöver kaſſe e. G. m. b. H. in

ommt Eritz sich vor, wenn

Röſa, Krs. Bitterfeld

We
5 8 g

Uns er e

den sfefs Wilikommen Sei

S 20 G 20 7 20 S 20 u. a.
Preis e:

eine Tanks ins Gelände Bäcker
Aicht. Abwehtgeschüte, lehrling
Seinwerfer und Fa Batte für Oſtern 1938
en bringt der Weihnachts geſucht.
5 n aus dem Ritterhaus Otto Vogel,
men Bäckermeiſter,rank mit Gummiraupen, Oberröblingen
getarnt 0.50 1.75 2.50 (Helme).

o 2.50 eKanonen 0.50 1 5
errenfriſeurehrmacht-Fahrzeuge H

en 1 Kushitfe)auch älterergoldaten in allenstellungen Kunze, HalleS.,
Delitzſcher Str. 3.

u Ste Fleißigeral BoteJ E J (auch Frau) mit
S Rad, zum Zeit

M orrennaus ſchriftenaustragen
bei gutem Ver-
dienſt geſucht.
Buchhdlg., Halle

5 (S.), Landwehrſtraße 10.
CBekatfieren

lehrling
yon Stoffen aller Art
schnell und preiswert

Verelmigte

färberelen u. Waseherelen

findet ſofort oder
Oſtern gute Lehr
ſtelle. Fritz Götze,
Bäckermſtr., Halle,
Röderberg 13.

Mercedes
Schreibmaſchine,

gebraucht, verkauft

Schuh, HalleS.,
Leipziger Str. 73.

BubiRad
Schaukel und 2
flammigen Gas
kocher zu verkau
fen. Zu erfahren

Annahme in unseren Läden Hausmädchen
mit diesem Zeichen für Landwirt

ſchaftshaushalt b.
guter Bezahlung
ſofort geſucht.
Angebote unter
L 9300 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Fernruf 22023, 296 74

Bank in Mücheln
(Geiſeltal) ſtellt
jüngeres

a dchenx ß in A tellmachen jedeszimmer W nkangetteunng

behaglich u. gemätlich e
j un enograſieund sind billig kenntn. erwünſcht.

RM. 14.- 27.- 30.- 33.- Gefl. Bewerbung
mit Bild unter36.- 42- 45. 53

ichen Co.
Halle, Gr. Ulrichstr. 51

Eingang Schulstraßze

L 9301 an MRZ.
Halle a. S., Geiſt
ſtraße 47.

Hausmädchen
fleißig, ſolid, ge
ſucht. Halle (S.),
Stadtſchützenhaus

W
e e

Baumbehang:
Baumbehang, Sterne-Mischung 125820
Keks-Baumbehang, gemischt 1258 22
Bereuter Baumvehang 1252 255
arzipan Früthte, gortiert Stück 10
pllagersteine 1268 15pekmſattus, fein g. 125820
Spikuchen, gut überzogen 125828
Oblaten Lebkuchen 5 Stück 20
Meanclelschnite 5 Stuüok 2905
Pfefferscheiben 5 Stück 20
Cltnonat, groge Staoken 500g 103

Meihnachts- Schokolade 50g TH. 16
Weihnachis-Cremschokoiace 100g T. 20

eihnachts-WolImilchschokolade100g T. 30
lebkuchenherzen m Sohoke. 108tek Pack. 239
exenhäuschen m. 5 Stück Lebkueh. gef. 18

Wermut- Wein Viegehe o. Gles 65-5

Pfiaumen, bau mit Stein kg Dose 48
Hemüte Erben kg Dose 48
pfelmus, tafelfertig kg Dose 68
emüse-Hischung aus Frischgemüse

u kg Doss 58Khechen, schwarz mit Stein kg Dose 88 9
Hpargel Abechnitle hlg Dose s
Baumkerzen, weiß u. bunt, Karton 35, 32

3 Rüchvergükung
Sonntag von 12 bis 18 Uhr geöffnet!

König, HalleS.,

A. C 5 Sternſtraße 5.Große Auswani Sie Preis e! irreBrie arken Hochlehnige auch als Vrennholz,Lehrer (iet) c Tiſche ne neür Kurzſchelft und Maſchinenſchreiben eine Preiſe aus Korbgeflee Srüenn ab Januar (Vollkraft J 16 25, Wehmeier ſowie auch vie re Serran
od. ſtundenweiſe), geiucht. Angeb. u. N 295 S 35, bis 60,- Dachritzſtraße 2 Polſtermöbel von 14.30 16.50 Uhr
an Anzeig.Vermittlg. Dankhoff, HalleS., 5 2 3 Ballon Herrenrad, bei Korb Tür SagerplahSchwetſchkeſtraße I. Stühle mehrere Damen u. Untere Leipziger Str. Krauſenſtraße 5 a

Herrenräder. gut (Ecke Kl. Märkerſtr. Paul Tindner,

Mädchen 5,-, 7.50 bis 22, e edeel Kammer3 2 u erer-Sti aßed r lenken Hebr. Fungkblut, rennt am (Schvrerſchiuty, Piano und wie einfach igt
Hanehent in Bit Albrechtſtr. 52, Bernburger St. 25 Wege 3/4 em, 16 Auf gut aufgearbeitet, dieser sehnlichste Wunsch

p eige nahmen, Optik verkauft billigſt erfüllt.terfeld, beſtehend Zimmer Metallwaren Mickel-Becher) mit Kaſten ver 1335 auch 16,5 Erich Pietſch. Se n

aus 2 Erwachſe- möbliert od. leer, 5 ie Rommen u uns, sehennen, 2 Kindern frei. Halle (S) n Kl. Brauhausſtr. 11 kauft Lengefeld Film, FothDerby, Klaviertechniker, und hören sich die herrlichen
t einer 52 ViktorScheffel it. Nr. 54 über HalleS., Jäger- Halle, Dieskauer Modelle der Saison 193 7/38 anund V Scheffelſ Sangerhauſen. platz 38 Straße 3Zimmerwohnung, 5, parterre. Kau- Meehät Die Apparate, die Ihnen be-welches zuverläſ z äöle sonders zusagen, führen wirſig, kinderlieb u. hesuche Als i ihnen gern in Ihrem Heimperfekt iſt, bei M h nochmals vor.eyers eihnachtsgeschenutem Gehalt ge e zſucht Dr. Pou Hauduecko- Gebr. sei SLexiton empfehle 9 Sie können in Ruhe wahlen

Bitte f 9 Aeuß. Aebeilen n n on neu, große Aus h und sich über die
Bitterfeld, Landwehrstraße 21 e 1Zörbiger Str. 44 Perhrnt s gabe, 12 Bücher, Portemonnafes, Zigarreneluis bequemste Zahlhweise

Haltbare paſſend als Weih r ſchultornister Drmrer M grnattan.
nachtsgeſchenk, für e s erwartet SieAnzeigen dauerhafte Ar 120 RM. zu ver s an 9 b u ch e rbeits und Sport Su kaufen. Anfragen 4 z jhelfen ſtiefel von di ch unter L 9299 an 7 n z H

„Fußwohl“, MNZ, Halle-S., 2aufbauen! Kirchnerſtr. 18 a. e Geiſtſtraße 47. 4 Schmeerstraße 24

mit seiner Radio-SpesialAbtg.
Tieemachkt Halle (S.), Schmeerstrae

Maultiere
ein Paar große,
zugfeſte, preis
wert zu verkaufen

Domäne Neu
beeſen.

Reizender
Drahthaarfox bil
lig zu verkaufen.
Becker, HalleS.,

Gabelsberger
ſtraße 19.

Actomaekt

Schneeketten
(für Kleinwagen)
erſt einmal ge
braucht, verkauft
günſtig Weiße,
Halle, Kurfürſten
ſtraße 77a, part.

Auch der
Weilhnachtsmann ist von
der K ein-Conti begeistert
Nicht nur, weil sie ein beson
ders schönes und praktisches
Weihnachtsgeschenk istl! Er
weiß wie leicht sie sich schreibt,
wie klar die Schrift ist und wie-
viel saubere Durchschläge sie
liefert. Die verschiedene Mo-
delle von RM 186.- (mit Koffer)
an. Unverbindliche Vorfüh-
rung durch die Vertretung der
Wanderer-Werke. Alleinvertr.:

Friedrich mulerHalle (S.), Am Leipziger Turm
Sammel-Nummer 27486.

Motorrad
Walter Maſchine,
200 eeom, kann
auch reparatur
bedürftig ſein, zu
kaufen geſucht.
Zuſchrift. Dölau,
Heideweg 27.

Praktiſche Weihnachts Geſchenke

wie: Puppen, Aufziehſachen uſw.
ſowie alle Artikel für Weihnachts
aufführungen und Weihnachtsbe-
ſcherungen kaufen Sie vorteilhaft bei

Paul Zansge
Spezialgeſchäft für Feſtund Dekorations Artikel
Halle a. S., Thielenſtr. 4, Ruf 234 77
gegenüb. Bahnhofsdurchgang Thielenſtr.

kin kleines Haus mit schösnem Garten
Gar herrlich muß drin wohnen sein
Ou brauchst nicht länger mehr zu warten
Schneid' es schnell aus und es ist Dein!

Gar mancher könnte auch so wohnen
Wenn er's nur endlich richtig macht
Könnt' gleich auch die finanzen schonen
Viel haben's schon so weit gebracht!

Ein kleines lnserat schon morgen
Setz in das Blatt, es kost' nicht viel
Ou bist bald frei und ohne Sorgen
im eignen Haus, an Deinem Ziel!

»Mitteldeutsche National-Zeitung«, das Blatt,
das auch Deine Kleinanzeige über 47 oo0omal

abdruckt.

Dieſes Bild eignet ſich, in Buntpapier geſchnitten, ſehr
gut zum Schmücken des Weihnachtsbaumes; auf Laub
ſägeholz geklebt, läßt ſich die luſtige Figur auch auf
ſtellen. Jn den nächſten Tagen weitere Bilder.

d

A.C
ee
atte

Schöne Sfeppr nd
Daunendechen

erfreuen immer als
Weihnachtsgeschenk!
Aus eigenen Werkstätten:

Steppdechen
Oberseite Kunstseiden Bezug mit
guter Füllung 14.50 17.50 109.50
21. 23. 25. 20950 36. 42.
Daunendechen
mit herrlichen Besügen 54. 58.
64.50 67.50 72. 75. 86. 92.
Ueberschlaglaken
mit Kissenbes. in großer Auswah
s 60 10. 12.50 15.75 19150 24.
Aufarbeitung von Daunen-

und Wollsteppdecken
in eigenen Werkstätten bei
biliigster Berechnung

Annahme aller
Bedarfsdechungsscheine.

Bettenhaus

BRUNGPARIS
Kleine Urichetraße 2 dis Domplate 9 (3 a. r. Narti)

Porzellan
Wandwaſch

becken

(weiß), Schlitt
ſchuhe, vernickelt,
Größe 37, Meſſer

putzmaſchine,
Ledertreibriemen,
4 em breit, ver
kauft billig Halle
(S.), Martinſtr.
26, II links.

Veeochieceneo

Theater
friſieren

und Maskenfri
ſieren, Perücken
Verleih. Nieder
mann, HalleS.,
Gottesackerſtr. 12.

r

Fabrikgebäude
maſſive Decken zentrale Lage bevorzugt,
aber nicht Bedingung, zu kaufen od. mieten
geſucht. Angebote unter L 9302 an MRz,
Halle Saale), Geiſtſtraße 47.

aller Art
öhel

Herren-
ſtraße 19

Annahme von Ehestandsdariehen

ist es, der das einfache
Wie das elegante Kleid chick
und wirkungsvoll gestaltet.
Wir haben entzückende reiche
Auswahl.

Kleiderketten mit großen An-
hängern 2,25 3, 5, 8,50
Kleidernadeln 1,25 2,25 3,
Halsketten, zierliche feine
Formen 2,25 3,50 4,50 6,
Pulloverketten, alle modernen
Farben 1, 1,50 2,25
Armreifen, echt Silbet, fein
graviert 2,25 3,75 5, 6,
Ringe mit modernen Steinen

1,75 3, 5, 7,50
aus SAAte

R
m ainennavs
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u clie „ueiße“ TOelt
um TWentersport uns Riesengebtege, Cregebirge und en den Ware

Jeder träumt ſich gern in die weiße Welt
der lockenden Hänge, ins Paradies von Ski
und Rodel, in die Plätze des Winterſports
verſetzt, heraus aus dem Grau der Stadt, ſelbſt
wenn es nur für ein paar Tage wäre. Aber
wohin, wenn man nur ein paar Tage zur Ver
fügung hat? Die Alpen, die Sehnſucht aller
für jeden Winterſport, ſind für nur wenige
Tage zu weit und mit zu hohen Koſten ver
bunden. So kommen vor allem das Rieſen
gebirge, das Erzgebirge, der Harz, oder aber
die dunklen Täler Thüringens in Betracht.

Jn den Harz kann man ſich auch ſchon
wagen, wenn man nur wenige Tage Zeit hat.
Mitten in einem weiten Talkeſſel liegt das
freundliche Braunlage, von wo aus man überall
hin gute Verbindung hat. Wer etwas ſtiller
leben will, wird lieber nach Elend gehen, oder
vielleicht auch nach Claustal-Zellerfeld. Aber
auch Andreasberg ſei nicht vergeſſen denn
auch hier findet der Winterſportler angenehmen
Aufenthalt und Gelegenheit zur Ausübung
ſe Sportes. Freunde des Brockens werden
natürlich Schierke als Stammquartier nehmen,
iſt es doch das eigentliche Winterſportzentrum
des Harzes. Neben den hauptſächlichſten Orten
des Hochharzes ſind die untergelegenen Rand-
gebieke um Harzburg, Gernrode, Thale und
Wernigerode nicht weniger reich an Reizen.
Doch das Ziel des begeiſterten Skiläufers iſt

die wunderbare weiße Welt des Brockens. Es
iſt ein voller Genuß, den Aufſtieg mit den
Skiern zwiſchen verſchneiten Tannen hindurch
zu nehmen. Am Ziel angelangt, findet man
im Brockenhaus Unterkunft. Es iſt ein wunder
bares Gefühl des Geborgenſeins, wenn man
dort oben, warm vom Anſtieg und auch vom
inneren Einheizen“, im Brockenhaus ſitzt und
den Wind um die Hausecken pfeifen hört.

So wundervoll wie im Harz iſt es auch im
Erzgebirge, wo es in der Umgebung von
Altenburg und Oberwieſental in rund 800
Meter Höhe die ſchönſten Hänge ohne einen
einzigen Baum gibt. Und wie gemütlich iſt es
um dieſe Zeit in den verſchneiten Tälern bei
Kibsdorf und Oberbeerenburg.

Die großen Plätze des Rieſengebirges wie
Schreiberhau, Krummhübel Brückenberg uſw.
haben in der Geſchichte des deutſchen Winter
ſportes einen guten Namen. Die alpinen
Formen des Rieſengebirges bieten dem Winter
ſportler faſt einen vollwertigen Erſatz für eine
Reiſe in das Schweizer Winterſportparadies.

So findet jeder, der auf ein paar Tage eine
Reiſe in die „weiße Welt“ unternehmen will,
genügend Auswahl idealer und beguem erreich
barer Gebiete, die es ihm ermöglichen, Er
holung zu finden und ſich dabei ganz dem
Winterſport hinzugeben. Ernst Louis.

Aufn.: PreſſePhoto

„Ski und Rodel sehr gut

t gü Selinee
TWenteraportipoelten in Braunlage

Braunlage im Harz veranſtaltet in dieſem
Winter drei Winterſportwochen. Die erſte
wird. vom 25, bis 31. Dezember dies zweiten
vom 16. bis 23. Januar, die dritte vom 6. bis
13. Februar durchgeführt. Jn die zweite Woche
fällt vorausſichtlich die Harzer Skimeiſterſchaft,
die um den 20. Januar ausgetragen wer-
den ſoll.

Geranstaltungen in Oberlto

Oberhof in Thüringen hat für den
25. Dezember Weihnachts-, und für den
1. Januar Neujahrs-Sprungläufe angeſetzt.
Am 15./16. Januar werden dort die Deutſche
Juniorenmeiſterſchaft im Vierer- und Zweier
bob, am 22./23. Januar die Thüringer Ski-
meiſterſchaften ausgetragen. Am 29./30. Januar

Aufn.: Müller

finden ein 33KilometerRennſteiglauf, Jung
mannenläufe und die Thüringer Bobmeiſter
ſchaften, am 26./27. Februar ſchließlich Ab
fahrts und Torläufe am Schneekopf ſtatt.

Die thüringiſchen Bobmeiſterſchaften bringen. am 15./16. Januar die
deutſche Juniorenmeiſterſchaft im Vierer und
Zweierbob, und am 29./30. Januar 1938 die
Thüringer Gaumeiſterſchaft im Vierer und
Zweierbob.

Seleneezeltulie als Wange
Die Deutſche Reichsbahn hat die Zug

begleitbeamten angewieſen, in der Winter
ſportzeit den Reiſenden mit Schneeſchuhen in
jeder Weiſe behilflich zu ſein. Schneeſchuhe
können in die 3. Klaſſe aller Züge, alſo auch
der Eil und Schnellzüge, und in die 2. Klaſſe
der Perſonenzüge mitgenommen werden. In
Schlafwagen iſt dagegen die Mitnahme von
Schneeſchühen nicht geſtattet.

e

ort(Ostſicre)
Heilldima- Kiwort una

Wintersportplat2 580m aa2
Bahnslation Bad Siderode

Prospekle durch die Kirvervollung lerwuſ 25- nd Reisebüros

Peterund Prospekte erhalten Sie in

cen MNZ Geschäftsstellen Hirschberg-Riesengebirge

Wintersport
sach br 48.Oberwiesentheol 63
8 Tage RM.serneck-Bischofsgrön 21
25. bis 26. 12 RM.Harz (Grose Silyesterfahrt) 21
3i. 12. 37. bis 2. i. 38. RM.
Jes.-Reisen im geh. Omnibus inkl. voller Verpfleg.
ſusk. u. Prosp. „Oranda“, Anders, Leipzig e ſ.

Haſle: Hapag-Reiseböro, Rof. Turm, Ruf29960
Merseburg: Voigt, Ad. Hitler-Str. 11, Ruf3006

Io58 RM 146, ab und bis Leipzig
Viel Schnee, Ruhe, zünftiger Skiſport

(Fernruf 2099 60 und 325 38)

M HapagWinterreiſen!
Auch zum Winter 1937/88 können wir mit einem äußerſt reichhaltigen Programm
von Geſellſchafts und Pauſchalreiſen aufwarten. Für jeden Geſchmack und für

jeden Geldbeutel haben wir etwas anzubieten. Hier eine kleine Auswahl:

Oberbayern und Allgäu: Mittenwald, immer gleich beliebt Füſſen, Ober
ſtaufen, Mittelberg ſchätzt jeder Skiläufer Oberammergau, Hinterſtein, Wendel
ſtein, Bayriſchzell u. viele andere In dieſem Jahr beſonders günſtig Dolomiten

Cortina, Ortiſei, Corvara, Miſuring und andere 1200--2350 m
Zu empfehlen: Weihnachten in San Vigilio vom 18. Dezember 1937 bis 3. Januar

Anmeldungen ſind noch jetzt möglich

Veranſtalter: HapagReiſebüro, Halle (Saale) ſowie MER, Cit und andere an
erkannte Reiſebüros Fordern Sie die ausführlichen Proſpekte bei den Geſchäfts
ſtellen der MNZz und im HapagReiſebüro, Halle (Saale), im Roten Turm

ist die Ausrüstung vom
ausübenden Skiläufer

Bruno Paris

e Gesellige
Veranstfaltungen

le 7.50 9.50 11. 15.50 15.
I 7.50 Jugend-Shi ab 3.75

Fkistöcke 1.60 2.50 3.25 4.40
5.855 6.75 7.50

Skistlelel 6.75 22.80 25.50 31.—

Rodelsehlitten d 4.50 5.75
Große Lager- Auswahl in allen

Zubehör- und Ersatzteilen
Reparaturen in eigener Werhkstatt

do PARIS Alf

Für wpinnd Wihterſport
Wollwaren, Geräte

Gporthaus

H. Gchnee Nachf.
Gr. Gteinſtr. 84 Brüderſtr. 2

Chemnitz

plätzen. Sachſens

Theater u. Muſeen.
Hallenſchwimmbad Europas.

350 000 Einw. Eingangstor zum Silbernen
Erzgebirge u. ſeinen beliebten Winterſport

bedeutendſte
ſtadt, Welthauptplatz für Wirkwareninduſtrie.
Beſte Verkehrsverbindungen. Vorzügl. ſtädt.

Größtes u.

Radiumbad Oberſchlema i. Erzgeb. (400 m).

svotel Waldgut. Aſchberg u a Hotel
Privatzimmer. (Proſpekt.)

PlaueJude e der Spitzeninduſtrie, wir
und geiſtiger Mittelpunkt des daten ren
ſwönſ Ausgangspunkt zu den Winter n

ſchönſtes am Aſchberg, Kapellenberg, Schöne
in die vogtl. Bäder.
Bad Elſter i. V. (500 m)

A. Nrichstr. 2 dis domolata 9. 3 Min. v. Mar

AusKuntr:
V S
Dresöen A. hauptbahjnhof, Reiſedienſt, Columbushnus Berlin

Das ſtärkſte Radtumbad der Welt. Geſchützte
Lage im waldreichen Erzgebirge, reizmildes
Klima. Zu jeder Jahreszeit gute Erfolge
bei Rheuma, Gicht, Jſchias, Nervenentzün
dungen, Wechſeljahrbeſchwerden. 3wöchige
Kurmittelpauſchale (Arzt, Kurmittel, Kur
abgabe) RM. 90, (Proſpekt.)
Kneippkurort Berggießhübel (300—440 m)
Unweit Dresdens geleg. Sämtl. Kneippſchen
Kuranwendungen auch im Winter. Beſte Er
folge. Mäßige Preiſe Winterſportgebiet.
Markneukirchen i V. (620-804 m)
Stadt d. Muſikinſtr.-Baues i. obervogtl.
Muſikwinkel. Wertvolles Muſikinſtrumente
Muſeum. Winterſport-Gelände, Sprung-
ſchanzen, Skilauf z. nah. Aſchberggebiet.
(Proſpekt.)
SachſenbergGeorgenthal i. V. (700--940 m)
Schneeſicherer vogtl. Winterſportplatz. Sport

Herrliche Lage in den Bergen und

des Vogtlandes. Das Moor
Quellen des weltbekannken Se gerven

und Frauenleiden.
(Proſpekt.)
Radiumbad Brambach i. V. Welt.
Stärkſtes RadiumMineralbad Winterkur
5 Kurhotels m. Vädern i. Hauſe Rodel
u. Winterſport. Sprungſchanze-
Eisbahn. (Proſpekt.)
Grünbach i. V. (732 m) StigelänGute Schneelage, und gutes m Fort
Wochenend u kurſe f. Anfaänoehreoſpett)
geſchr. Ausk Vörsermeiſteran
Klingenthal i. V. (550-800 wortplab
(Aſchberggebiet). Der herrl. Diner rnng
im Muficwintel. Uebungsſanse roſpett
ſchanzen dirett a. d. Stadt.
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